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Heuet sowjetischer Jmchbmchsversuch abgewehrt
Sroßt deutsche Erfolge bei Salerno - Sehe Beute- und SesangeaenzMen bel Ebvtl - 34 Evwietbombee abgeschossen

4 Au ^ dem Führerhauptquartier ,*»• September . Das Oberkommaudo der Wehr -
* ach« gibt bekannt :

?jnt Kuban - Brückenkopf herrschte auch
Mer « lebhaste Kampftätigkeit . Bei vergeh -
'"Heu Angriffen im Abschnitt von Krymskaja
verloren die Sowjets 32 Pauker .
. if!m Süden uud ' iu der Mitte der Oft -
k«J? " 1 setite der Feiud seiue DurMruchsver -
'" che , besonders in den Abschnitten von Kratz-
»oarmeiskoje , südlich uud » estlich Charkow , au
?er Desaa uud bei Kirow fort . Sie wnrden iu
?° rtem Ri « ge « größtenteils abgewehrt . An ver -
"htedeneu Eiubruchsstelle « sind eigene Gegen -

"̂ griffe angesetzt . Nene .heftige Angriffe der
Sowjets südwestlich Belyj scheiterte » trotz des
Zusatzes starker Jufauterie - uud Pauzerkräfte .

Fiuuifcheu Meerbusen versenkte »
Jäheiten der Kriegsmarine ein bolfchewisti -
'«>«s Schnellboot und brachte « während des Ge -
»Ms zwei augreisende Bombenflugzeuge zum
Absturz.

Sicheruugsstreitkräfte eines deutsche« Ge -
1* 1' ^ agd - und Zerstörcrstasfelu der Luftwaffe
"hoffen vor der u o r d » o rwegische » ■» » f t c

° n 55 augreifeudeu sowjetischen Jagdbom -
«4 ab .

. ' in den fchwereu Abwehrkämpfen nördlich
? s Afow - Meeres zeichnete sich der Obergefreite
?■ ' e b iu der Pauzerjägerkompanie eiues Gre -
«adier -Regiments besonders aus . Er veruich -

am 11 . g. iu kurzer Zeit zehn » o« 27 im
Abschnitt • seiner Kompanie durchgebrochenen
V«« zer .

Der Angriff gegen die britifch - uordamerika -
Wichen Landnugsverbände bei S a l e r n o » « d

li hat gester « zu grobe « Erfolge »
? >>»hrt . Eine feindliche Kräftegruppe wurde

'Ugefchlosse» , eine zweite vernichtet . Die Beute -
!>»o Gefangeneuzahle » si« d i« ständigem Wach-
» t

.- Der gestern bei Eboli zurückgeworseue
vtinb hat sich u« ter dem Schatz seiner Schiffs -
^ tiilerje nahe der Küste z« erneutem Wider -

aefetzt .
i D,e Luftwaffe griff die feindliche La « -

" « gsflotte laufend au . Ei « Transporter
ig

* 4000 BRT . wurde vcruichteud getroffeu ,
«»eitcre Schisse mittlerer Grübe erhielte «

. ombentrefser schwere « Kalibers . Deutsche

. ^ « ellboote torpedierte » eiueu feindlichen
I. r iet und brachte » zwei italienische Motor -

auf .
- der Küste der besetzte» Westgebiete uud
«« .̂ '.uzelnen nächtlichen Störslügen über dem
..̂ ? licheu Reichsgebiet wurden von Luftver -
» '?»« uugskräften drei , vou Eiuheite « der
«,? '5Nsmari « e fünf feindliche Fl « gze « ge zum

^nurz gebracht ,
ij^ 'e Durchführung der Transporte ans sämt -
. ^ « Kriegsschauplätze « stellt ap alleTrans -

tdien f t ftelle n die höchste« A « for -
- . ^ ? ge « . Bei der rasche» Wiederherstellung
i!i>>

Strecke « oder Inbetriebnahme neuer
zeichne « sich Eisenbahnpioniere uud die

" r»ebstruppc »immer wieder aufs neue aus .
* *

h . '
.̂ crlin , 15. Sept . In dem Noworosfijsk

j . Östlich vorgelagerten Stadtteil Mefodi -
ta »

' setzten die Bolschewisten am Diens -
kx? " ach Heranführen frischer Kräfte ihre star -
%h !>

" on Artillerie und Panzern unterstützten
b. ^ >sse fort . In äußerst erbitterten Kämpfen
ler - Ansturm am zähen Widerstand un -
w / Truppen blutig zusammen . Vorbildlich

schlug hier allem die aus

IW ? "" dret Seiten fortgesetzt anrennenden
. so lange Widerstand leistete , bis durch

öttfi die Verbindung wieder hergestellt
oer Stutzpunkt entsetzt werben konnte ,

geg ." öem gescheiterten Landungsunternohmen
w^ ett den am Westufer der Zemenskaja -

Eichenlaub für den Kommandeur
der ii . Znf . -Division

&ÜI,? 5®- Führerhauptquartier , 15 . Sept . Der .
' # ufi oet |ti e Ö am 11 . Sept . 1943 das Eichen¬
au ?L äum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

^" eralleutnant Siegfried T h o m a s ch k i ,
2gg ^ " deur der 11 . Jnfanterie -Division , als

« oldaten der deutschen Wehrmacht .
rolIeulnön t Siegfried ß^homaschki, Kom?

der am 12. August im Wehrmachtbe -
teti - ^ rvorgehobenen ostpreußischen 11 . Jnfan -
et6or j lB Uton hat am 1. 11 . 42 das Ritterkreuz
% 0J ett> nachdem er mit seiner Division im
loci e5r

. 1942 Zwei Monate lang den Brücken -
gelinf. lischt gegen stärkste feindliche Angriffe

Mten hatte .
Bemühungen um die Erziehung und

tzji . ? " oung der Truppe , seiner unermüdlichen
Hi,i ' ?r ße für die ihm anvertrauten Soldaten ,
*txbxu ein unerschütterliches Vertrauens -
sei ^ . ." uis zwischen ihm und allen Angehörigen

^ ' ^ ' sion ergab , schufen die Voraus -
der ii S, die hervorragenden Leistungen
ivek . / : Iusanterie -Division in der dritten Ab-

«richlacht südlich des Ladoga - Sees .

Bucht gelegenen eigentlichen Stadtbezirk hat
der Feind nach der nunmehr abschließenden
Meldung über 2000 Mann , ferner zwei Ge -
schütze, 106 Maschinengewehre und Granat¬
werfer sowie zahlreiche sonsttge Waffen und
Kriegsgerät verloren . Zu den 1380 in den ge -
nommenen Stützpunkten gezählten Toten und
den Wer 450 Gefangenen kommen noch Hun -
derte von Ertrunkenen hinzu , da die Be -
satzungen der 14 versenkten 5kanonen - und
größeren Landungsboote sowie die Insassen
der leck geschossenen kleineren Kähne nur zum
geringsten Teil das Festland zu erreichen ver -
mochten.

Nördlich Noworossrjsk bis zu den Kuban -
Sümpfen hinauf griffen die Sowjets von
neuem an . Der Schwerpunkt lag bei den Höhen
westlich Krymskaja, 'wo der Feind die deut -
schen Stellungen wiederholt mit Kräften bis
zu Regimentsstärke berannte und dabei allein
gegen den Abschnitt einer Division 25mal an -
stürmte . Trotz Unterstützung des Angriffs
durch 35 Panzer und zahlreiche Schlachtflieger
brachen alle Vorstöße unter Abschuß von 30
Sowjetpanzern blutig zusammen .

An den Fronten zwischen Asowschem Meer
und Donez - Knie führten die Bolschewisten
den ganzen Tag über vor allem westlich
Krasnoarmeiskoje heftige Infanterie -
angriffe . — Sie blieben erfolglos und kosteten
dem Feind 30 Panzer . Südlich Charkow
warfen die Sowjets wiederholt auf schmalem
Raum Msammengeballte Kräfte in Divisions -
stärke in den Kampf , ohne sich gegen den hart -

näckigen Widerstand unserer Truppen durch-
setzen zu können . Die Angriffe brachen in er -
bitterten Kämpfen blutig zusammen .

Im Worskla - PsiF - Abschnitt ent -
wickelten sich aus starken von heftigem Ar -
tilleriefeuer unterstützten feindlichen Angriffen
harte hin - und herwogende Kämpfe , doch blieb
die Hauptkampflinie nach Beseitigung eines
örtlichen Einbruchs in unserer Hand . Auch süd-
lich Rommy und südwestlich Konotop
wurde erbittert gerungen .

Die Luftwaffe entlastete an den Brenn -
punkten der Schlacht die in harten Kämpfen
stehenden Erdtruppen durch Angriffe starker
Kampf -, Sturzkampf - und Schlachtfliegerver -
bände auf Bereitstellungen , Reserven und Nach-
schubkolonnen des Feindes . Schwerpunktartig
westlich Jsjum , westlich Krasnoarmeiskoje und
im Raum westlich Charkow bis südlich Kono -
top eingesetzt, vernichteten die deutschen Flieger -
geschwader zahlreiche Panzer , über 100 Last-
krastwagen , etwa die gleiche Zahl bespannter
Fahrzeuge , mehrere Geschütze , mitsamt deren
Zugmaschinen , sowie Munitionslager und
Pionierdepots .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
hatten die bolschewistischen Vorstöße trotz ihrer
Heftigkeit mehr den Charakter örtlicher An -
griffe . Bei den harten Abwehrkämpfen an der
Des na wurden an einer Stelle die im Mor -
gengrauen vorstoßenden Bolschewisten von
einer Sturmgeschützbatterie erfaßt und zu-
sammengeschossen. 200 Tote und 30 Gefangene

mutzte der zurückweichende Feind allein hier
auf dem Kampfplatz zurücklassen.

Südlich B r j a n s k versuchte eine bolsche -
wistische Kampfgruppe im Morgennebel die
Desna zu überschreiteü , wurde aber im Gegen -
stotz vernichtet . Bei der Stadt selbst scheiterten
örtliche feindliche Angriffe , und weiter nörd -
lich zersprengte zusammengefaßtes Infanterie -
und Artilleriefeuer ein bolschewistisches Batail -
lon . Südwestlich Kirow warfen eigene Pan -
zer mit aufgesessener Infanterie starke , von
Schlachtfliegern begleitete Panzerangriffe der
Sowjets zurück, und auch südwestlich W j a s m a
scheiterten örtliche Vorstöße des Feindes .

Mit großer Erbitterung wurde ferner süd -
westlich Belyj gekämpft , wo die Bolschewisten
nach dreiviertelstündigem Artilleriefeuer mit
mehreren Divisionen und zahlreichen Panzern
von neuem zum Angriff übergingen . Bis auf
örtliche Einbrüche , um deren Bereimgung noch
gekämpft wird , gelang es unseren Truppen lm
Zusammenwirken mit der Luftwaffe , die So -
wjets unter ungewöhnlich hohen Verlusten sür
den Feind an Menschen, Panzern und Waffen
abzuschlagen .

Im nördliche » Abschnitt der Ostfront
verlief der Tag bis auf die Abwehr feindlicher
Stoßtruppunternehmen , vor allem im Raum
Welifh — Wilikije Luki , im allgemeinen
ruhig . Schwere Artillerie nahm Rüstungswerke
in Leningrad wirksam unter Feuer . Durch
Treffer entstanden in einer Flugzeug - und
einer Munitionsfabrik stark qualmende Groß -
brande , Explosionen und 50 Meter hohe Stich -
Nammen .

Zlal hiimmert aus die taudungsflolle
Unsere bewährte 8.8-ein jetzt auch im 5?ampf gegen Schiffsziele — Zu, Brennpunkt der Landungsschlacht von Salerno

PK. I « Italic », 15. Sept . Auf allen Kriegs
fchauplätzen und in jedem Einsatz gegen alle
nur erdenklichen Gegner hat sich die 8,8 - em-
Flak bewährt . Jetzt steht sie an der Bucht von
Salerno und schlägt der englisch- amerikanischen
Landungsflotte schwere Wunden .

Die Bucht von Salerno ! Eine wunderschöne
Bucht , ein tiefes und sattgrünes Küstenseld , ein
flacher gelber Strand davor und dahinter
Hügelketten und Mandarinen - und Apfelsinen -
Plantagen , mit Olivenhainen und riesigen
Tomatenfeldern , und das ganze rund herum
eingefaßt von kahlen , steilen Berggraten . Nur
das Meer , das wie in einer Muschel blau her -
überglänzt , weist den Blick hinaus , u« d das
ist eine unfriedliche Angelegenheit : denn wir
wiffen , drautzen kreuzen 150 Schiffe , dazwi -
schen Flugzeugträger und Schlachtschiffe.
Zn der Hölle d«r Landungsschlacht

Am 8. September , es war schon Nacht, taten
sie uns den Gefallen , gerade hier mit ihrer
Landung anzusetzen . Hier , wo nicht nur die
Batterie Sch. stand , wo auch alte Ostkämpfer
von der Panzerwaffe , alte Degen aus Afrika ,
aus Tripolis und Tunis warteten . Es war
das Bild , wie es uns hier unten nun schon
zur Gewohnheit geworden ist : eirt höllischer
Bombenzirkus . Die Batterie griff sich gleich
zu Beginn der Landungsvorbereitungen zwei
Flugzeuge heraus und lietz eines ins Meer
und eines auf den Strand fallen . Da haben
sie sich gefreut , und der Oberleutnant hat trotz
des tollen Feuerzaubers , der vyn oben und
von See her herankam , auf den Beginn des
zweiten Teils zum Hunderter - Erfolg ange -
stoßen. Wein gibt es hier in Italien genug .

Wir haben dann diese Batterie durch zwölf
Stunden beobachten können und haben in
ihrer unmittelbaren Nähe gelegen . Wir sahen
die nackten Oberkörper der Männer im Mün -
dungsfeuer aufglänzen , der Schweiß floß nur
so , dazwischen den Chef . . . Das Lächeln war
aus seinen Augen verschwunden , aber nicht
verlorengegangen . Zwei Stundenlang haben
die vier Geschütze den Himmel pausenlos ab-
gekämmt und den Feind am gezielten Bomben -
wurs gehindert . Er mutzte abdrehen , aber er
kam immer wieder heran . Die Männer haben
sich vor den Nahkämpfen verkrümeln müssen
und sind doch wieder an ihre Kanonen ge -
sprungen .
Ein unerhörtes Bild . . .

Als das beendet war und die Schisssbreit -
seiten heranheulten — der ganze Seehorizont
war eine einzige , zuckende Feuerwand der Ab-
schüsie — da haben die Männer die Rohre ihrer
Kanonen gesenkt und gegen See hin ge -
schwenkt . Während sie vorher die Luft rein -
gefegt hatten , haben die Männer der Batterie
jetzt die Seeziel -Bekämpfuug in die Hand ge -
nommen . Gleich richtig so , datz der Feind sich
einnebeln mutzte. Ein unerhörtes Bild , als
Kreuzer und Zerstörer unter den Flakeinschlä -
gen aufblitzen und zu brennen begannen . Die
Männer vom Fämpfverband kamen herüber
und halfen .

Von 10 Uhr abends bis zum Morgen , bis die
Sonne kam, haben die vier Geschütze der Bat -
terje Sch. geschossen , ohne Pause , gegen Kreu -
zer und Zerstörer , dann als der Feind an den
Strand herankam , gegen Landungsfahrzeuge ,
große und kleine Pötte . Und als dann die
dicken Trgnsporter mit schöner, weitzer Bug -
welle herankamen , ging es gegen diese. Als der
Morgen kam , brannte es entlang der Bucht
und drautzen aus See . Und als die Engländer
im Minenfeld des Strandes lagen , blieb ihnen
nichts anderes übrig , als sich Gedanken zu
machen, wie man nun weiter gegen die Berge
herankam . Die Batterie hat anständig da-
zwischen gehalten . Als unsere Panzer zum
Gegenstoß antraten , haben die Männer der
Flakbatterie ihnen eine entsprechende Vorbe -
reitung geschossen .
Trommelfeuer von allen Seiten

Als wir gingen , schoß die Batterie zwölf
Stunden , davon zehn Stunden in voller Dun -
kelheit , dem Feind sofort sichtbar, sofort anmeß -
bar , und die Gegenrechnung blieb nicht aus :
Trommelfeuer in den Raum der Batteriestel -

lung . Bei jeder Salve dampfte die Erde
auf dem Hügel , auf dem die Batterie lag . Die
Männer standen eingestaubt , verschwitzt, über -
müdet : aber sie schössen. Im ersten Licht der
Sonne lag die Bucht unter uns . Die Batterie
schoß immer noch .

Ueber den Hügeln lag eine große Staub -
wölke : die unliebsame Begleiterscheinung eines
jeden Abschusses in diesem lockeren Erdreich
des Buchtenvorlandes . Bomber kreisten und
warfen ihr ? Lasten . Von See her heulten die
schweren Koffer . Die Batterie schoß unbeirrt .
Drüben am Strand und auf der See draußen
spukte der Tod aus den Rohren der Geschütze .
Da haben wir den Wagen anhalten lassen und
daran gedacht, wie wunderbar jungenhaft die-
fer Batteriechef lachen kann , braungebrannt ,mit weißen Perlenzähnen . Ein Pfundskerl
haben wir gedacht, und was für Männer , die
da schössen und eigentlich das Gefühl hätten
haben müssen , allein auf verlorenem Posten in
einem Lande zu stehen, das sich im Fieber hin
und her warf .

Kriegsberichter Reinhard Albrecht .

Mus Tagesbefehle des Suce
Mussolini übernimmt wieder die Leitung des Faschismus / Exemplarische Bestrafung

der Feigen und Verräter
c) De » Staub der Parteimitglieder iu bezug

auf ihr Verhalten angesichts des Staatsstrei -
ches der Kapit « l »tio « und der Unehre zu über -
prüfe « « » d die Feige » » » d Verräter exempla -
rifch z» bestrafe « . M « ssoli » i .?

Tagesbefehl der Regierung Nr . S
„Ich befehle die Wiedererrichtung aller Ber -

bände u« d Spezialabteilungen der Freiwilligen
Miliz für die nationale Sicherheit .

Mussolini ."

» Rom . 15 . Sept . Bevit » M « ffoli « i
hat am heutige « Tage wieder die oberste Lei -
tuug des Faschismus i » Italien über » ommeu .
Der D « ee erließ am 15 . September 1943 fünf
Tagesbefehle der Regierung , die über den
»̂ mische« Rundfunk verbreitet wurde « :

Tagesbefehl der Regierung Nr . 1
„An die trenen Kameraden iu ga « z Italien !

Ab heute , dem 15 . S . 43, übernehme ich wieder
die oberste Leitung des Faschismus in ,; tqlien ."

Mussolini ."

Tagesbefehl der Regierung Rr . 2
„Ich ernenne Alessaudro Pavoliui zum »or -

läufige « Sekretär der Faschistische« Nationale »
Partei , die ab heute Republikanische Faschistische
Partei heißen wird . Mussolini ."

Tagesbefehl d'er Regierung Nr . 3
„Ich befehle , daß alle militärischen , politi -

schen , Verwaltnngs - und Schnlbehörden , sowie
alle anderen , die von der Regierung der Kapi -
tnlatio « ihres A »,tes enthoben wurde « , .» » -
verzüglich ihre Stellen nnd Aemter wieder
einnehme » . Mussolini .

"

Tagesbefehl der Regier « «« Nr . 4
„Ich befehle , die sofortige Wiedererrichtung

aller Parteidienststelle « mit folgende « A « f -
gaben :

a ) Die deutsche Wehrmacht , die sich ans
italienischem Bode » mit dem gemeiusame »
Gegner schlägt ^ täglich » » d kameradschaftlich
z » unterstütze » .

b ) Dem Volk sofort tatkräftigen moralische «
Beistand z« leiste « .

Das Ritterkreuz für die Befreiung .
des Duce

^ -Havptsturmsührer Skorzeny vom Führer
zur Berichterstattung empfangen

DNB . Ffch rerhanptqnartier , 15 . Sept .
Der Führer hat den Hanptstnrmführer der
Wasfe « - 5f nnd des Sicherheitsdienstes , Otto
Skorzeny , der das Unternehme « z « r Be -
fre »« ng des Dnee durchgeführt hat . das Ritter -
kreuz des Eisernen Krevzes verliehen .

Der Führer hat Hauptst » r«nsührer Skorzeny
heute i» seinem Hauptquartier zur Bericht -
erstattuug über den Verlauf der Aktion emp -
sangen .

*
Bei der Aktion ist ein Drittel der eingesetzten

Männer der Fallschirm - und ^ -Trupps ab -
gestürzt und verschollen . Wieviele sich von
ihnen noch am Leben befinden , ist zur Zeit
nicht feststellbar .

Guarigiias Doppelspiel
Von Klaus von Muehlen , Ankara

Der „Autzenminister " des Badoglio -Regimes ,
G u a r i g l i a . dem gleich nach dem Verrat an
Mussolini die Ehre Zuteil wurde , die Außen -
Politik der römischen Verräterclique zu leiten
und diese möglichst dem deutschen Bundesge -
nossen gegenüber zu tarnen , hat sich vor seiner
Abberufung zu dieser Aufgabe als Bot -
schafter in Ankara in dem Metier des
Hoch - und Landesverrats die Sporen verdient .
Als sein Vorgänger auf dem Ankaraer Posten ,
Botschafter de P e p p o , ein Mann , der jähre -
lang als ehrlicher Vertreter der Achfenpolitik
in der Türkei tätig war und es verstanden
hatte , auf diesem für einen italienischen Diplo -
maten mit reichen Vorbehalten gepflasterten
Boden Sympathien und Verständnis zu er -
werben , zu Beginn dieses Jahres von Viktor
Emanuel plötzlich abberufen und in Rom kalt -
gestellt wurde , machte sich ein Tauziehen um
die Besetzung des Postens in Ankara sofort
bemerkbar . Zunächst wurde Botschafter R o s s o

Dreimächtepakt unerschüttert
Fortsetzung des Krieges bis zum Endsieg
* Berlin . 15. Sept . Die Reichsregieruug

und die japanische Regier « « « gebe « gemeinsam
folgende Erklärung beka« « t :

„Der Treubruch der Regierung des Mar -
schalls Badoglii ^ berührt i« keiner Weise de«
Dreimächtepakt , der. nach wie vor « « -
eingeschränkt j « Kraft bleibt . Die
Reichsregieruug « « d die japanische Regierung
sind entschlösse « , de« Krieg gemeinsam mit
alle » ih « e« zur Verfügung stehenden Mittel «
bis zum Endsieg fortzusetzen .

in Ankara angekündigt und um das Agreement
für ihn nachgesucht. Kurz daraus wurde diese
Ernennung zurückgezogen und nach einiger
Zeit das Kommen Guariglias avisiert , der im
Frühjahr in Ankara eintraf .

Auch ohne die Nachhilfe des britischen Nach-
richtendieustes , der Guariglia als einen Mann
„des gemäßigten Lagers " begrüßte , ließ das
Vorspiel seiner Ernennung den Verdacht zu,
datz die Berufung Guariglias vom König gegen
den Willen des Faschismus verfügt wurde .
Guariglia brachte sich auch einen eigenen Bot -
schaftsrat mit und enthob den bisherigen Ge -
fchäftsträger seines Postens , zweifellos weil
fein Auftrag so gewertet wurde , daß er ver -
meiden wollte und mußte , dem bisherigen
Stab der Botschaft einen Einblick in seine
„höhere Politik " zu gewähren . Ebenso wie
der König und Badoglio nebst Trabanten
baute Guariglia die Fassade der Achsentreue
um sich auf . Er pflegte zunächst mit seiner ,
kubanischen Gattin lebhaften geselligen Ver -
kehr mit dem Diplomatischen Korps . Die schon
bald auftauchenden Gerüchte , daß zwischen dem
neuen Botschafter und den England und
Amerika vertretenden Diplomaten politische
Beziehungen sich anknüpften , wurde von Gua -
riglia nachsichtig lächelnd , als böswillige Ver -
leumdung abgetan .

Als die Botschafter im Frühsommer dieses
Jahres von Ankara nach den Sommersitzen in
Therapia am Bosporus übersiedelten , ver -
spürte Guariglia ausgesprochenes Ruhebedürs -
nis . Er ließ die italienische Botschaft dort ab-
schließen und begab sich aus „Erholungsgrün -
den" nach dem abgelegenen Aalova am Mar -
mara - Meer , wie man heute weiß , um weniger
unter der Beobachtung einer neugierigen Um-
welt zu stehen und von der Rolle im Kreise
der Missionen in Therapia den achfentreüen
Diplomaten spielen zu müssen , entlastet zu
sein . Die Gerüchte , daß feine verschiedenen
Fahrten von Aalova aus stark unter englisch-
amerikanischem Kurs standen , verdichteten sich
und nahmen insofern konkrete Formen an , als
laut wurde , Guariglia solle die Voraus -
setzungen klären , deren Ersüllnng von London
und Washington gefordert wurde , bevor sich
diese zu Sonderfriedensverhandlungen beteit
erklärten . Als absolute Bedingung wurde der
Sturz Mussolinis und die Beseitigung des
faschistischen Regimes genannt . Guariglia hat
offensichtlich den eifrigen Interpreten dieser
englisch- amerikanischen Forderung gespielt .

Als der 25. Juli kqm, wurde ihm mit dem
Posten des Außenministers Badoglios der
Lohn zuteil . Ebenso wie der König und Ba -
'doglio beeilte sich auch Guariglia . das Mäntel -
chen der Achsenfreundlichkeit weiter zu tra -
gen . ^-Er spielte bei der Nachricht von seiner
Berufung zum Außenminister den Ueberrasch -
ten und versicherte im Brustton der Ueberzeu -
gung , in seinem neuen Amt der treux Ver -
sechter der deutsch - italienischen Bündnispolitik
zu sein . Guariglia zögerte sogar nicht , dies in
einem Interview in der türkischen Presse zu
bekräftigen .

Gleichzeitig verstärkte er seine Fühlung -
nähme mit dem englisch- amerikanischen Lager ,
um nach der Vollzugsmeldung des Verrats an
Mussolini die weiteren Wünsche der Alliierten
in Empfang zu nehmen . Die technischen Ein -
zelheiten über die Durchführung des Verrats
an dem deutschen Verbündeten in der Tasche,
verabschiedete sich Guariglia am 2g. August von
dem deutschen Botschafter auf dem Stambuler
Flughafen mit ber Versicherung , auch in der
gegenwärtig für Italien so ernsten Zeit als
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Außenminister seinerseits zu einer vertrauen ?-
vollen Znsammenarbeit bis zum Endsteg bei -
tragen zu wollen . Wenige Tage später hat er
nochmals mit den Engländern und Ameri¬
kanern verhandelt . Selbst von Rom aus hielt
er dieses Täuschungsmanöver noch aufrecht
und sandte an deutsche Diplomaten Bilder von
seiner Begegnung mit dem Reichsaußenmini -
ster al « Zeichen seiner tiefen Befriedigung über
die persönliche Fühlungnahme und Zusammen -
arbeit " mit diesem.

Am 8. September nahm auch Guariglia die
MaSke ab . Sein Wirken ist ein typisches Bei -
spiel , mit welcher Gewissenlosigkeit das Ba -
doglio -Regime den Verrat am deutschen Bun -
desgenossen auf allen politischen und militäri -
schen Sektoren vorbereitete .

Rene Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 14. Sept . Der Führer verlieh

da» Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant i . G . Johannes Deegener ,
Führer eineS Jäger -Regiments ? Hauptmann
d . R . Robert A l b e r . Abteilungskommandeur
in einem Panzer -Regiment, ' Oberleutnant d . R .
HanS - Georg Romeike , Kompaniechef in
einem Grenadier -Regiment : Leutnant d . R .
Herbert Horten . Batteriechef in einem Ar -
tillerie -Regiment ? Oberwachtmeister Walter
Beutle r , Führer eines Sturmgeschützes.

* \

Hauptmann d . R . Robert Alber . am 18. 10.
° 1906 als Sohn des Kaufmanns Joses A. in

Baienfurt sKreiS Ravensburg ) geboren , stieß
bei eintm Gegenangriff am Mius aus eigenem
Entschluß mit seiner württembergisch -
badischen Panzer - Abteilung tief in
die feindlichen Linien hinein , nahm eine stark
besetzte Ortschaft und in selbständiger Fortfüh -
rung deS Angriffs eine beherrschende Höhe.
Dadurch stellte er die Verbindung mit der auf
der anderen Seite vorgehenden deutschen An -
griffSgruppe her und ermöglichte , daß starke
Teile sechs sowjetische Schützendivisionen ein -
geschloffen wurden .

Hauptmann d. R . Alber wurde 1988 als
hauptamtlicher SA .-Führer übernommen und
bei btt Gründung des NSÄJt . als Obersturm¬
bannführer zum Standartenführer der Motor -
standarte 54 in Freiburg ernannt .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Lustwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Hoefe r . Gruppenkomman -
deur in einem Kampfgeschwader .

*
Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz

deS Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Wolfgang von Kluge . Kommandeur einer
Infanterie -Division ? Generalleittnant Werner
Forst , Kommandeur einer Infanterie -Divi¬
sion,' Hauptmann Jakob Thumann . Batail -
lonSkommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment,' Oberleutnant Walter E g g e r S , Kom-
panieführer in einem Grenadier -Regiment :
Leutnant d . 9t Herbert Seiler . Kompanie¬
führer in einem Grenadier -Regiment ? Ober -
feldwebel Gerhard Brehme . Zugführer in
einer Panzerabteilung ? Oberfeldwebel Ger -
hart BirknS . in einem Panzer -Grenadier -
Regiment .

Samtätseinheit der SA . im Einsatz
* » erli «, 15. Sept . Bei einem Terror -

angriff auf eine westdeutsche Stadt wendeten
zwei im Katastropheneinsatz stehende « A . - Man -
ner Blut für schwerverletzte Volksgenossen .
Kurze Zeit nach der Uebertragung meldeten
sie sich zu weiterem Einsatz .

So wie dies» beiden erfüllten viele unbe -
kannte SA .- Männer in schlichter Selbstver -
ständlichkeit ihre freiwillig übernommene
Pflicht für die Gemeinschaft. Von besonderer
Bedeutung ist das Eingreifen der Sanitäts -
einheite» der SA . nach feindlichen Terror -
angriffe - . Ihrer sachgemäßen raschen HUfe
verdantt mancher Volksgenosse sein Leben . In
jahrelanger Au«bildn» gSarbeit konnten bisher
öl 000 SanttätS - Kr . egSsanitütSscheine verliehen
werbe». Den Nodwenbigieiien der Zeit ent-
spreche« » wird gerade im Kriege die GanitStS -
auSbildung in erhöhtem Maße vorgenommen.
Allet» im erste» Halbjahr IM» « «rde» 9000
solcher Scheine erworben . Damit tft schon fetzt
dt« Gesamtzahl der im Jahre 194? aaSgegebe -
ne» Scheine um 2500 abertroffen . Zu den ,m
Sanitätsdienst ausgebildeten SA .-Männern
kämmt noch die Millionenzahl der GA . - Wehr -
abzeichenträger . die über erste Hilfe geprüft
sin*.

Zentralisierung des Sanitäts - and
Gesundheitswesen»

Ein Erlaß des Führer »
« verli » , lö . Sept . Der Führer hat den fol -

gende» zweiten Erlaß über das Sanitäts - und
Gesundheitswesen vom ö. September 1943
unterzeichnet :

,Zn Erweiterung meines Erlasses über das
Sanitäts - und Gesundheitswesen vom 28. Juli
1942 ordne ich an :

Der Bevollmächtigte für das Sanitats - und
Gesundheitswesen , Generalkommissar Professor
Dr . med . Brandt , ist beauftragt , zentral die
Aufgaben und Interessen des gesamten Sani -
tätS - und Gesundheitswesens zuskmmenzusas -
sen »nd weisungsgemäß zu steuern . Sinnge »
mäß ist diese Anordnung auch aus das Gebiet
medizinischer Wissenschaft und Forschung so-
wie auf organisatorische Einrichtungen , die sich
mit der Fertigung und Verteilung von SaNi -
tätSmaterial usw . befassen, zu übertragen .

Der Bevollmächtigte für das ' SanitätS - und
Gesundheitswesen ist berechtigt , besondere Be -
auftragt « für seine Aufgabengebiete zu er -
nenne » und zu bevollmächtigen .

Befestigungen »on Rhodos »nversehrt
in dentscher Hand

* verN « , 15. Sept . Durch daS rasche, ent-
schlössen « Borgehen der deutschen Heeres - und
Marine -Einheiten fielen auch auf der Insel
Rhodo » die starken Befestigungen und Küsten¬
batterie « unversehrt in deutsche Hand , ebenio
konnten italienische Transporter und Spez,al -
schiffe sichergestellt und die Flugplötze durch
deutsche Truppen besetzt werden.

Zahlreiche italienische Soldaten der Insel -
Besatzung, insbesondere die Sch-warzhemben-
Einher » , lehnte« e« als Faschisten ab , für die
BerrSter -Regierung Badoglio »n kämpfen. Sie
unterstellte» stch der dent'che« Wehrmacht. Auch
die te btt Stadt Rhodo» liegende» Earabinieri -
EinHelte» ginge» »«schlösse« »u de» deutschen
Trappe » über «nd haben den Dienst bereits

Auch im hohen Vörden auf Vollen
Jäger schützen unser« Geleite — Schwere Niederlagen der bolschewistischen Lustflotte
rd . Berlin , 15. Sept . Immer wieder versucht

die sowjetische Lustwaffe , den deutschen Geleit -
Zugverkehr vor den norwegischen Küsten und
damit die Versorgung der an der Murmansk -
Front kämpfenden deutschen Truppen zu stören .
Schon mehrfach sind in den letzten Monaten
sowjetische Fliegerverbände von ihren Einsatz-
Häfen an der Kolabucht gegen deutsche Fracht -
und Transportschiffe gestartet . Jedesmal holten
sie sich dabei Niederlagen , deren Schwere vor
allem bei den beiden letzten Angriffen auf
deutsche Geleitzüge in diesem Seegebiet in Er-
scheinung trat . Am 26. August waren es 26
feindliche Flugzeuge , die aus einem angreifen -
den Verband von etwa 50 Flugzeugen ohne
eigene Verluste abgeschossen wurden . In den
späten Nachmittagsstundvn des 14. September
versuchte nach längerer Zeit abermals ein
Verband sowjetischer Kamps - und Schlacht,
slieger , geschützt durch Jagdflugzeuge englischer
und amerikanischer Herkunft , ein deutsches
Geleit vor der norniegtschen Küste mit Bomben
und Torpedos anzugreifen . Schon frühzeitig
wurde von den begleitenden Jäger - und Zer -
störerstasseln , die sich ständig in der Sicherung
des Geleites ablösten , dieser feindliche An -
griffSversuch erkannt .

Auch diesmal kamen die teilweise -m Tief -
flug anfliegenden sowjetischen Maschinen
überhaupt nicht bis an das Geleit
heran . Sie wurden von den deutschen Jagd »
kräften abgefangen , der sowjetische Jagdschutz
wurde in Luftkämpfe verwickelt , und außerdem
wurden die Kampf - und Schlachtflugzeuge von
einem TeU der deutschen Jagdfliegerkräfte und
weiteren alarmgestarteten deutschen Jägern b« '
kämpft . Die feindlichen Flugzeuge mutzten ihre
Bomben zum großen Teil im Notwurf lösen.
Nur wenige Bomben detonierten in der Nähe
der Geleitschiffe , ohne jedoch .einen Schaden an -
zurichten .'

Entscheidend bei diesen Kämpfen ist die Tat -
fache, daß die Besatzungen der deutschen Jagd -
und Zerstörerflugzeuge sich nicht damit be -
gnügten , die anfliegenden feindlichen Verbände
nur in der Nähe des Geleits zu bekämpfen ,
sondern sie verfolgten auch die Rotten und
Ketten der feindlichen Flugzeuge noch weithin
über daS feindliche Gebiet . Durch diese hart -

näckige Bekämpfung wird «S den feindlichen
Staffeln unmöglich gemacht, sich nach einem
mißglückten Angriffsversnch evtl . erneut zu
sammeln . Wie der Bericht des OKW . vom 15.
September meldet , wurden dabei von 55 an -
greifenden Flugzeugen 34 abgeschossen .

Diese hervorragenden Erfolge sind besonders
hoch zu bewerten , da sie in Landstrichen errun -
gen worden sind , die aus den verschiedensten
klimatischen und technischen Gründen hohe An -
forderungen an die fliegenden Besatzungen der
Jagd - und Zerstörerflugzeuge stellen . Zweimal
im Laufe von knapp drei Wochen erlitten die
sowjetischen Fliegerstaffeln bei ihren erfolg -
losen Unternehmungen Verluste , die jedesmal
weit über 50 Prozent hinausgingen .

„Verteidigung der Freiheit und Einheit
Bulgariens ''

Tagesbefehl des neuen »nd de» scheidende »
bulgarischen Kriegsministers

rd . Sofia . 15. Sept . Der neue bulgarische
Kriegsminister General R i f f e f f hat einen
Tagesbefehl an die Armee gerichtet , in dem er
sie aus ihre historische Aufgabe verweist , j&ie in
der Verteidigung der Freiheit und der Einheit
Bulgariens bestehe. Diese Ausgabe könne nur
von einer vorzüglich ausgebildeten geeinten
» nd dem König ergebenen Armee erfüllt wer -
den . Der bisherige Kriegsminister General -
leutuant Michoff , der in den Regentschafts -
rat gewählt wurde , erließ einen Abschieds-
Befehl an das bulgarische Heer , in dem er .er-
klärte , er übergebe den verantwortungsvollen
Posten des Kriegsministers einem seiner besten
Mitarbeiter , der seine Anstrengungen für den
Ausbau der Armee fortsetzen werde .

Treuebelennlnis der deutschen Frauen zum Führer
Erohkuudgebung mit D6 Leu in Weimar — An verantwortlicher Stelle

. * im Kriegseinsatz
* Weimar , 15. Sept . Die deutschen Frauen

bekannten sich in einer Großkundgebung in
Weimar zum Führer und bedingungslos zu
jedem Weg , den der Führer das deutsche Volk
führen wird . Auf der Kundgebung waren die
verantwortlichen Leiterinnen der Frauenarbeit
im Reich, die Gau - Frauenschaftsleiterinnen
und Gau - Frauenschaftswalterinnen 'der DAF .,
die Leiterinnen der Frauenarbeit aller Gliede -
rungen und Verbände , des Arbeitsdienstes , des
Deutschen Roten Kreuzes usw. vertreten . Unter
ihnen befanden sich hunderte Arbeiterinnen
und Bäuerinnen aus allen G »ue» des Reiches ,
die stch durch ihren Einsatz in Fabriken , aus
Bauernhöfen , bei der Betreuung verwundeter
oder Versehrter Soldaten und bei der Hilfe ,
in bombengeschädigten Gebieten hervorragend
bewährt haben . Diese Frauen repräsentieren
das gesamte deutsche Frauentum . Viele der
Frauen trugen ehrenvolle Auszeichnungen für
ihren Kriegseinsatz . Im Namen aller deutschen
Frauen legten sie vor Beginn des fünften
Kriegswinters ein Treuebekenntnis zum Füh -
rer und zum Kampf des Führers für die Na -
tion ab . Die deutschen Frauen stehen bereit ,
diese Treue mit noch größeren Leistungen und
einer ebenso festen und starken Haltnng wie
bisher zu beweisen .

Z » Beginn der Großknndgebnng dankte
ReichSorganisationSleiter Dr . L e y de» deut -
schen Frauen »nd Mädchen für de» außer -
ordentliche » Fleiß u»d de« Einsatz , mit dem
fie ihre während de» Krieges erhöhten Pflich -
ten erfüllten . Ueberall , wo die deutsche Frau
benötigt werde , betätige sie stch vorbildlich . Sie
trage einen großen Teil des Kampfes in der
Heimat , abgesehen von den seelischen und mo-
ralischen Kräften , die sie der Nation gäbe . Die
Frauen erfüllten nicht allein ihre vielfach un -
gewohnten Pflichten mit beispielloser Selbst -
Verständlichkeit und Hingabe , sondern trügen

..Wir kämpfen gegen Gefpenflerdivisioney
"

Salerno macht London und Washington vorsichtig — Ein zweites Gallipoli ?

deutlicher wird der Berichterstatter von „Uni -
ted Preß ", der erklärr : „Wir kämpfen gegen
Gespensterdivisionen . Immer wieder tauchen
unvermutet deutsche Reserven auf ."

Londoner Berichte des „Svenska Dagbladet "
stellten fest , in Londoner militärischen Kreisen
verhehle man den in diesem Frontabschnitt für
die Alliierten entstandenen Ernst der Lage
nicht länger . Man gebe auch offen zu , daß die
Hauptschwierigkeiten für die Streitkräfte der
Alliierten in den ungünstigen Verhältnissen
für den Einsatz der Luftwaffe lägen . Wer ge-
glaubt habe , daß die italienische Kapitulation
gleichbedeutend damit sei , daß sich Italien in
Händen der Alliierten befinde , sei jedenfalls ,
mit seinen Schlußfolgerungen allzu voreilig
gewesen.

Die Londoner Presse beginnt in bezug auf
Salerno vorsichtig darauf vorzubereiten , daß
ein schwerer Rückschlag unvermeidlich sei .
Sprecher - aus dem alliierten Hauptquartier
schildern die Salerno -Schlacht als die erbit -
tertste , die je während einer Landung im Ver -
lauf des ganzen Krieges ausgefochten worden
sei . Die Alliierten seien besonders durch das
Fehlen schweren Materials behindert . In
einem Algier -Kommunique werden die Lan -
dungsschwierigkeiten mit denen deS Galli -
poli - Unternehmens im ersten Welt -
krieg verglichen . Die alliierten Frontkorre -
spondenten sprechen von- der „phänomenalen
Ausnutzung deS Terrains durch die Deut -
schen..

" die ganze Hoffnung wird nun darauf
gesetzt , daß es Montgomern gelingen möge , sich
mit den amerikanischen Streitkräften zu ver -
einigen .

Entwaffnung ohne Widerstand
* Berlin . 15. Sept . Die Bewegungen der

deutschen Truppen in Albanien . Montenegro
und Kroatien sind auch weiterhin planmäßig
verlaufen . Ueberall wurde die Entwaffnung
der italienischen Truppen ohne Widerstand
durchgeführt . Die einmarschierenden deutschen
Gebirgsjäger wurden in Albanien und Monte -
negro von der Bevölkerung willkommen ge -
heißen .

DaS blitzschnelle Eingreifen deutscher Trup -
pen verhinderte das Auslaufen Mehrerer -ita¬
lienischer Einheiten aus dem Hafen Durazzo .
Teile der italienischen Wehrmacht , insbesondere
die Schwarzhemdenverbände , und albanischen
Jäger -Regimenter , die^ den Badoglio -Verrat
einmütig ablehnen , haben sich der deutschen

.Führung unterstellt . In Kroatien wurde die
Entwaffnung der italienischen Truppen in
Agram und Karlstadt gemeinsam mit kroati -
schen Einheiten reibungslos durchgeführt .

rd . Ber « , 15. Sept . Die fortschreitende Ent -
wicklung in Italien läßt nirgends in der Welt
einen Zweifel darüber , daß die Dinge keines -
wegs so laufen , wie man es sich auf alliierter
Seite erhoffte . Der militärische Mitarbeiter
der „Basler Nationalzeitung " stellt fest , die
Anglo - Amerikaner seien fast überall in Jta -
lien zu spät gekommen , obgleich ihnen von der
Kapitulation bis zu ihrer Bekanntgabe vier
volle Tage für militärische °Vorbereitungen
zur Verfügung gestanden hätten . Rom sei in
deutsche Hand gefallen , und der deutsche Wider -
stand bei Salerno und Neapel sei so rasch
organisiert worden, ' daß sich die gelandeten
Divisionen sehr schwierigen Verhältnissen ge -
genübersähen .

In London kann man - nicht umbin , Re Be -
völkerung allmählich mit den Tatsachen ver -
traut zu machen. Konnte man sich zunächst nicht
großspurig genug geben und stch deS schmäh -
lichen Betruges noch brüsten , so werden jetzt
erheblich leisere Töne angeschlagen . Der Reu -
terkorrespondent aus Salerno deutet vorsichtig
fin , die Deutschen hätten starke Kräfte konzen -
triert , um die Stellungen der Alliierten am
Golf von Salerno zu schwächen und ihre Trup -
pen womöglich wieder zu vertreiben . Roch

auch allein die Erziehung der Kinder . Auch die
Mädchen stünden in großem Umfang an ver -
antwortlicher Stelle im Kriegseinsatz . Neben
diesen Anforderungen setze sich die deutsche
Frau beim Luftterror mit größter Tapfer -
keit ein .

Die deutsche Frau weiß , daß eS in diesem
Krieg um alles gehe. Sie sei die Trägerin
des Lebens der Nation und empfinde die feeli -
schen Folgen des Krieges stärker als der Mann .
Gerade deshalb sei sie eine Quelle der Stärke
und Kraft der Nation . Bereits im innerpoli -
tischen Kampf um die Macht seien unsere grauen
in hervorragendem Maße seelischer Rückhalt
der kämpfenden Parteigenossen gewesen . Heute
übertrage die Frau diese Ausgabe auf das
Volk . Sie sei, wie stets , in ihrer Anhänglichkeit
und Liebe zum Führer unbeirrbar und lasse
sich durch Tagesereignisse nicht beeindrucken .

Dr . Ley forderte die deutsche Frau auf , wei-
terhin so tapfer , so fleißig und so einsatzbereit ,
weiterhin Träger des Glaubens an den Sieg
der deutschen Sache zu sein.

Eden will nach Moskau reifen
$ a» plutokratische Liebeswerben um dieBolschewisten

Harriwan Nachfolger Standleqs ?

nL St - ckhol» . 18. Sept . Der britische « atze»,
minister ®* e» beabsichtigt , Londoner Mel¬
dungen ber schwedische» Presse »»folge , w
Kürze nach Moskau »» reifen. Der Zettpunkt
soll von Churchills Rückkehr au » Washington
abhängig gemacht werden .

Roosevelt wurde am DienStag in einer
Pressekonferenz im Weißen Haus gefragt , ob
er schon mit Stalin eine Verständigung über
das in Aussicht gestellte Dreimächtetr essen
erzielt habe . Er antwortete bejahend . Der

Roosevelt und Churchill warleu vergeblich
Geplatzter anglo -amerikanischer Agitatwnsrummel um Mussolini

* Lissabon , 15. Sept . In hiesigen anglo - ameri -
kanischen Kreisen herrscht große Niedergeschla -
genheit über die Befreiung des Duce . Einzel -
Heitels über das , was man mit Mussolini vor -
hatte , sickern allmählich aus diesen Kreisen
durch und zeigen , einen wie dicken Strich durch
die Rechnung die kühne Tat machte. Man er-
klärt , die Deutschen seien den Anglo -Ameri -
kanern um 24 Stunden durch die überraschende
Befreiung zuvorgekommen . Alle Pläne hätten
sie ihnen dadurch zerschlagen . Es sei beabsich -
tigt gewesen , Mussolini nach Washington zu
bringen , wo Churchill und Roosevelt auf ihn
warteten . Nur deshalb habe stch Churchill noch
in Washington aufgehalten .

Roosevelt wollte den Transport Mussolinis
nach den USA . zu einem großen Agitations -
rstmmel im Hinblick auf die nächstjährige Prä -
stdentschaftswahl ausschlachten . Roosevelt hatte
zu diesem Zweck bereits oen -gesamten ameri -
kanischen Propagandaapparat in Bewegung ge-
letzt. Filmoperateure , Pressephotographen und
Pressebericht « sowie Rundfunksiprecher hätten
sich schon in der Nähe Eisenhowers befunden ,
um vom ersten Augenblick der Uebergabe Mus -
solinis an in Wort und Bild alle Vorgänge
genau festzuhalten und ber nordamerikanischen
Oefsentlichkeit ein Schauspiel ohnegleichen zu
bieten . •

Dem Direktor für daS USA . -JnformationS -
wesen, El >mer Davis , sei die Anweisung ge-
geben worden , entsprechende Vorkehrungen
auch in den USA . zu treffen , damit ein mög-
lichst großer Teil d«r nordamertkanischen
Oefsentlichkeit an allem , wa » stch auf amerika¬
nischem Poden nach Eintreffen Mussolini » ab -
spielte , teilnehmen könne.

Alle diese Pläne , auf dereu Verwirklichung

man ' sich auch in den Lissaboner anglo -ameri -
kanischen Kreisen schon freute , sind nun in die
Brüche gegangen . Mit tiefer Enttäuschung
wird das festgestellt und es beherrscht nur noch
eine Frage die intimen anglo - amerikanifchen
Gespräche : Wie ziehen sich Roosevelt und
Churchill aus dieser Affäre heraus , ohne dabei
allzuviel Ansehen in der Weltöffentlichkeit zu
verlieren , zumal die politische Seite des
Italien - Manövers durch das unerwartet
schnelle deutsche Handeln kläglich Schiffbruch,
erlitt .

USA .-« »ß«»Minister H»ll wirb tat Zatem »« -
ha»« mit diesem DretmSchtetreffe» der Alliier¬
ten Anfang Oktober in London erwartet

An» Washington verlautet weiter , der Or -
ganisator der Leih - und Pachthilfe , Enerill
Harriman . sollte sich in besonderem Auftrag
nach Moskau begeben . Bielleicht werbe er als
Nachfolger Standleys zum USA . - Botschafter
in der Sowjetunion ernannt . Harriman ist
bekanntlich einer der vertrautesten Ratgeber
Roosevelts . Er war auch Leiter der 1941 nach
der Sowjetunion entsandten Sonderdelegrlion
und begleitete 1942 Churchill auf semer Reise
nach Moskau . Seitdem war er für die Leih-
und Pachtlieferungen an d'ie Sowjets zustän¬
dig. Seine jetzige Reise dürste in unmittel -
baren » Zusammenhang mit den dringenden
Forderungen der Sowjets nach erhöhten Le -
benSmittel - und Materiallieferungen stehen.
Wahrscheinlich werden Eben und Harriman
die Reise in die Hauptstadt der Sowjetunion
gemeinsam antreten .

„Durch feindliche Aktionen " ver -
ursgchte Postverluste gab „Times " zu-
folge der englische Generalpostmeister bekannt .
Verloren gingen danach Briefe und Druck -
fachen , die zwischen dem 12. 7. und 3, 8. in Eng¬
land aufgegeben und für die Türkei , Syrien «
Palästina , Cypern , Transjordanien 'und den
Sudan bestimmt waren . ^

Das Vergmafsiv des Gran Saffo
Wo der Duce gefangen gehalten wurde

Rd. Wie » , 15. Sept . Als höchstes Bergmaffiv
der Appeninen erhebt sich unweit der Stadt
Aquila in den Abruzzen ber „Gran Saffo
d ' Jtalia ". Von ' ihm aus eröffnet stch ein
prachtvoller Rundblick , der ganz Mittelitalien
umfaßt . Die Landschaft ist überaus reizvoll .
Sie wirb aus drei Kalkgebirgsketten gebildet ,
zwischen denen zahlreiche Hochmulden und tiefe
Einbruchskeffel liegen . Die sowohl zum Thyrrhe -
nischen Meer wie zur Adria entwassernden
Flüsse fließen zwischen steilen Schluchten und
schroffen Wänden .

Geographen und Geschichtsforscher wollen im
Gran Saffo den von der Antike her bekannten
Fifchellus MonS erkennen . Sei » Name reicht
auf daS IS. Jahrhundert zurück. Flachenmäßig
umfaßt dieser Gebirgszug , der sich elipfenförmig
von Nordosten nach Südosten erstreckt, eine
Länge von 85 Kilometer . Eine Reihe von

— Beliebtes Sportgebiet der Italiener
Gipfeln gibt der rauhen , schneereichen Gebirgs -
landschast ein eigenes Gepräge . Unter ihnen
erhebt sich als beliebtes Ziel aller Bergsteiger
ber 2 940 Meter hohe Monte Corno .

Die Gegend wird häufig durch Erdbeben
heimgesucht. Sie eignet sich besonders für Bich -
zucht, weniger für Ackerbau . In den Kesseln
und dem tiefer gelegenen Vorland werden Oli -
ven , Feigen und Wein gebaut . Die Bewohner
sind ein kräftiger Menschenschlag, die sich als
Uhrmacher und Keramiker industriell betätigen .
Die Hauptstadt der Landschaft ist Aquila , das
reich an Kunstschätzen und geschichtlichen Denk -
Müdigkeiten ist.

Der Gra » Saffo selbst befitzt ei» e spärliche
Vegetativ ». Für die touristischen Ansprüche
gibt eS zahlreiche Hotels und Schutzhütten , die
im Winter Gelegenheit zu Wintersport und im
Sommer zu wunderbaren Bergtouren bieten .

qnfagi :
Der Führer hat dem Arzt Dr . Ragnar

Berg in Dresden - Weißer Hirsch a« S Anlaß
der Vollendung seines 70 . . LebenSjahreS in
Würdigung seiner Verdienste aus dem Gebiet
der Ernährungspbnsiologie die Goethe-Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der portugiesische Minist er -
Präsident Salazar hat den portugiefi »
schen Gesandten in London, Monteros , von sei»
»rat . Posten abberufen .

Die Sowjetregierung hat von den
bischer in Kairo sitzenden griechischen und jugo-
slawischen Exilregierungen deren Uebersiedlun«
nach Bioskau verlangt , um größeren ^ Einfluß
auf dem Balkan z« gewinnen .

Das als versenkt gemeldete US .-
amerikanische U - Boot „Grenadier ^
gehörte zu den größten und neuesten nord-
amerikanischen U -Boot - Typen , von denen die
USA . nur zwölf Boote besitzen. Es war erst
nach Kriegsbeginn fertiggestellt worden, hakte
eine Wasserverdrängung von 1475 Tonnen uno
war mit den modernsten Geräten ausgerüstet .
Außerdem wurden die im Mittelmeer einge^
setzten us . - amerikanische» U -Bootjäger „693*
und „694" versenkt. Diese wenigen und schnei-
len Boote sind außerordentlich schwer zu tres-
sra«, Sie gehörten zu den modernsten ameri-
kanischen Baumuster dieses Schiffstyps .

DerJndeRosemann . Richter deS ober-
sten Staatsgerichtshofes , wurde von Roosevelt
zu seinem Rechtsberater erngnnt .

Eine 21jährige Japanerin in Korea
brachte am Dienstag fünf

' Jungens zur Welt.
Mutter und Fünflinge sind wohlauf .

Frontkämpfer werden Zugendführer
Axma»» vor dem Kriegsoersehrtealehxga »g

der Akademie für J »ge»dsühr »»g
* Brannschweig, 15. Sept . Die Führung der

Millionen Jungen und Mädel der Hitler »
Jugend und die Lenkung ihres Kriegseinsatzes
wird heute von einer geringen Zahl von fre'-
gestellten Jugendführern getragen , die meist
bewähxte Frontkämpfer dieses Krieges sind.
Ihnen stehen junge Kameraden zur Seite , die
die Arbeit des Führerkorps übernommen
haben, das zu über 90 Prozent an allen Fro «-
ten steht .

Die Anwärter für eine aktive HJ .-Führer '
Laufbahn werden jeweils in einem halbjähri» .
gen Lehrgang der Akademie für Jugendführung
für ihre zukünftige Arbeit an der Jugeird ans -
gebildet . Der derzeitige Kriegsversehrtenlehr »
gang, den Reichsjugendführer Artur Axmann
in der Akademie besuchte , setzt sich aus ehemaU-
gen ehrenamtlichen Mitarbeitern der HJ . M?

»
sammen, die sich aus allen Berufen und Schich»
ten des Volkes rekrutieren . Alle tragen »te
Wunden dieses Krieges und haben sich in fol*
datischem Einsatz bewährt . Die letzte Entscher»
dung über ihre hauptamtliche Tätigkeit in der
HJ . traf der Reichsjugendführer durch
eine eingehende Prüfung anf Eignung , Vor-
bildung und Leistung der Bewerber . In seinen
abschließenden Ausführungen brachte Axman»
zum Ausdruck, alle Anwärter für die Führung
der Jugend müßten sich so durch Begeisterung »»'
sjihigkeit , ihre Leistung und Bescheidenheit aus»
zeichnen, daß unser Volk mit Stolz auf seine
Jugendführer blicken ?önne.

Japanische Dankadresse zur Befreiung
des Duce

* Tokio , 15. Sept . Eine Abordnung deS io'.
panischen Nationalisten - Verbandes Kokosm
Domei erschien am Dienstag in der deutsche»
Botschaft und überreichte dem Botschafter eine
Dankadresse anläßlich ber Befreiung Musso»
linis . Es wird darin Bewunderung und Freuds
über die Tat des Führers ausgedrückt, die der
Beweis einer beispielhaften Freundschaft zw«»
schen zwei großen Männern und Führern ihre«
Nation ist.

Zweimal Waffenstillstand
Französisches Echo a» s die italienische»

Kapit» lationSbedi »g»»ge»
vr .v . « ichq, 16. Sept . I » dem Maße , t»

die Vorgeschichte «nd die näheren Einzelheit «»
der italienischen Kapitulation bekannt werde«'
erheben sich in Frankreich die Stimmen heftige?
Empörung und Verachtung. Es liegt nahe, dav.
dgbei vor allem immer wieder Vergleiche
zwischen den schmachvollen Bedingungen des
Waffenstillstandes Badoglio — Eifxnhower uno
den ehrenvollen Bedingimgen des deutsch- ftan "
zöstfchen Waffenstillstandes angestellt werden-
Die „Actiön francaife " weist beispielsweise
nach, baß ber Waffenstillstand, den Marschau
Petain im Juni 1940 unterzeichnete, nicht nur
vom moralischen, sondern auch vom politische »
Gesichtspunkt aus vollauf gerechtfertigt war-
„Politisch ließ er uns eine französische Souve -
ränität , ein Kolonialreich , eine Flotte , oen
Kern einer Armee , alles Werte, die für o'c
Wiedergeburt des Vaterlandes unersetzl«?
waren . Der Sieger hatte sie respektiert, avc
unsere ehemaligen Verbündeten entrissen un
der Unterstützung französischer Verräter öenL
Marschall Stück für Stück des geretteten » £
sttzes." Moralisch habe der Waffenstillstand, o
unterstreicht das französische Blatt weiter ,
französische Ehre unangetastet gelassen. ®S 'J
aber jetzt schon sicher, daß die bedingungs >o
Kapitulation Italiens keine Vorteile für o
Italiener mit sich bringt , denn schon jetzt I
das Land zum Schlachtfeld geworden.

Fünf Monate im Eisenkäfig
rd. Stockholm, 15. Sept . Anstrengende

nate hat ein jetzt in feine schwedische Heim«
zurückg-ekehtter Seemann hinter sich- Er w

,
aus einem Dampfer angeheuert , der _ p c ,%n
von Kanada nach Griechenland brachte.
Montreal verhaftechn ihn jedoch die br?tisw
Behörden unter der Beschuldigung,
mit deutschen Spionen zusammengearoe »
Nach seinen Angaben hat der Schweoe yr
einhalb Monate unter standiger
Bewachung in einem Eisenkäfig zugebrachi ^ ^
etwa sechs Fuß im Quadrat groß war . j ;
während des Transportes nach England ve^
er sich in einer Gefängniszelle . Erst jetzt
den schwedische» Behörden gelungen , de » »
unschuldigen Seemann freizubekommen . —^
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Der Soldat aus Leningrad
Die SHmme des Blutes rief ihn zu den Deutschen — Einstmals Sowjetannist , heute Träger des EX. L

PK. Vom Kommandour bis zum jüngsten
Grenadier kennen ihn alle und mögen ihn alle
Aerch .Siefen frischen blonden Jungen mit den
Men Angen und der schlanken Gestalt , der
immer vergnügt und guter Dinge ist , der
Überall dabei ist , wo etwas los ist. der am
liebsten jeden Stoßtrupp mitmachen möchte und

es auch gar nicht darauf ankommt , auf
" Seite Faust loszuziehen und Gefangene zu
fachen . Das ist Eduard , der „Sohn des Regi¬
ments". Daß er Eduard Soundso heißt , steht
w seinen Papieren zu lesen , für das Regiment
avrr heißt er schlicht und einfach Eduard , und
!° begrüßen sie ihn auch alle , wenn er turch
ve» Graben geht , ganz gleich, ob Offizier oder
Grenadier .

Seit er vor Monaten zu ihnen gekommen ist,
Hat Eduard bei feinen schleswig - holsteinischen
«ameraden seine Heimat gesunden , und sein

Sowjetisch* Landung bei Noworossijsk
zerschlagen ,'" Noworossijsk vUrden dorch den konzentrischen An-

jj
*|® »o« Truppenteilen des Heeres und Landesverbin -

p
en der Kifjgsmarine weitere Teile de» gelandeten

' «indes vernichtet- — Unser Bild zeigt einen Ausschnitt
**• den Kampfhandlungen am Noworossijsk . Genau im
kannten Ziel liegt der Einsehlag einer Granate eines
thweren deutschen Infanteriegeschützes .

PK.-Kriegsberichter Schelm (AH — Seh)

so freudloses Leben,Hat nun , da er
cvtscher Soldat geworden ist. erst Sinn und

Malt bekommen. Es ist gerade zwei Jahre
öa stand er noch auf der anderen Seite
war Soldat der Sowjetarmee . Heute ist

? Grenadier , und seit einigen Tagen schmückt
Att das EK. 1. Aus eiltet Welt ist Eduarid in

andere geschritten , und der Gegensatz
Uer beiden Wetten ist ihm zum gewaltigsten
nNvbnis seines Lebens geworden . Das glück -
' che Bewußtsein , im Kreise seiner neuen Käme -
^ en eine wirkliche Heimat gefunden zu
Men , feine tiesinnerliche Ueberzeugung , dieses
,

'uck, nur durch besondere Leistungen be-zah-
A »u können , geben ihm den Antrieb , sich

Solöat zu jeder Zeit in höchstem Grabe
führen zu wollen .

,Jf l ift im Jahre 1921 in Leningrad als Sohn
deutschen Mutter geboren . Sein Vater

Eisenbahnbauingenieur und wurde als
^ Maliger zaristischer Offizier staatsfeindlicher

verdächtigt und ohne Unter -c & httntn _
verschleppt . Dieser Tag . der dem Sahn

? ^ ler unvergeßlich bleiben wird , war die
2» große Wende seines Lebens , denn da

Mutter schon vor fünf Jahren gestorben
£
***> stand er nun allein aus der Welt . Nie -

? ai«d kümmerte sich um ihn . Wer sollte ihm,
ü*» Sohn eines „Antibolschewisten ", auch

helfen , wer konnte das wagen ? Es kamen
ii » te Zeiten für Eduard , Tage und Nächte
.^ Weinens , der Verzweiflung und des Hun -

bjz j,er Sechzehnjährige wenigstens als
^ aßenbauarbeiter Beschäftigung und den
Ij^ ürstigsten Lebensunterhalt fand . Schließ -

entriß ihn ein ehemaliger Freund feines
dem er zufällig begegnete , doch dem

Elend . Er verschaffte 'ihm eine Anstellung als
Lehrling in der chemischen Abteilung einer
Kunstseidesabrik . Nun konnte er wenigstens
leben und weiter an sich arbeiten . Er besuchte
neben seiner Lehrlingsarbeit die Schule , machte
die Abschlußprüfung und begann , Chemie zu
studieren .

Vielleicht wäre sein Leben jetzt in eine
ruhige Bahn gelenkt worden , wäre nicht der
Krieg gLkommen. Auch Eduard wurde einge -
zogen , und jetzt wußte er die Stunde nahe , in
der er für seinen unvergessenen Vater Vergel -
tung üben konnte . Im Kriege der Sowjets ge -
gen Deutschland wußte er , auf welche Seite er
gehörte . Von seiner Mutter hatte er die deut -
sche Sprache erlernt und genug von Deutsch-
land gehört , um zu wissen, was ihm einmal
zu tu » gegeben sein würde .

Mit einem sowjetischen Schützenregiment , in
dem er auch als Dolmetscher Verwendung sin-
den sollte , zog er damals vou Leningrad nach
Staraja -Ruhja und auf D . zu . das aber be-
reits in deutscher Hand war . Kampflos rückte
das Regiment ab in den Raum von Cholm ,
und dort kam dann die große Stunde , auf die
Eduard lange genug gewartet hatte . Mit einem
Oberleutnant und neun Manu machte er einen
Spähtrupp mit . der erkunden sollte. o>b ein
Dorf schon von Deutschen besetzt sei. Als sie
vor dem Dorf ankamen , wollte keiner der
neun Mann es wagen , in das Dorf hineinzu -
gehen . Das war die rechte Gelegenheit für
Ebnard . Er meldete sich und ging los .

Es war ein Abschied für immer , denn kaum
außer Sichtweite , warf Eduard seine Waffen
weg und marschierte in das von Deutschende -
setzte Dorf hinein , ging auf den deutscheu
Posten zu und ließ sich zu dem deutschen Kom -
maudeur bringen . Er kam zwar ohne Waffen ,
aber doch nicht mit leeren Händen , denn er
brachte seine Kenntnis der feindlichen Absicht
mit , und war er schon vorher von den deut -
schen Soldaten gut ausgenommen worden , so
schwand, als aus Grund seiner Aussagen eine
erfolgreiche Unternehmung gemacht wurde ,
das letzte noch mögliche Mißtrauen , und er
durfte sich fortan als Deutscher unter Deut -
schen fühlen .

An diesem Tage begann das neue Leben für
Eduard , und er lernte den Unterschied zwischen
den Sowjets und Deutschen kennen . Er kam
als Hilfswilliger zum Arbeitsdienst , packte zu ,
wo er nur konnte , und wurde auch als Dol -
metscher verwendet . Später kam er als Dol -
metscher zu einer Infanterie -Division im
Raum von Demjansk und nicht lange darauf

zu der schleswig -holsteinischen Division , der et
noch heute angehört . Et machte verschiedene
Einsätze mit . Es genügte ihm nicht, seinem
Regiment nur mit seiner Sprachkenntnis zu
dienen , er wollte Soldat sein , wie die Kamera -
den auch. Er beteiligte sich nach Möglichkeit an
allen Unternehmungen . Sein stolzester Tag
wurde es , als er mit Feldwebel Gaedckens
jenen kühnen Stoßtrupp mitmachen durfte ,
dessen Erfolg dem Feldwebel das Ritterkreuz
eintrug .

Eines Tages mußte auch Eduard antreten .
Der Divisionskommandeur stand plötzlich vor
ihm , und aus dem ehemaligen Angehörigen der
Sowjetarmee , dessen deutsches Blut ihn zu den
Deatsche« gerufen hatte , wurde der deutsche
Grenadier Eduard Soundso . Wenige Minuten
später schmückte ihn bereits das Eiserne Krenz
2. Klasse. Nun gehörte er ganz in die Gemein -
schast der deutschen Soldaten , und es gaS
fortan für ihn kein schöneres Ziel , als seine
Dankbarkeit durch seine soldatische Leistung
zu erweisen . Als Vorbild steht ihm dabei stets
der Ritterkreuzträger Feldwebel Gaedckens
vor Augen . Ein Soldat zu werden wie der ,
das ist sein Ziel .

Das EK . 1 ., das ihm der Regimentskomman -
denr im Namen des Führers vor wenigen
Tagen verliehen hat , verdankt Eduard einer
besonders kühnen Unternehmung . Als man
ihn dazu beglückwünschte, sagte er etwas , das
ihn vielleicht noch höher auszeichnete als der
Orden , den er nun tragen darf . „Ich habe an
keine Auszeichnung gedacht, als ich hinaus -
ging . Ich denke niemals daran , denn ich
brauche nichts . Mir ist von dem Tage an , da
ich zu den Deutschen gekommen bin . soviel
Gutes geschehen. Das kann ich niemals wieder -
gutmachen . Ich bin glücklich und stolz, deut -
scher Soldat sein zu dürfen , denn mein Leben
hat erst jetzt einen Sinn bekommen ."

Kriegsberichter Hanns Strohmenger .
Bisher 290 Todesopfer in Brüssel

* Brüssel , 15. Sept . Wie von zuständiger
Stelle bekanntgegeben wird , ist die Zahl der
bei dem englisch- amerikanischen Terrorangriff
auf Wohnviertel in Brüssel in der vergangenen
Woche ums Leben gekommenen belgischen Zi -
vilisten auf 290 gestiegen . Hiervon konnten
270 Opfer identifiziert werden . Damit ist die
traurige Bilanz des Terrorangriffes jedoch
noch nicht abgeschlossen, da täglich noch neue
Opfer bei den Aufräumungsarbeiten geborgen
werden und weiter ihren schweren Verletz »»-
gen in den Krankenhäusern erliegen .

Von» Kampf der deutschen Truppen nm Rom
Seit der Kapitulation Italiens am 8. September abends hatten sich um Rom Kämpfe zwischen deutschen und
italienischen Truppen entwickelt . Nach dem Ultimatum , das der deutsche Oberbefehlshaber Süd , Generalfeld¬
marschall Kesselring , an d^n Kommandanten von Kom stellte , erfolgte die Kapitulation der italienischen Trup¬
pen . — Unser Bild zeigt unsere Fallschirmjäger beim StraOenkampf in Rom . Wie man sieht , muflte an manchen
Stellen entschlossen zugepackt werden . PK.-Kriegsberichter Reuschier (Sch)

3000 Tonnen rollen auf Rädern
NSKK.-Regiment „Speer" in der Sommerschlacht westlich Charkow

NSKK.-PK. Im Osten . 3000 Tonnen sind nicht
viel für einen , der mit dem Bleistift ht . der
Hand die versenkte Feindtonnage zusammen -
zählt . Aber 3000 Tonnen auf dem Land , auf
Rädern , das ist ein ganzes Transportregiment ,
eine stolze Riesenkolonne von Lkw.s und An -
hängern . Das ist ein gewaltiges Maß an
Arbeit , an Wagenpflege , an Fahrenmüssen und
Fahrenkönnen . Hunderte von Männern sitzen
am Steuer . Soweit sie nicht selbst alterprobte
NSKK .- Männer sind, wurden sie geschult und
sind ihnen gleich. Eine Zehntausendzahl von
Pferdekräften läuft . Das ist Einsatz und
Kamps . Das ist eine Kraft , die geführt und
gelenkt sein will .

Noch ruhen die Führer in den Waldlagern

Vom SdiwarzwaldbunKer zur BunKersfadf
Der große Wandler Krieg — Ein Stück Heimat an der Front

PK. Im Oste«» Ansang September . Die
Form , wie wir am Anfang des dritten Ostfeld -
zugSjahreS zu lebe» gewohnt sind, tst grund -
verschiede» zu der des ersten Jahres . Den
Zeltstädten des polnischen Feldzuges , den Be -
tonbunkern des Westwalls , den fürstlichen
Chateaux Frankreichs mit alten offenen Ka-
minen und wundersamen Parks ist nach der
großen Pause der Schlachten wiederum das
Zelt gefolgt . Der erste Ostwinter hat uns zum
erstenmal die verlauste Paujehütte mit den
schiefen Dächern , den Riesenöfen und den pa -
pierverklebten Wänden als ein köstliches Asyl
nahegebracht und manche Weisheit gelehrt . Im
zweiten Sommer haben wir zeitweilig noch auf
besonders exquisite und kleintiersreie , wenn
möglich aus Stein gebaute „Luxusbauten "
(wie sie das Sowjetparadies kennt ) zurückge-
griffen — seitdem aber ist der absolute Sieges -
zug des Bunkers unaufhaltsam .

Bunker sind nicht nur in der vordersten Linie .
Selbst wo der Kampf verklungen ist , sind die
Soldaten auch des rückwärtigen Dienstes in
den Boden gegangen und haben Trutzburgeu
mit Ausfall nach allen Seittin errichtet . An den
Bahnsträngen ziehen sich die in die Höhe ge -
schoben «» Beobachtungsstände entlang , während
an seinem Fuße der Kampfbunker für Rund -
umverteidigung eingebaut ist.

Der „Unterstand " des Weltkrieges , den die
Materialschlachten und der „Feldzug auf der
Stelle " geboren haben , ist im zweiten Welt -
krieg zum „Bunker " geworden .

Für die Hauptkampflinie ist der Bunker nicht
nur ein Schutzmittel gegen feindliche Gra -

naten . Hier ist er Wohnung und Ausdruck
der Soldaten und der Heimat geworden .

Eigentlich muß es verwunderlich klingen ,
zwischen den Feuerschlägen des Krieges - von
einem Stück Heimat zu sprechen, das sich in
den Boden des Todes eingegraben hat . Und
doch obwaltet in der ganzen Hemmungslosig -
feit einer ausgerissene » Front die zu Gestalt
und Leben gewordene Innerlichkeit deutscher
Menschen , als sei darin ein immerwährendes
Mahnmal der Heimat , die gerade hier vertei -
digt wird .

Die Grenadierkompanie aus Baden hat sich
einen „Schwarzwaldbunker " gebaut . Was der
einzelne an verschwiegenen kleinen Erinne -
ruugen mit sich herumträgt , ein Medaillon ,
ein Kettchen , ein Bild im Soldbuch , vom
Schweiß der Gefechte verfärbt , das ist dieser
Schwarzwaldbunker für die Kompanie . Mel -
der , Fernsprecher , der Kompanietrupp hausen
mit dem Kompanieführer darin — ein Häuf¬
lein Grenadiere .

Die Lötlampe hat auf die blanken rohen
Balke » und Stämme die dunkle Maserung des
Holzes gebrannt . Ein Schnitzmesser hat darin
Sprüche von der Tapserktit , von der Treue ,
von der soldatischen Pflicht aufgeschrieben . Bil -
der aus der Heimat hängen dazwischen. Wie
Reliefs muten die Holzarbeittz » mit Heimat-
lichem Horizont an , in toten Stunden des
Krieges mit dem Taschenmesser geschaffen. Je -
des Stück , jede Figur , die nur in harten und
technisch wenig ausgeglichenen Konturen ge -
schnitzt sind , ist nichts anderes als - der Ausdruck
der mittelbaren Erinnerung , die wie ein sil-

berner Faden durch die Gefechte und Schlachten
mitgegangen .

Man könnte sich diese wenigen Quadratmeter
Bunker ebenso in der Heimat vorstellen . Alles
atmet ihre Luft , und drängen nicht manchmal
die Schwaden einer kremierenden Granate
durch die Ritzen und zitterte nicht das an der
Decke an Ketten aufgehängte Schwarzwälder
Bauernhäuschen manchmal unter den Ein -
schlügen naher Bolltreffer , so könnte man für -
wahr vermeinen , der Bunker stände niemals
ganz vorn , mitten drin - zwischen den änderen ,
freilich - bescheideneren Kampfständen und
Wohnbunkern .

Unweit davon , im Rücke» eines stark ab-
fallenden Hanges , hat sich die Reservekompanie
in ihre „Bunkerstadt " eingenistet . Die Enge
der vordersten Linie ist hier einer frohen Locke-
rung gewichen, verstehende Hände haben rings -
um die „Stadt "

, Weg und Steg angelegt und
einen dünnen Strich von Sommer und frucht -
barer Erde mit Blumen und einigen Stauden
Salat hingezaubert .

Im Lause der lange » und harten Monate
ist den Soldaten diese Erde der Bunker etwas
geworden : eine Heimat , die im Feindesland
steht und die sie doch ei» wenig lieben , weil
sie ihnen soviel Schmerz und Entbehrung , aber
auch Stunden der Freude gebracht hat , die aus
der großen Kameradschaft der Frontsoldaten
geboren ist und unter Männern gemeinsam
getragen und gemeinsam geteilt worden ist .

Zwischen diesen und in diesen Bunkern wird
alles geteilt , an Schönem und an Schwerem

Kriegsberichter Peter Kustermann ,

und Quartieren . In zwei , drei Stunden
werden ihre Lkw.s im aufgesplitterten Einsatz
kreuz und quer und dennoch sinngemäß und
richtig eingeteilt durch ein weites Gebiet sah -
ren . Sie versorgen ein Regiment mit Muni -
tion und Verpflegung . Sie karren schwerste
Panzerketten bis in eine Bereitstellung . Sie
bringen ein Bataillon Grenadiere nach vorn .
Sie übernehmen Artilleristen mit Kanonen
und Protzen . Sie laden bei einer Werfer -
batterie ab . Auch ihre Rückfahrt ist ausgenutzt .
Die einen fahren Truppen in Ruhestellung ,
andere übernehmen Leichtverwundete auf
einem Hauptverbandplatz , wieder , andere laden
Getreide , das knapp hinter der HKL. geerntet
wurde , oder wertvollen Schrott , den Absall der
Schlachten . Vis sie am Abend zurück sind ,
haben sie fast 6000 Tonnen geleistet .

Diese 3000 rollenden Tonnen auf Rädern
sind eine Macht , die Entfernungen überbrückt
und einen ganzen Frontabschnitt leben und
kämpfen läßt . Aber die Parole heißt nicht nur
„fahren ". Es geht auch vom Steuer ans Ge -
i»ehr . Gestern griffen uns Schlachtflieger an .
Sie kamen ganz tief herunter und richteten sich
über der Rollbahn haargenau aus . Unsere
Zwillings - MG .s ließen sie bis auf 180 Meter
heranfliegen , dann ragten sie ihnen die Ab-
wehr entgegen und schlugen sie ab. Ein paar
Kilometer danach kamen Bomber in ' großer
Höhe . Gegen sie waren wir machtlos . Wir
stiegen aus und sicherten uns Deckungslöcher
neben der Rollbahn . „Das ist empfehlenswert " ,
meinte einer von uns , denn drei Tonnen Tel -
lerminen auf der Laöesläche sind eine Wucht,
wenn sie hochgehen."

Aber das ist nicht alles . Wir müssen auch
sonst aufpassen . Die Straße , die heute früh
feindfrei war , kann abends bei der Rückkehr
schon besetzt sein . Das ist bei der rasch beweg -
lichen Kriegführung im Osten durchaus mög-
lich . Es kann in dieser Situation auch vor -
kommen , daß Anhänger zurückbleiben müssen,
weil die Lkw.s gerade einen brandeiligen Auf -
trag haben und allein auf dem Weg sind . Aber
wir lassen sie nicht im Stich . Wir holen sie
zurück. Der Stoßtrupp , der das gestern durch-
führte , fühlte über die vordersten Sicherungen
hinaus , fand zwei „Tiger "

, die ihn deckten , zog
die Lkw .s nach , koppelte die Anhänger an und
brauste dann mit Volldampf zurück.

Das ist der Nachschub im Ostsommer 1943.
Er kann nicht nur fahren , er weiß auch zu
kämpfen . Er wehrt sich mit Zwillings - MG .s
auf besonders konstruierten Protzen gegen
Tiefflieger und stellt auch im Erdkamps seinen
Mann .

NSKK .-Kriegsberichter Karl Stauder .

SonCLtQ für efflartina
Roman von Bifinnhilde Hofmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

Jfctegorfkg nahm achtlos den Mantel und nickte
£l, iu . Die beiden anderen standen schweigend

Ohne sie eines Blickes zu würdigen ^
Blandine an ihnen vorüber zur Tür hin -

(£?• Sie lief wie blind durch die jetzt erhellten
, , ^nge, verirrte sich, wurde von jemandem
»iŝ chtgewiesen, fand endlich den Ausgang und
ute übet die (Straße .

t»? 1
.8 sie zu Hause ankam , fand sie ihre Mut «

. . f
»m Wohnzimmer . Martina kam ihr mit

Schritten entgegen . „Wo kommst du
' Kind ? Wie siehst du aus ? Wo warst du ?

J 'jliiutt hat angerufen . Auf der Druckerei
öu Nicht , aber das Geld wurde von der

ji^ k geholt ! Was ist denn geschehen?" Blan -
tu tt* auf einen Sessel , vergrub das Gesicht
tiw Hände und schwieg . Martina stand vor
svj ' >ah aus sie nieder . Etwas wie Entsetzen
t. Ekelte sich in ihrem Blick. Erinnerungen
Ii » ^ auf — längst versunkene — an ähn -

Habituationen
— mit dem Vater dieses

h »b? "
-? orte doch !" befahl sie^ hart . — „Ich

wich an , Blandine !" — Blandine tat es .' i diesem Blick,
über das fahle

mich an . Blandine!" — s
ob

®
, ? ar keine Weichheit in

(fe.Mch ihr die Tränen ü
dL ! ."« liefen . Da war etwas

es vexloren ", bekannte Blandine , ohne
J .»UbIicken . — „Verloren ? " — Schweigen . —

jfeteh oAV . . . . .
oa

liefen . Da war ^ was von Trotz und
tj»^ " ndung . — „Hast du —" flüsterte Mar -

Rdj über sie beugend , so daß ihre flam «
W ett Blicke sich tief in die jungen Augen
Wt die Augen Pregorskys . „Hast du ihn —
fliift deinen Vater getroffen ?" — „Ja ",

uert « Blandine zurück, ohne mit der Wim¬

per zu zucken . „Und wenn du mich schlagen
willst , dann tue es !"

Martina wich zurück , sie verschlang die Hände
und stöhnte auf . Blandine konnte den Anblick
dieses entstellten Gesichts nicht mehr aushalten .
Sie vergrub ihren Kopf in das Kissen, das auf
der Lehne ihres Stuhles lag . Martina begann
im Zimmer hin und her zu gehen , wie es ihre
Gewohnheit war .

„Dieser Schuft "
, murmelte sie vor sich hin .

„Dieser Schuft ! Uebersällt das Kind — und
raubt eS aus ! O , mein Gott !"

„Das ist nicht wahr !" rief Blandine , sprang
auf . „Er hat mich nicht überfallen und hat mich
nicht beraubt ! Ich traf ihn vor der Bank —"

. „Bor der Bank "
, wiederholte Martina , und

ihr Mund verzog sich bitter .
„Und ich bat ihn , noch einmal für »tich zu

spielen ! Das tat er . Und weil er gar nichts
hatte — gar nichts als — mich , schenkte ich ihm
das Geld . Steckte es ihm heimlich in die Tasche.
Er weiß es nicht einmal !" Aufweinend lief sie
zur Tür . „Warte !" rief Martina und eilte ihr
nach . „So warte doch !" Sie faßte die Hände
des Mädchens und hielt sie fest , sie standen sich
gegenüber . „Du hast getan "

, sprach sie schnell
und mit flachem Atem , „was ich gern getan
hätte und was ich um deinetwillen unterließ .
Weil eS nicht unser Geld ist , das du verschenkt
hast ! Weil es dem Betriebe gehört . Und weil
es eine Schraube ohne Ende sein würde . Du
kennst ihn nicht ! Du siehst ihn zum erstenmal
und läßt dir vorspielen , läßt dich einlullen in
Webmut , während die Leute da , die treu und
ehrlich für uns , für dich, für ihre Familie
arbeiten , vergeblich auf eine kleine Freude
warten ! Das ist treulos — und ehrlos , und
das hast du getan !"

Blandine antwortete nicht. Sie sah starr vor
sich hin . Ein trauriges Begrekfen arbeitete
hinter der jungen Stirn .

„Ich bin dir nicht böse, Kind "
, sagte Mar -

tina sanft . „Ich verstehe dich wohl . Gebe Gott ,

daß dir erspart bleibt , zu bereuen , was dein
Herz dir eingegeben hat zu tun ! Es ist gut .
Geh nun und zieh dich um . Unsere Gäste wer -
den bald kommen . Nimm dich zusammen , Blan -
dine . Vertraue nicht nur dir , sondern ein
wenig auch — mir ." Sie küßte das Mädchen
auf die Augen , auf die Stirn , schob es hinaus .
Dann ging sie müde bis zum Schreibtisch und
setzte sich dort hin . Wenig später rief sie die
Druckerei nochmals an . Ein Versehen — sie
bitte um Entschuldigung , werde das Geld
morgen schicken. Kretschmer möge es den Leu-
ten sagen und sie entschuldigen .

Kurz vor sieben Uhr kam der junge Molter
als erster Gast . Er begrüßte Martina sehr
ehrerbietig . Er bewunderte diese Frau , ihre
Schönheit und ihr selbstloses , arbeitsreiches
Leben . Er verehrte in ihr Blmidines Mutter .
Er hatte gehört , daß Pregorsky wieder in der
Stadt war , er hatte ihn sogar selbst gesehen,
aber er erwähnte es nicht . Sein Wesen war
vielleicht etwas ernster und gedämpfter als
sonst, aber es war klar und sicher wie immer .
Nichts würde ihn hindern , zu dem Mädchen
zu stehen, das er liebte .

„Blandine wird gleich kommen"
, sagte Mar -

tina , „sie zieht sich eben um ." — „Sie hat mir
Ihre gütige Einladun » übermittelt " , sagte
Achim Molter warm . „Ich danke Ihnen , gnä -
dige Frau . Und ich hätte eine Bitte —"

,Za ?" fragte Martina freundlich . „Was
kann ich für Sie tun , Joachim ?" Der Jüng -
ling zog ein kleines Päckchen aus der Brust -
tasche seines Rockes. „Mein Vater schickte mich
mit diesem Kollier hier zur Frau von Hoch -
kamp hinaus . Der Schmuck gehört ihr und
sollte von uns neu gefaßt werden . Nun möchte
sie aber noch eine kleine Aenderung haben ,
hier am Schloß " . Er hatte das Päckchen aus -
gewickelt, ließ den Deckel des Etuis auf -
springen ukd zeigte Martina das Saphir -
kollier . „Ich bin nun nicht «rst nach Hause ge -
gangen . Ich möchte Sie fragen , ob sie den
Schmuck nicht den Abend über i» Ihrem Gelb¬

schrank verwahren könnten ? Es ist doch et-
was unsicher, ihn stundenlang in der Tasche
umherzutragen ."

„Aber gewiß " , antwortet ? Martina . „Ein
schönes, wertvolles Stück ! Sehen Sie , bitte ,
ich lege es hierher , in dieses Fach —" Sie hatte
den Geldschrank neben der Tür geöffnet und
legte das Etui ins Mittelfach . „Sie nehmen es
wieder an sich , wenn Sie aufbrechen ."

„Ja , danke sehr "
, nickte Joachim Molter be-

friedigt .
Sie setzten sich dann in die beiden Sessel , die

alt , tief u »>d bequem zu beiden Seiten des
Sofas standen . Martina goß Joachim ein Glas
Portwein ein und bot ihm Zigaretten an . In
diesem Augenblick öffnete sie die Tür » und
Blandine trat ein . Wie schön sie aussah ! Wie
beherrscht das noch etwas blasse Gesicht ! Sie
trug ein weißes Kleid aus weicher Seide und
als einzigen Schmuck einen Strauß Veilchen
am Gürtel .

Joachim sprang auf , um sie zu begrüßen .
Martina nickte ihr lächelnd zu . Zugleich ging
die Laidentür , ein Stock pochte auf das Lino -
leum . Schritte näherten sich, ''gedämpfte Stim -
men . Michael Asmuth hob die Portiere von
det Tür und ließ einen silberhaarigen Herrn
vor sich eintreten . . „Darf ich Ihnen meinen
Onkel vorstellen . Frau Thorsten ?" Asmuth
blickte ernst und fragend zu Martina hin , seine
Augen fragten , ob ihr all dies nach den er-
schüttelnden Erlebnissen des Tages auch recht
sei. Als sie ihrem schönen, stillen Lächeln be-
gegneten , kam es ihm vor , als wäre alles , was
er gesehen und umvillentlich gehört , nur ein
Spuk gewesen . „Doktor Gerhard von Scholl -
reiter .

Martina erhob sich rasch , um die Herren zu
begrüßen . Bisher hatte sie noch immer die
Schlüssel zum Geldschrank in der Hand gehabt ,
jetzt ließ sie sie , qlter Gewohnheit gemäß , ein-
fach in die Tiefe des Sessels unter ihren Sitz
gleiten , ehe sie aufstand . Dort waren sie wohl -
geborgen. Die seHr alte Gewohnheit bedachte

sie in diesem Augenblick nicht. Sie ging auf
Dr . von Schollreiter zu , der feine alte Herr
küßte ihr ritterlich die Hand . Dann begrüßte
sie Asmuth , stellte Blandine und den jungen
Molter vor . Man stand , sich ungezwungen un -
terhaltewd . umher , bis auch Herr Kretschmar
von der Druckerei mit seiner Frau und sei-
ner Tochter in Blandines Alter eintrat .
Kretschmar besaß auch einen Sohn , der im
Augenblick im Felde stand.

Die Hausfrau bat dann , ihr in den kleinen
Saal hinaufzufolgen , der sich im ersten Stock
des schmalen Hauses befand . Schollreiter bot
ihr den Arm , und sie schritten an dem Harfe-
spielenden Engel vorbei die Treppe hinauf .
Oben war in dem kleinen , gemütlichen Saal
eine lange Tafel gedeckt , auf der Kerzen
brannten . Ein Feuer flackerte im Kamin . Das
Dienstmädchen Dora und ihre jüngere Schwe -
ster standen in weißen Schürzen bei der An-
richte und füllten die Suppe auf , die den Gästen
in Tassen gereicht wurde . Martina und Blan -
dine ordneten die letzten mitgebrachten Blu -
men in Vasen . Dr . von Schollreiters feierliche
Kallablüton kamen in die Mitte der Tafel . An
der Stirnwand des Saales fchimmerten die
Pfeifen des kleinen Orgelwerkes , das gleich-
falls heute auf sein fünfzigjähriges Bestehen
zurückblicken konnte , denn Thorsten , der
Gründer , hatte es einbauen lassen und Gott -
sried Kretschmar , den kleinen Jungen damals ,
darauf spielen gelehrt . Kretschmar strich leise
mit seiner alten Hand über die Register des
offenen Instrumentes . Dann warf er plötzlich
kühn die Schöße seines Rockes über die Bank
und spielte , während die Gäste ihre Plätze ein-
nahmen , den „Einzug der Gäste " aus dem
Tannhäuser .

Man applaudierte ihm , ergriff die Gläser
und trank ihm zu . Als ältester Mitarbeiter
des Hauses hielt er eine kleine Rede , in bei .
er erklärte , man dürse kein Fest in diesem
Hause deutscher Musik feiern , ohne es mit
einem großen Meister einzuleiten .

( Sorttetzmta folgt)

0
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öllck über Vöhl
(K r i e g s t r a u u n g .) Am Mittwochvormit -

tag wurden » Landwirt Josef Schaufler und
Maria Anna , geb. Seifried , Tochter des
Landwirts Stefan Seifrieb I , beide von Bühl -
Kappelwindeck , kriegsgetraut .

(Hitler - JugendBann 73 0. ) Die Ge-
schäftsränme der Hitler -Jugend des Bannes
730 befinden sich von jetzt ab im Hause der
Kreisleitung , 3. Stock , und sind telephonisch
unter der Nummer 656 zu erreichen .

( Schulanfänger .) Neuzugezogene Schul -
anfänger aus Dortmund und Umgebung haben
sich heute Donnerstagvormittag 8 Uhr in der
landwirtschaftlichen Winterschule einzufinden .

(Blinöenkonzert .) Wieder einmal wer -
den sich in Bühl zwei oft erprobte blinde
Künstler mit einer liebevoll gewählten Vor -
tragsfolge am Samstagabend in der Stadthalle
hören lassen : der beliebte Pianist Erwin Wie -
land aus Stuttgart und Adolf Spang aus
Waiblingen mit seinem prächtigen Baß . Der
Pianist dient dem Sänger auch als Klavier -
begleiter .

(F i l m. ) Heute läuft » ihn letztenmal im
Lichtspielhaus der spannende Kriminalfilm
„5000 Mark Belohnung "

, in dem der ^ schauer
miterlebt , wie der gesamte kriminalistische Ap -
parat in Tätigkeit gesetzt wird . Jugendliche
sind nicht zugelassen .

BlicT über Achern
Verwundete und Urlauber verbrachten
im Kreise der NS .-Frauenschaft Achern

einen frohen Nachmittag
d . Achern . Am Dienstag wurden im Rats -

kellersaal die zu einem frohen Nachmittag ge -
ladenen und zahlreich erschienenen Verwunde -
ten und Urlauber schon von den Kleinen der
Kindergrippe mit Blumensträußen jubelnd
empfangen . Die Ortsgruppenleiterin der NS .-
Frauenschaft . Pgn . Wörner , begrüßte alle herz -
lich und hieß besonders die Kreisfrauenschafts -
leiter , Pgn . Rosenschon , und Ortsgruppen -
leiter Pg . Moll willkommen . Sie gab dem
Wunsche Ausdruck , die Anwesenden möchten
bei der Frauenschaft recht frohe Stunden ver -
leben . Mit den Darbietungen , betonte die Red -
nerin , wollen wir zu einem kleinen Teil die
Dankbarkeit bezeugen , die wir dem opfer -
freudigen Einsatz unserer tapferen Soldaten
schulden.

D <uS darauf zur Abwicklung gekommene Pro -
gramm wurde von Frau Gimpel mit einem
-wirkungsvoll vorgetragenen Gedicht eröffnet ,
das die Liebe zum Vaterland , die den deutschen
Soldat zum Höchsten befähigt , eindrücklich dar -
tut . Was die Kindergruppe der NS . - Frauen -
schaft unter der ausgezeichneten Leitung von
Frau Falk , die auch ein kleines Schülerin -
nen -Orchester ( Gitarren und Zithern ) zusam -
mengestellt hatte , bot , war geeignet , eine wirk -
lich frohe Stimmung zu erzeugen . Abwechselnd
wurden schöne Lieber gesungen , beschwingt?
Reigen getanzt und mit ' Begeisterung Musik -
stücke vorgetragen . Ganz reizend war das Ge-
dicht von der „Rangordnung bei den Soldaten " :
köstlich der „Pembur "

, dem ' Karl Falk Ge -
stalt und Maske eines echten Schwarzwälder
Bauern "unserer Gegend verlieh . Auch urko -
mische Schnurren verfehlten nicht ihre erhei -
ternde Wirkung .

Im Mittelpunkt der Feier stand die An -
spräche des Hoheitsträgers Pg . Moll , der in
begeisternden Worten von der Verbundenheit
der Heimat mit der Front sprach. Er sagte
u . a . : Mögen unsere Soldaten die Gewißheit
mitnehmen , daß die Heimat , die teils auch schon
schwere Opfer bringen mußte , wie bisher auch
weiterhin alles tun wird , sich der großen Lei-
stungen ihrer Helden würdig zu erweisen . Die
Ansprache klang aus mit einem TreuegelöbniS
und mit dem Gruß an den Führer .

Frohe Soldatenlieder — am Klavier von
Frau Singer begleitet — würzten die Unter -
Haltung bei Kaffee , Kuchen und Wein . Der
allen bekannte Acherner Oberturnwart Unter -
offizier Max Jhli , dankte als Kamerad -
schaftsältester im Namen seiner Kameraden .
Er betonte , baß dieser in Frohsinn und Freud ?
mit der NS .- Frauenschaft verlebte Nachmittag
feinen Kameraden und ihm lange ttt guter
Erinnerung bleiben werde .

Daß unsere Verwundeten und Urlauber in
beste Stimmung kamen und sich an diesem Nach-
mittag sichtlich wohl fühlten , mag allen , die

« zum guten Gelingen beitrugen , Anerkennung
und Lohn für ihre Mühe sein.

*

(Filmschau .) „Nachtfalter "
, es gibt keinen

prägnanteren Titel für diesen Film , der daS
Leben einer kleinen Erzieherin aufzeichnet , die
inS Helle möchte und doch zum Halbdunkel ver -
dämmt ist . Es ist ein Film , der zu unserem
Herzen spricht : wer würde nicht mitempfinden
mit dieser Frau , über deren Sein „Liebe und
Treue " stand , die sich aufhob für den Einen ,
dem sie nicht gehören konnte . — Als Kultur -
film läuft hierzu ab Freitag . 17. September ,
in den Tivoli -Lichtfpielen „Wasserburgen in
Westfalen " .

(Dienstplan der BD M . - Werk -
grnppe 16/7 3 0.) Diese Woche findet wie
zuerst vorgesehen nicht am Donnerstag , son-
dern am Freitag , 17. September , im Hand -
arbeitssaal der Volksschule Dienst statt .
Schreibzeug und Liederbücher mitbringen . Auch
die Handschuhe für die WE . -Lager sind abzu -
geben . Die Bilder , welche vor etlicher Zeit
zum Rahmen ausgegeben wurden , müssen
gleichfalls mitgebracht werden . Für unser Heim
die Vorhänge nicht vergessen.

E . Sasbach . (N S . - F r a u e n s ch a s t .) Vor
einigen Tagen fand im Schulbaus eine Stabs -
besprechnng der Abteilungs - und Blockleiter -
innen der hiesigen NS .-Frauenschaft statt .
Hierzu war auch Kreissrauenschaftsleiterin
Pgn . R o s e n s ch o n erschienen , die in länge -
ren Ausführungen über die Haltung und die
großen Aufgaben der deutschen Frau im
Kriege sprach. Im Anschluß daran sprachen sich
die Frauen mit der Kreisfrauenschaftsleiterin
in angeregter Unterhaltung über zahlreiche
alle Frauen berührenden Fragen offen aus .
Durch diese Aussprache wurde über vieles
wohltuende Aufklärung geschafft.

R. Schwarzach . sLebensmittelkarten -
auS gäbe .) Morgen Freitag , 17. 9., vormit¬
tags von 9—12 Uhr . werden die Lebensmittel -
karten ausgegeben . Zur selben Zeit werden
für die Selbstversorger A die Fleischberechti¬
gungsscheine ausgegeben .

vielseitiger Spielplan der Ladischen Bühne
Die Vorschau auf die neue Spielzeit — Kla ssiker und moderne Autoren

in buntem Wechsel
Gerade während des Krieges hat das Unter -

nehmen einer Wanderbühne keinen leichten
Stand . Trotzdem hat die Badifche Bühne un -
ter ihrem Intendanten Dr . K ö p p l e r in der
vergangenen Spielzeit ihre Aufgabe , alle ober -
rheinischen Orte , die von den Abstechern der
Theater unserer Hauptstädte nicht erreicht wer -
den können , zu betreuen , durch einen leben -
digen Spielplan erfüllt .

Auch der neue Spielplan läßt erkennen , daß
der Intendant der Badischen Bühne auf diesem
von ihm beschrittenen Weg weitergeht . Am 18.
September wird die neue Spielzeit mit einer
Aufführung von Shakespeares „Der Wider -
spenstigen Zähmung " in Bruchsal eröffnet wer -
den . Die Kostümklasse der Karlsruher Theater -
akademie hat zu dieser Aufführung die gesam-
ten Kostüme entworfen und angefertigt . Auch
bei anderen Aufführungen wird Intendant
Köppler diesen jungen Theaterkräften Gelegen -
heit geben , ihr Können in der . Praxis vom
Entwurf und Einfärben der Stoffe bis zur
Anfertigung der einzelnen Kostüme unter Be -
weis zu stellen . Auch auf darstellerischem Ge-
biet erhofft sich Intendant Köppler aus der
Zusammenarbeit mit anderen Bühnen eine
Bereicherung seines Spielplanes . So hat er
gemeinsam mit Heidelberg und Nürnberg
Hans K r o n e ck als Charakterkomiker und
Spulleiter , mit der Württembergischen Lan -

desbühne in Eßlingen Fritz Leo L i e r tz als
ersten schweren Charakterdarsteller und Spiel -
leiter engagiert . Ferner wird Elfriede P a u st
auch in dieser Spielzeit/als Gast der Badischen
Bühne auftreten .

Auf dem Spielplan , der immer gleichzeitig
die Aufführung zweier sich einander ergänzen -
der Werke vorsieht , steht zunächst die Komödie
„Frauendiplomatie " von H. E . Forell und
Shakespeares schon erwähnte „Der Widerspen -
stigen Zähmung ".

Danach bringt die Badische Bühne Lessings
,;Emilia Galotti " zusammen mit „Das Ferien -
kind" von E . Nuß , während gleichzeitig mit
Goethes „Iphigenie " Helwigs „Flitterwochen "
auf dem Spielplan stehen . Das vierte Auf -
führungspaar ist weiter 'Kleists „Zerbrochener
Krug " und I . Brauns „Die Sonntagsfrau ",
an das sich als letztes Paar P . Apels „Der
goldene Dolch"

, ein Drama aus dem Japani -
schen und Röslers „Karl III . und Anna von
Oesterreich " anschließt . Als Beitrag zu Emil
Götts 80. Geburtstag wirb die Badische Bühne
feine - „Mauserung " aufführen .

In 330 Aufführungen werben diese Werke
wieder durch das ganze Land am Oberrhein
all denen gebracht werden , die sonst nie Ge -
legenheit hätten , gutes Theater zu sehen. Da -
mit erfüllt die Badische Bühne eine wertvolle
kulturpolitische Aufgabe . Ilse Röhrdanz .

F . Bühlertal . (Lebensmittelkarten -
ausgäbe .) Die Lebensmittelkartenausgabe
der 54. Zuteilungsperiode erfolgt am Don -
nerstag , 16. September , für die Buchstaben
L—Z , in der Zeit von 7 .30 Uhr bis 12.00 Uhr
und nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Rathaus ,
Zimmer 2 (Bürgersaal ?.

(Mütterberatungs stunde .) Für den
Ortsteil Untertal findet die nächste Mütter -
beratungsstunde Donnerstag , nach¬
mittags um 15 Uhr im NSP . -Büro statt .

(Auszeichnung .) Hauptmann Richard
Brunn er wurde vom Führer für besondere
Verdienste mit dem Kriegsverdienstkreuz
I . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

D. Barnhalt . (Auszeichnung .) Der Ge-
freite .Jakob Hasel ^ Sohn des Jakob Hasel
von hier , wurde mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

(Gute Sammelergebnisse .) Die ' erste
Sammlung für das Kriegs - Winterbilfswerk
1943/44 erbrachte in der hiesigen Gemeinde
dank der Gebefreudigkeit der Bevölkerung ein
befriedigendes Ergebnis . Die Einwohnerschaft
hat bewiesen , daß sie mit unverminderter Op -
serfreudigkeit ihren kämpfenden Soldaten an
den Fronten die Treue hält . Nur durch das
Opfer und den Gemeinschaftssinn aller werden
die Rethen von Front und Heimat immer
enger geschlossen .

-11- Neusatz . (Treue bis zum Tode .)
Aus dem Osten traf die Nachricht hier ein , Satz
der Stabsgefreite Wilhelm Karcher , Sohn
der Eheleute Johann Karcher , als tapferer
Soldat , getreu seinem Fahneneid , den Helden -
tob fand . Karcher war ein strebsamer , in der
Blüte der Jahre stehender Mann und hat kurz
vor Kriegsausbruch nach Beendigung seiner
aktiven Dienstzeit mit feiner Ehefrau Maria
geb . Lang einen eigenen Hausstand gegründet .
Neben seiner Ehefrau trauern zwei kleine
Kinder , seine Eltern und Geschwister. Die Ge-
meinde wird auch diesem Helden , der sein
Höchstes gab , ein treues Andenken bewahren .

(Auszahlung von Räumungszu »
schuh .) Es wurde die Wahrnehmung gemacht,
daß Familien , die ein Kind aus fliegergefähr -
beten oder fliegergeschädigten Gebieten in
Pflege haben , wegen Überweisung des Gelbes
sich an das Kreiswohlfahrtsamt in Bühl wen -
den . Solche Antragsteller haben ihre Anträge
auf dem Rathaus des Wohnortes zu stellen und
zwar sofort , damit die Anträge in einer Liste
zusammen abgesandt werden können .

E. Eisental . (Lebensmittelkarten .)
Die Lebensmittelkarten für die 54. Zuteilungs -
Periode werden heute Donnerstag , vormit -

Kreis Lüh ! meldet

Dom Vürgernuhen in Bühlertal
Bühlertal . Die Gemeindeverwaltung gibt

bekannt , daß der Bürgernutzen für die genuß -
berechtigten Bürger von Bühlertal bühler -
feits , der z . Zt . in 318 Losen zu je 7 Ster
Brennholz besteht, nicht in natura , weil das
Holz zu Nutzzwecken verwendet werben muß ,
sondern in einer Geldentschädigung zur Ver -
teilung gelangt . Jeder genußberechtigte Bürger
oder Losinhaber erhält pro Ster Breiuih ^ z
eine Nettoentschädigung von 3,01 RM . — 21,u7
Reichsmark , abgerundet 21,06 RM . : davon ge¬
hen als Genußauflage noch 2,06 RM . ab , bleibt
also ein Restbetrag von 19 RM . Wer ist nun
genußberechtigt ?

Die Genußberechtigung setzt die Anwart -
schaft voraus und diese gründet sich auf das
Bürgerrecht . Das Bürgerrecht kann angeboren
sein oder durch Einkauf erlangt werben . Für
den Antritt des angeborenen Bürgerrechtes ist
der Eintrag in das Bürgevbuch mit Vollendung
des 25. Lebensjahres notwendig , wobei eine
Gebühr von 6 RM . an die Gemeindekasse zu
bezahlen ist . Da nun die Reihenfolge im An -
tritt des Bürgernutzens sich nach dem Tage
des Eintrages richtet , so ist es erforderlich ,
um nicht in späteren Zeiten übergangen zu
werden , daß jeder Bürgersohn an seinem 2«.
Geburtstage sich zum Eintrage auf dem Bür -
germeisteramte schriftlich oder mündlich mel -
det. Unsere jungen Bürgersöhne unter den
Waffen mögen von den Eltern oder Geschwi-
stern auf diesen Termin hingewiesen werden .

Das Einkaufsgeld in den Bürgernutzen für
eine fremde Mannsperson , einen sogenannten
.Hergelossenen "

, beträgt voraus 38 RM . Hei -
ratet der Fremde eine Bürgerstochter , dann
nur 19 RM . Weiterhin sind nach dem Werte
des Bürgernutzens — Berechnung vom Jahre
1930 — zu entrichten 101,30 >RM . . davon X -----
60,78 RM . bei der Aufnahme und der Rest mit
40,52 RM . beim Einrücken und zuletzt noch in
den Spital - und Almosenfonds 15 Gulden =
25,71 RM ., insgesamt 164,01 RM . So die Re -
gelung für den Bürgernutzen bühlerseits . Der
Vollständigkeit . halber sei auch der ^ Bürger -
nutzen der Kapplerseiter angeführt : 200 Ge -
nußteile Hägenich » 18 Ar und 2 Ster Holz :
EinkaufSgelb zusammen 149,U RM . Von In -
teresse ist wohl auch die Berechnung des Ein¬

tags von 8—10 Uhr , im Rathaus hier ausge -
geben . Bei Einberufung zur Wehrmacht ober
zum RAD . sowie bei Sterbefällen ist die Klei -
berkarte und Lebensmittelkarte sofort abzu -
geben . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß , wer unberechtigt Lebensmittelkarten usw.
in Empfang nimmt oder verwendet , schwor , be¬
strast wird . Die Karten sind auf die Richtigkeit
sofort nachzuzählen . Frischfleifchberechtigungs -
scheine werden am Freitag . 17. September , vor -
mittags von 8—10 Uhr im Rathaus hier aus -
gegeben .

( Meldung der Geburtsjahrgänge
1884 bis 189 3 .) Alle männlichen Angehöri -
gen der Geburtsjahrgänge 1884 bis 1893 haben
sich in der Zeit vom 17. bis 23. September , je -
weilS vormittags zur Erfassung im Rathaus
hier zu melden . Mitzubringen sind 2 Paßbilder
Größe 37 auf 52 Millimeter , Brustbild von
vorne gesehen , in bürgerlicher Kleidung ohne
Kopfbedeckung. Ferner sind das Arbeitsbuch
und die Militärpapiere mit vorzulegen .

W. Ottersweier . (Tapferer Soldat .)
Unteroffizier Josef F a l k, Sohn des Land¬
wirts Karl Falk , wurde bei den schweren Ab-
wehrkämpfen im Osten mit dem EK . 1 aus -
gezeichnet. Unseren herzlichen Glückwunsch.

(E i e r a u s g a b e .) Die Eier für die 53. Zu -
teilungsperiode werden morgen Freitag , vor -
mittags von 9—11 Uör und nachmittags von
2—5 Uhr , im Gasthaus zur Sonne ausgegeben .

( Ausgabe der Milchmarken .) Die
Milchmarken für die 54 . Kartenperiode werden
morgen Freitag , nachmittags von 2—5 Uhr , auf
dem Büro der landwirtschaftlichen Ein - und
Verkaufsgenossenschaft ausgegeben .

F. Kappelrodeck . (Heldentod .) Vom Osten
traf die Nachricht ein , daß Unteroffizier Fritz
Gehr , Vater von drei Kindern , sein Leben
für Führer , Volk -und seine geliebte Heimat
hingab . Die Gemeinde wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

(Todesfall .) Im hohen Alter von 84
Jahren starb nach längerer Krankheit Land -
wirt Adolf Rösch vom Zinken Bernhards -
Höfe. Der Verstorbene war ein äußerst flei¬
ßiger Landwirt .

(W e i n b e r g s p e r r e .) DaS Begehen der
durch das Rebgebiet führenden Wege ist für
Unbefugte mit sofortiger Wirkung verboten .

(Erfassung der,Dienstpflichtigen .)
Die Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1884 bis
1893 wollen sich in der Zeit vom 15. SiS 20.
September zur Erfassung im Rathaus , Zim -
mer 1 , melden . Militärpatz . Arbeitsbuch und
Kennkarte sind mitzubringen .

kaussgeldes . Die Werbberechnung lautet büh -
lerseits : Wert des Gabhotzes 47,40 RM ., ab
Holzhauerlöhne 8,09 RM . , Rest 39.31 RM . , der
Gesamtwert für die 318 Genußberecktigten 318
* 39,31 RM . = 12 500,585 RM . Diese Summe
geteilt durch die jetzt vorhandene Bürgerzahl
ergibt 12 500,58 RM . geteilt durch 595 = 21,00
Reichsmark : das Fünssache mit 105 RM . ist
das Einkaussgeld (Berechnung 1910) .

Kapplerseits : Reiner Wert des Ertrages
vom Hägenich : 8520,80 RM . , Wert des Holzes
23312 RM . . Summe 5832,80 RM . geteilt durch
325 --- 17 947 RM . Das Fünffache 89 .75 RM .
ist das nackte Einkaufsgeld . Man sieht aus
diesen Berechnungen , daß 295 Bürger bühler -
seits und 125 Bürger kapplerseits auf Einrük -
ken in den Bürgernutzen warten müssen : diese
Wartezeit dauert heute etwa 25 Jahre und sie
wird sich im Hinblick auf die Voltsvermehrung
noch mehr ändern .

Die Frage über die Berechtigung eines
Bürgernutzens auch nur anzudeuten , war im
Zeitalter des Parlamentarismus für einen
Kandidaten politischer Selbstmord . Trotzdem

steht fest , daß unter dem Motto „Der Bür -
gernutzen riesige Schildbürgerstreiche gemacht
wurden zum größten wirtschaftlichen Nachteil
der Gemeinschaft . Die Jetztzeit stoht dieser
Frage nüchterner gegenüber . Der Bürger -
nutzen hatte und hat auch jetzt noch seine guten
Seiten . Der Gemeindewald von Bühlertal mit
Ausnahme von 494 Hektar , aus dem das Gab -
holz stammte , ist aus . der Zusammenlegung
der beiden sogenannten Waldkassen bühler -
und kapplerseits entstanden , die zu Beginn
des 19. Jahrhunderts bei der Teilung der
alten Markgenossenschaften Steinbach und
Sasbach aus verwaltungstechnischen Gründen
gebildet worden waren . Die Errichtung der
Waldkassen mit ihrer besonderen Verwaltung
und Verrechnung war seinerzeit auch nur eine
Notlösung : sie geschah wohl deshalb , um dem
Bestreben der Markgenossen , die Wälder in
kleinen Teilen den einzelnen Bürgern zn
überweisen , einigermaßen den Wind ans den
Segeln zu nehmen . So blieben d ^e einzelnen
Teile der Mark doch einer größeren Gemein -
schaft . In verschiedenen Orten des Schwarz -
waldes drang das selbstsüchtige Bestreben man -
Her Hofbauern durch, sie erhielten ihre Wald -

Wichtig
für alle ümauartlerte»!

Vo » zuständiger Seite wird erklärt :
Es geht das Gerücht, daß die umquartierten

Frauen und Kinder zu Beginn des Winters in
ihre Heimatstädte zurückkehren könnten, es
wurde dabei sogar ein fester Termin genannt .
Dieses Gerücht ist unwahr , und es wird
dringend davor gewarnt , ihm Gehör zu schen-
ken, da Unterbringung nnd Versorgung mit
Lebensmittel « und Brennmaterial in der alten
Heimat nicht vorgesehen und daher unmöglich
ist, nnd die Zurückkehrenden sich den «roßten
persönlichen Schwierigkeiten aussetze» würden .
Au alle umquartierten Volksgenossen ergeht
daher die Aufforderung , ihre Kriegsheimat
n i ch t zu verlassen. Vo « den zuständige» Stellen
der Partei ««d des Staates sind dort alle Bor -
kehrungen getroffen worden , nm ihnen den
Ausenthalt in de« Aaf »ahmegauen so ertrag-
lich wie möglich zu gestalte» . Insbesondere ist
dieKohlenverforgungder ans dem Gan
Westfalen - Süd gekommenen Familien und
Einzelpersonen sichergestellt . Jeder erhält dort
nach Anweisung der zuständige« Reichsstelle
im Rahmen der ortsübliche » Znteilnng vom
örtliche» Einzelhändler die ihm zustehende
Menge a» Kohle» oder audere» Brennstoffe ».
Der Bezug erfolgt auf Reichskohleukarte, die
vo» de» Wirtschaftsämter « in de» Aufnahme -
gebiete» an die Umquartierte » ansgegebe »
wird.

Wasser auch im Keller !
Bei einem Terrorangriff auf die Feuerwehr

zu warten , wenn das Haus brennt , ist sinnlos .
Jeder muß zuerst der eigenen Kraft vertrauen .
Es stimmt nicht, daß im Fall des Brandes
nichts mehr zu retten sei . Dies hat sich schon
so und so oft gezeigt . Voraussetzung ist aller -
dings , daß Wasser und Saud in wirklich aus¬
reichenden Mengen bereit stehen . Wo im Haus
ein größeres leeres Gesäß vorhanden ist , füllt
man es damit .

Nach den Erfahrungen der letzten Zeit ist es
erforderlich , daß auch in den Kellern genügend
Wasservorräte vorhanden sind, um nicht nur
im Keller selbst löschen zu können , sondern ^
wenn in dem brennenden Haus der Aufenthalt
nicht mehr möglich ist , bereitgelegte Ueber -
kleider , Decken u . dgl . anfeuchten zu können ,
um so durch eine Feyerwand durchzukommen ,
ohne daß die Kleidung Feuer fängt .

In den Luftschutzkeller gehört ferner die Luft -
schutzhandspritze in stets gebrauchsfertigem Zu -
stand . Bei Hauskontrollen während der An -
griffspausen wird sie mitgenommen , damit
Entstehungsbrände sofort gelöscht werden kön-
nen . Steht sie anderswo an einer Stelle im
Haus , wohin der Weg bereits versperrt ist,
nützt sie gar nichts . Und nochmals : Wasser uns
Sand , Wasser und Sanb in allen Stockwerken ,
auf dem Dachboden , im Treppenhaus und im
Keller !

Vermietung und Verleihung vou Pferden
Nach einer Mitteilung des Reichskommif -

fars für die Preisbildung geben Pferdehänd -
ler und andere Pferdebesitzer in zunehmendem
Maße dazu über , Pferde nicht mehr wie bis -
her zu verkaufen , sondern nur noch zu ver -
leihen oder zu vermieten . Wenn nicht beson-
dere Umstände dies rechtfertigen , sei darin
eine strafbare Umgehung der Bestimmungen
über die Veräußerung von Pferden vo«n 20.
Februar 1943 zu erblicken . Es komme dabei
nicht immer entscheidend auf die Höhe des ver -
einbarten Mietzinses an . Auch die Uebkrlas -
sung von Pferden gegen die Uebernahme von
Futterkosten oder dergleichen könne ein solcher
Preisverstoß sein . Der Reichskommissar er -
sucht die Preisbehörden „gegen derartige Miß -
stände " mit empfindlichen Ordnungsstrafen
einzuschreiten und die zuständige Kreisbauern -
schaft zur Inanspruchnahme dieser Pferde auf
Grund des Reichsleistungsgesetzes zu veran -
lasse ».

Wann wird verdunkelt?
FS « die Zeit »o« IS . bis IS. September gel-

te» folgende Berd «ukel«» gszeiteu :
Begin « : 20.40 Uhr
Sude : 6.80 Uhr

teile zum Eigentum und heute sind viele in
die tote Hand oder an größere Grundbesitzer
übergegangen . Der staatlichen Bezirksverwal -
tung waren natürlich die getrennten Waldkas -
sen in den Gemeinden Bühl , Altschweier und
Bühlertal nicht genehml sie drängte auf Ver -
eiuigung . Die Stadt Bühl ging bereits um
1830 mit der Auflösung ihrer beiden Wald -
kassen mit gutem Beispiel voran . Die Bühler -
täler konnten sich erst nach zartem Zwange
1883 zur Vereinigung entschließen . Die Büh -
lerseiter brachten 334,16 Hektar Wald tm Steu¬
erwert von 212436,44 RM . und einen Kassen-
vorrat von 3189,98 RM : die Kapplerseiter
49,90 Hektar Wiesen und Aecker im Hägenich
im Steuerwert von 45 417,17 RM . und 133,37
Hektar Wald im Steuerwert von 46 552,23
Reichsmark sowie einen Kassenvorrat von
2572,29 RM ., zusammen 94 541 .79 RM . Mit
diesem Uebergang des Waldes an die Gesamt -
gemeinde war ein großes Uebel aus der Welt
geschafft: es dars gesagt sein , daß die Wald -
kassen ihre Beutel gegenüber der politischen
Gemeinde bis zur Bosheit zuhielten , nur der
Zwang von seiten der Behörden ließ sie in
den größten Notzeiten Hilfe leisten . So ver -
weigerten z. B . die Kapplerseiter der Gesamt -
gemeinde das Brechen von Steinen zum Neu -
bau der Untertaler Kirche in ihrem Walde
( 1862) . Der vereinigte Wald warf nach und
nach infolge intensiverer Bewirtschaftung stei -
gende Erträge ab , der Hiebsatz aus den 494
Hektar bewegt sich um 3500 Festmeter , also
Wer 7,5 Festmeter pro Jahr : eine , außer -
ordentlich gute Nutzung , wie sie in vielen
Bauernwaldungen nicht erreicht wird .

Wenn nun in den nächsten Tagen die Bür -
ger ihre 19 RM . einkassieren und dabei je nach
Temperament und Auffassung Aeußerungen
erfolgen , so möge bedacht werden , daß anno
1810 die einzelnen Bühlertäler Eheletteile
der Mark Steinbach zu Eigentum erhielten
und daß diese alle jetzt in fremden Händen
sind . Dort war Eigennutz Trumpf . Wenn der
Gedanke der Gemeinschaft bei der Waldverte, -
lung nicht gesiegt hätte , so wäre kein Gemein -
dewald da und also auch keine 19 RM . für den .
Bürger . Daß statt Holz Bargelbentschäd,gung
erfolgen mutz, bedarf keiner langen Erörterung .

Alfons , Duffner .

Umschau am Slmrbel»
Strasburgs Marine -Ausstellung

Bor der Fertigstellung — Eröffnung am
Samstag im Gebäude der Kreisleitung

am Rndolf - Schwander -Platz
Straßbnrg . Am kommenden Samstag itt| r®

im Gebäude der Kreisleitung Straßburg/der
NSDAP , die vom Oberkommando der Krieg »'
marine veranstaltete , unter der Schirmherr «
schaft von Gauleiter Reichsstatthalter Robert
Wagner stehende große Marine -Ausstellun «
„Schwert über dem Meer " in feierlicher Weise
offiziell eröffnet und damit der Oeffentlichke' t
zugänglich gemacht werden .

Die umfangreichen Vorarbeiten zur Ferti ? '
stellung der Ausstellung , die bereits vor W» '
chen ihren Ansang nahmen , nähern sich nun «
mehr ihrem «Abschluß. Dank hervorragender
Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen wir »
sie zum Erössnungstermin pünktlich „stehen -
DiNnit wird die alte deutsche Metropole a«
Oberrhein , die sich seit jeher mit der deutsche »
Seefahrt und Marine besonders eng verbun -
den fühlte , zum ersten Male eine Marine «
Ausstellung größeren Formats in ihren MaU'
ern beherbergen . Die Schau dürfte ihre » «'
ziehungskraft auch auf die Straßburger un»
darüber hinaus auf die oberrheinische Bevölke¬
rung , und hier wieder ganz besonders am
unsere Jugend , ausüben . Verfolgt sie doch letz '
ten Endes den Zweck, zur Verbreitung des
Marinegedankens , zum Erwecken des Ver «
ständniffes für den Seekrieg beizutragen UJ»
vor allem das Interesse der heranwachsende »
deutschen Jugend für den Marineberuf 3»
wecken unö zu pertiefen .

Um allen Volksgenossen den Besuch der
Ausstellung zu ermöglichen , sind die Eintritt » '
preise zum Besuch der Schau äußerst niedriS
gehalten . Sie betragen für Erwachsene 0,»"
RM ., für Militär und Kinder sind sie cnt°
sprechend nach unten abgestuft . Verwundete
Lazarettinsassen und Angehörige der Marine -
Kameradschaften haben freien Eintritt . Be-
sonders günstig liegen die Eintrittspreise f»1
geschlossene Besichtigungen von Schulklass«n,
Betriebsgefolgschaften usw . Im übrigen stA »
den geschlossenen Besuchsgruppen aktive
trosen der Kriegsmarine als sachverständige
Führer durch die Ausstellung zur Verfügung '

Jeder Besucher erhält beim Betreten der
Schau kostenlos ein Faltblatt , das in chronolo'
gischer Folge ein Raumverzeichnis enthält .
Hand dieser übersichtlich gehaltenen Schrw
kann sich der Besucher über die in den einze!«
nen Räumlichkeiten gezeigten Darstellungen
schnell und sicher orientieren .

Tagung des Landesverbandes für Weinbau
Eine Ansprache vo» La»desba»er»führer

Engler -Füßlin
Kolmar . Sonntagnachmittag fand hier eine

Versammlung des Landesverbandes für We' N-
bau e. V . statt . Sie stand unter der Leitung de *
Verbandsvorsitzenden , Kreisbauernführers Ge¬
ring . Die Tagung hatte einen erfreulich gute»
Besuch von Winzern des ganzen Rehlandeo
aufzuweisen . — Im Mittelpunkt der V « «n-
staltung stand eine Ansprache des Lanb ^

'

bauernführers Engler - Füßlin . Der Lan-
desbauernsührer fand eingangs seiner
legungen besonders anerkennende Worte stl '
die Aufbauarbeit der leitenden Männer u»">
der Pioniere des elsässischen Weinbaus in den
Jahren nach 1918 . Im Konkurrenzkampf geS^n
die französische» Weine wuchs im Elsaß c"*
Oualitätsweinbau heran , der sich heute sev ^

n
lassen kann . Im deutschen Weinbau nehme oe
elsässische Weinbau einen sehr beachtlichen Pia «
ein . Es werde der Augenblick kommen , wo oe
Weinbau in der deutschen Wirtschaft den
zustehenden Platz auch tatsächlich einnehmen
werde . Die Erfordernisse des Krieges beding
ten eine tapfere und treue Pflichterfüllung
auch der Winzer . Den elsässischen Winzer
gab der Redner den guten Rat mit auf oe
Weg , auch in Zukunft fest auf dem Qualität »
weinbau zu verharren .

Im weiteren Verlauf der Tagung sprach W
Geschäftsführer des Landesverbandes , Enge
Hardt , über die Beschaffung der Betriebs
mittel für die Winzerbetriebe . Weinbau
infpektor Sick- Kolmar erläuterte die
aussichten für 1943. Der Redner legte abW
ßend den Winzern besonders ans Herz , o
Ernte 1943 eine gute Kellerbehandlung
gedeihen zu lassen.

Der Geschäftsführer des WeinwirtslSastS '

Verbandes Baden , Fischer , verbreitete n
darauf im einzelnen über die Erfassung
diesjährigen Ernte . In diesem Zusamw ^
hang gab er auch neue Bestimmungen emi »'
giger Art bekannt . Die Erfassung wird in: .
fem Jahre in die Hände der Kteisbauerni
ten gelegt . Die Winzer werden ihre Aug»
einer örtlichen Kommission zu machen « p
die diese jederzeit nachprüfen kann . 3öJ . ej
esse der Winzer wie der Verbraucher I «eg j
wenn alle Weinmengei ? in diesem Jayre

Freiburg . (Happinger Ranbmörd ^
zum Tode verurteilt .) Das fljJ
gericht Freiburg i. Br . , bas in Waldshu ,
Hochrhein tagte , verurteilte nach
Verhandlung den am 30. Mai 1926 i»
gen geborenen Helmut I e fj l e wegen • . jet
mordes , begangen an der Frau Anna . > t,
geb . Mutter , in Happingen , als ®enS errirP
brecher zum Tode und zum dauernden *>
der bürgerlichen Ehrenrechte .

Schlettftadt. (Vom Tode eietlt .)
Eisenbahn -Rottenführer Dietrich cms C
heim wurde in Ausübung seines Dienire
einem Herzschlag ereilt und stürzre
Balhnwärterhaus in Mittelbergheim , nw
auf der Strecke befand , tot zu Boden .

Saarbrücken. (Tödlich üb erfahr
Zwei Reisende aus Hagendingen
der Strecke zwischen Wappingen und »
aus einem fahrenden Eilzug u.nd ^ ^ erstifr
einem vorbeifahrenden Personenzug »
ren und auf der Stelle getötet . Die> . ^
Verunglückten hatten sich aus derreines Wagens aus gehalten . Die nähere
stände , die zu dem Unfall führten ,
noch der Klärung .

' Rheinwasserstände vom 15.
Konstanz 300 (0) , Rheinfelben 184 Gr« ' , 7«

fach 122 (+ 2) , Kehl 190 ( + 7) <
(+ 7) , Karlsruhe - Maxau 331 ( + 6) ' 3,1011
182 (0) , Caub 99 ( + 3) .
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Karl Albiker
seinem 65. Geburtstag am 16 . September

».Aar ! Älbiter gehört mit Kolbe . Klimsch und
Iw « ibe zu der erfken Generation der lebenden
Bildhauer unserer Zeit . Mit den Altersgenos -
' kn verbindet ihn vor allem die Sprache der
' » ooär d̂e , die bei ihm einen dramatischen Aus -
oruck gewinnt . Ueberblickt man das Werk des
fahrigen , soreicht es von dem schlanken klei -
? kn Bronzeguß eines Jünglings aus dem
^ ahre 1911 mit einer tänzerisch aufsteigenden
^ ertikale über das Holzbildwerk des Hl . Se -
Mian ( 1920/26 ) , aus dem eine transzendente
Sehnsucht spricht , bis zu den mächtigen Tis -
kuswersern aus Muschelkalk für das Reichs -
'Portfeld (1986) , in ihrer raumschaffenden Ruhe
°wes der glücklichsten Werke der neuen Mo -
«umentalplastik . Albikers künstlerisches Schaf -
M mcht deutlich die Verbindung zwischen der
Architektur und dem Raum und eröffnet einen

der in die Zukunft werft .
Der Künstler, der beute in Dresden lebt,

®ur &e i87g in Uehlingen in Baden geboren ?
*sB8/99 war er Schüler der Kunstakademie in
« arlsruhe . Um die Jahrhundertwende begab
" nch zu Rodin nach Paris , dessen Art immer
wieder in seiner Kunst spürbar wird . Dann '

Mg er nach Rom . wo er 1904/06 gearbeitet hat .
dem Weltkriege lebte Albiker in Ettlingen

, e> Karlsruhe , war Kriegsteilnehmer und
| {« rt seit 1919 als Professor an der , Akademie
« Dresden .
^ Seine Werke wurden von vielen deutschen
Mseen angekauft , Denkmäler von ihm befin -
£5" sich in Konstanz , Karlsruhe und Greiz ,
^ Plastiken in Karlsruhe , Basel und Dresden .

' A . v . Oertzen .

Miffel gegen Schnupfen / Von
Jo Hanns Rösler

Ich saß in der Eisenbahn und hatte Schnupfen .

„Hatschi ! Hatschi ! Hatschi !" nieste ich in einem
fort .

Es klang wie Posaunenstöße . Ich konnte nicht
dafür . Es kam aus mir . Die Mitreisenden
schauten zunächst beleidigt . Aber als ich eine
Viertelstunde ununterbrochen so fortgeniest
hatte , begann die Feindseligkeit gegen mich in
eine allgemeine Heiterkeit umzuschlagen . Das
kam daher , daß ein Herr , der mir gegenüber
saß , mir mehr empört als freundlich - .,Prost !"

zurief , so, als wollte er damit sagen „Nun ist
es aber genug ! Schluß damit !" Ich tat ihm
nicht den Gefallen und nieste weiter . Er wie -
derholte sein kurzes , sachliches „Prost !" , ich
winkte verzweifelt ab und jetzt begannen alle
plötzlich mir nach jedem Hatschi ein fröhliches
Prost zuzurufen . Einmal ich und einmal sie.
Es wurde ein herrlicher Chor und ich war der
Vorsänger .

Einer der Mitreisenden wollte sich besonders
hervortun . Er klopfte mir vergnügt auf öaK
Knie und sagte ':

„Wenn Sje bis zehn wieder niesen , kriegen
Sie eine Mark !"

„Das Mittel hilft nur beim Schackaus !"

stöhnte ich.
•Ei wiederholte die Wette nicht . Ich hatte

wieder dreimal geniest . Jetzt aber hatte jeder
ein Mittel an der Hand .

..Da hilft nur eines — sofort ins Bett gehen !"

„Mein Bett steht in München und wir sind
im Sudetengau !"

»Das Beste ist Kognak !" rief ein Dritter ,
„haben Sie Kognak bei sich ?

„Nein !" stöhnte ich .
Die alte Dame neben mir holte ein Bon -

bon aus
^

ihrer Tasche .
„Lutschen Sie das Bonbon "

, sagte sie, „der
Schnupfen ist wie weggeblasen ."
' Sie steckte mir ein Bonbon in den Mund .
Jedoch , eS blieb nicht .

Beim nächsten Niesen flog es dem freund -
lichen Herrn gegenüber ins Gesicht .

„Es macht nichts "
, sagte dieser , bevor ich

mich entschuldigen konnte , „es hätte auch nichts
geholfen — es gibt nur ein Mittel gegen
Schnupfen : ziehen Sie nasse Strümpfe an !"

„Das nenne ich dumm dahergefchwätzt !"

mengte sich da ein vierter Herr ins Gespräch ,
„von nassen Füßen kommt ja gerade der
Schnupfen ! Es gibt nur eines : pressen Sie mit
beiden Ringfingern fest die Nasenflügel zu -
sammen . Das hilft sofort ."

Ich tat , wie mir geraten .
Jetzt nieste ich nicht nur , jetzt donnerte es

aus gllen Oeffnungen . (
Der vornehme Herr schüttelte mißbilligend

den Kopf .
„Halten Sie die Luft an !"

„Im Gegenteil ! Atmen Sie heftig und tief !"

Das ganze Abteil war . ein Herz und eine
Seele . Jeder gab mir einen anderen Rat . Jeder
wußte ein anderes Mittel gegen Schnupfen .
Nur eip Mitreisende saß schweigend im Ab -

teil und tat , als ob ihn -das alles gar nicht »
anginge . Das fiel mir . auf . In meiner Not
wandte ich mich an ihn und sagte : „Alle wissen
ein Mittel gegen Schnupfen . Warum raten Sie
mir zu nichts ?"

Da lächelte der Herr leise und sagte : „Ich
bin Arzt ."

Der Schirm
Johannes kam nach Hause .
„War Besuch öa , Kitty ?"

. .Ja ."

„Wer ? "
' ^Willy Schaeffers "

. sagte « itty,, „als erging ,
regnete es . Ich habe ihm unseren Schirm ge-
borgt .

"
• Johannes fuhr hoch.
' „Bist du verrückt ? "

„Warum ?"

„Ihm den Schirm zu leihen ! Jedem anderen ,
nur ihm nicht !"

„Ich verstehe dich nicht , Johannes !"

„Den Schirm kriegen wir nie wieder !"

„Schaeffers bringt ihn bestimmt zurück !"

Johannes fauchte :
„Denkste ! Niemals ! Das war nämlich der

Schirm , den ich mir vor einem Jahr bei ihm
ausgeliehen habe !" Rösler .

Begütigende Feststellung
Die Kompanie machte einen längeren AuS »

marsch . „Ach "
, sagte Grenadier Krumpe zu

seinem Kameraden , „wenn ich daran ' denke , wie
ich früher hier • mit meinem Auto durch die
Gegend gerast bin . . ."

„Na , siehst woll "
, tröstete der Kamerad , „jetzt

haste doch viel mehr davon !" —ho—

Kurze Sportnachrichten
Der Tschammerpokal - Fußballkampf zwischen

BfR . Mannheim und BC . Augsburg kann am
Sonntag nicht in Mannheim stattfinden . Ob
das Spiel nun am Sonntag in Augsburg oder
erst am 26. September .in Mannheim durchge -
führt wirb , entscheidet die Reichssportführung .

Der Westmark - Fuhballmeister FV . Saar -
brücken , der am kommenden Sonntag ein Jubi -
läumsspiel gegen 1860 Münch ? » oder Schalke 04
bestreiten wollte , trägt nun an diesem Tag
sein erstes Meisterschaftsspiel gegen den VfR .
Frankenthal aus .

Die dentsche Tennis -Rangliste 1948 sieht bei
den Männern den deutschen Meister Kurt Gies
( Kol » ) vor E . Koch ( Berlin ) und R . Göpfert
(Berlin ) an der Spitze . Bei den Frauen nah -
men die neue deutsche Meisterin Frau Dole -
schell ( Wien ) und ihre Vorgängerin , Frau von
Gerlach - Käppel ( Berlin ) , gemeinsam den ersten
Ran g vor Frau Precht - Thiemen ( Lemberg ) ein .

Was bringt der Rundfunk 1 '
Rtlchsprogramm :

10.10— 11 .00 : Die Kavrlle Willy Dbsiner
12.35—12.45 : Der Berich , zur Lag«.
15 .00 —lfi .00 : Bertraute SWäiifl« Jvrr BoMmustt .
16.00— 17 .00 : BunteS irnXrbÄllsm «! Konzert .
17.15—18.30 : Operettenmelodien .
18 .30—19 .00 : Der Zeitivicgtl . , •
19.15— 10 .40 : Frontbericktte .
20 -30—21 .00 : Biolinton »er > von Vack , Ruvolf THuilz .

- SBcrlt von Händel a»nd Corelll .
21 .00—22 .00 : Große Dzencn 'iolM « rs der Over von

Nicolai „Die Juifttgm Weiber von
Windsor " . 1. Teil .

DeutMandsender : „
17.15—19.30 : Lied - und OrchestermMk von Richard

Wc« , Boc« oven > Roger .
20 .15—21 .00 : „ Licve «ntc Bebannte « auS der Unter .

y« lt»mgsmulf » .
21 .00 - 22 .00 : „ Musik tili Dich" .

Familie n- Anzeigen
e burten

't , lj,t Barbtl . 15. 9. 43 . D«nkb»r und
{̂ glücklich freuen sich über die Ge-

ihres Ersehnten Töchterchens
pV 1» ». Marcel Zimmer, Karlsruhe ,
^ j>«esa<uerstraße 27 , z . Z . Neues Vin -

^ SSjjHdcrankenhs .. Privatabt . Dr . Ficht .
lI A® 13. yW
In

ist unser Stammharter
Hermann Karl angekommen

großer Freude : Ruth Stutz geb.
*• Z . Privatabteilung Prof . Dr.

rjteenmeier , Hermann Stutz, Leutn.
Jiger -Batl. im Osten . Karls-

^ 5®̂ | genstein, Werderstrafte^34.
k ^ "Dietrich . Äls^ rittes "

Kriegskind
401 der eräte junge zu uns. Mit Gerda

£• Heidrun sind in großer Freude
?? i1 Hörster geb. Lux , Straßburg , 13.

«pt . i<)43t Univ.-Frauenklinik , Biirger-
jf '1*1» Privatstation I , Karl-Friedrich

z Z . im Osten.
Tid . Unsere Gisela hat ein Schwe-

», bekommen. In dankb. Freude :
Schweizerhof geb . Boren, Oskar

r^ eirerhof, z . Z . auf Urlaub . Karls-
^ ezftintheipi , Ernststr . 79 , 14. 9. 43 .
s-j^To b utt g e n
1iJ^Sen

~
sich verlobt : Elsa Moos, Karli ^

Leopoldstraße 15 u . Gefr. Fred
he i rmann ' Bottrop in Westf., Glod-

^ ĵ jtraße 388 . 12. Sept. 1943.
ab l uticl en«irey

' — -
ii, ,

"
ermihlung geben bekannt : Gott -

.Holzinger , Zahlmeisteranwärter ,
r »ii?>'n8en > Trudel Holzlager geb.
«• "J *BW, Karlsruhe , Kriegsstraße 63 ,
, ' September 1943. Trauung : 13 Uhr,Vtl SUdtkirch«.-M . !
\»r «vnegstrauung geben bekannt :
Füurn®r Stehberger , Mar .-San.-Ob.-
^ nnrich , Irmgard Stehberger geb. Pohl ,

^ eberstr . 10. 16. Sept. 43.
gĵ ^ rmlhlüng geben bekannt : Herbert
Hiii* Kaufmann, z . Z . Wehrmacht,
Su bin ? geb . Köbele. B.-Baden ,
fc^ nienatraße 47 . 10. Sept. 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.

Verlobung zugegangenen Glückwünsche,
Blumen u . Geschenke danken wir herzl .
Erika Berg u. Walter Laub, Karlsruhes
Rudolfstrane 7.

Statt Karten ! Für ' die uns anläßlich uns.
Verlobung zugegangenen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke danken herzl .
Lisa Weber, Rudi Mack, Karlsruhe .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken herzigst : San.
Unteroffizier Otto Wenz und Frau Erna
geb. Wöhrle . Khe . , Friedrich -Wolffstr.
36, Söllingen, Friedenstraße 3.

Für die zahlreichen Glückwünsche, ylu -
menspenden u . Geschenke anläßlich uns
Vermählung danken herzlichst . Ernst
Kniel, Oberzahlmeister u . Frau Friedel
geb. Kriege , Khe. , Südendstraße 17.

Statt Karten ! Für die lb . Wünsche und
Aufmerksamkeiten zu uns. Vermählung
danken wir herzl . Dr . med. Josef Steg
maier und Frau Gertrud geb . Fried¬
mann. Offenburg, 15. Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Vermählung zugesandten Glückwünsche,
Geschenke und Blumen sagen wir uns.
herzl . Dank. Gustav Rieger und Frau
Gertrud geb . Himmelstein, Rotenfels,
den 14. September 1943.

Für die anläßlich uns. VernÄhlung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken recht herzlich Werner
Gailing u. Frau Lieselotte geb . Nied.
Bruchsal , 13. September 1943.

Anläßt.' uns. gold . Hochzeit sind uns
viele Glückwünsche u . Geschenke über¬
mittelt worden . Wir bitten unsern herzl .
Dank entgegennehmen zu wollen.
Franz Stösser und Frau Luise geb.
Leitner, Gaggenau.

•
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die traru-
rige , kaum faßbare Nachricht ,

mein innigstgeliebter , herzens -
Sok r . ^ nn , unser lb . Sohn und°^ \viegersohn

0 Karl Kirchenbauer
Inh rgefr" *n e*ncm Grenad .-Regt .,
ü

" • 6 . Kriegsverdienstkr . m . Schw.
a

" d.®r Ostmed , im Alter von 31 J.
in? r ? ' 43 bei den schwer . Kämpf,
für en 5" treuester Pflichterfüllg .
d *c'ne geliebte Heimat den Hel-
j? Ĵ d starb . Er ruht in einem Hel-^orriedhof im Osten ,

rttrtihe , Adlerstr . 58, 10. 9. 43.
Jj} tiefem Schmerz : Charlotte Kir-
genbauer geb . Höpfinger ; Karl
frehenbauer und Frau Marie geb .
faibiihler ; August Höpfinger u.

. Karoline geb . Deckinger .
Bejf.^j-m Gefallenen verliere idi als

^ bsführer meinen langjährigen
Wir i'e*ter u- Personalaufsicht und
Jfam einen Jb ., treuen Berufs-
Anrf rac ên ' ^em W*T stets c n̂ e 'ir *

^ enken bewahren werden .
jptriebsführer und Gefolgschaft
^ a"fhaus Bradit , Gaggenau .

Anläßl. meines 80 . Geburtstages wurden
mir so viele Gratulationen und Ge¬
schenke entgegengebracht . Ich bitte ,
meinen allerherzl . Dank entgegenzuneh¬
men. Frau K. Ihrig Wwe. , Bühl.

Völlig unerwartet erhielten
wir die Nachricht , d»ß unser

t geliebt. Sohn, Bruder , Schwa-
r> Onkel und Bräutigam

, Adolf Wenz
u ^ ^ Ptscharführer in e. Art .-Rgt .,
jJJaber des EK. 2 und 1. Klasse,

den schweren Kämpfen im Osten
erfnii ' August in treuester Pflicht-
ffiu ü̂r Führer und Heimat im
fall en A ^er voa 27 Jahren ge-
sr ii ™ i8t-
rSI ^ en . Y. September 1943.

j
°U-Hitler-Straße 93 .

»2 tiefer Trauer : Frau Frieda
Wwe. geb . Müller , nebst

fyuth
Vcrwandten ' Braut : Ruth

«
Unfaßbar hart und schwer
traf uns dje schmerzl. Nach -
Î cht , daß unser lieber Sohn,er Bruder und Schwager

u Wim Mörschel
104̂ ^ ein. Panz .-Abt ., am 5. 8.
den i u* Sizilien im Alter von 28 J .
ruho " e'dentod gefunden hat. Er

w fremder Erde.
8. September 1943.'̂ olf-Hitlcr-pTifz

'
m

Jj . unsagbarem Schmerz: Jakob
JTJörschel und Frau Emma geb.
^ ohler, nebst Geschwistern und
^ hörigen.

L | Nach Gottes unerforschl . Rat-
Jl sd \luß ist , treu seiner Gesin -

ftiein ?Un8 ' treu seinem Fahneneid ,
Vat» " erzensPut er Mann , der treue

8einer Kinder , unser lb . Sohn,***> Schwiegersohn u . Schwager

j
^ oifgang Freiherr

i 011 Waltershausen
Ob^ V Mannesalter von 35 J . als
Veh £ etreiter dei den schweren Ab-

kampfen im Osten für sein ge-
C

« Saterland gefallen .
25 Freifrau von Waltershausen ,
Vj^^ ' Oos . Waldstr . 4 , mit ihreil
eJÄ » Margarete und Jutta »
jiJ 4 Freiherr von Waltershausen ,
ffVw . i . R . , u . Frau Margarete ,
ör »h? * ' Redtenbacherstraße 20 ;
Prnf Freiherr v.Waltersh 'ausen ,
t:. * a - d . Universität Göttingen ;

BlttJ i*V8cher u . Malovsdiek , Essen.
Besuch« .

«
In Erfüllung seiner soldatisch .
Pflicht starb im Alter v. 30V&J.
den Fliegertod uns . Ib ., treu¬

besorgter Sohn , Bruder , Schwager,
Neffe und Onkel

Pg. Hellmut Brender
Uffz . u . Kampfbeobachter in einem
Kampfgeschw., Inh . des EK . 2 und
Verwund .-Abz .
Wiesental , 9 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Karl Brender » Ka¬
roline Brender geb . Becker; Adolf
Brender , Obltn . , z . Zt . im Osten ;
Irmgard Brender «eb . Ebel ; Rolf
Jürgen Brender » ^Dieter Brender
nebst allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : 19. 9., s/«3 Uhr,
in der evgl. Kirche in Wiesental .

Statt des erhofft. Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß am 17. v. M .

unser lieber Sohn und Bruder , Uffz .
Heinrich Melzer

im Alter von nahezu 27 Jahren ,
nach Gottes heil . Willen , sein hoff¬
nungsvolles Leben, infolge schweren
Verwundungen, bei den harten
Kämpfen im Osten für seine teuere
Heimat geopfert hat . Er wurde von
seinen Kameraden auf einem Helden-
friedhof im Osten bestattet .
Gernsbach, 7. September 1943.
Nordendstraße 15.

Die trauernden Eltern und Ge¬
schwister : Heinrich Melzer und
Frau Therese geb . Kareher ; Frido¬
lin Melzer, an der Ostfront ;
Reinhold Melzer, zuletzt in
Afrika ; Elisabeth Melzer.

JLl
iwih

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser Ib. , braver

Sohn , unser herzensguter Bruder u.
Neffe, Grenadier

Adolf Theurer
am 22 . 8. 43 in den schweren Kämpf,
im Osten sein junges , hoffnungsy .
Leben im blüh . Alter von 19 J . für
seine geliebte Heimat dahingab . Er
wurde von seinen Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet .
Bühl-Rittersbadi , 10. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Herrn « Theurer ,
Oberbahnwärter , und Frau The¬
resia geb . Fritz ; Leo Theurer ,
z . Zt . RAD. ; Elsa Theurer » Chri¬
stian Theurer » Hermann Theurer
nebst Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht vom Hel¬
dentod meines geliebten , her¬

zensguten Sohnes , unser lb . Bruder ,
Schwager, Neffe und Vetter

Richard Fahrner
Uffz. in einer Nachrichten -Abtig.
Bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten gab er am 18. 8. 43 sein
junges Leben im Alter von 20Vi j .
in treuer Pflichterfüllung für seine
geliebte Heimat .
Achern . 8 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emma
Fahrner Wwe . geb . Bruder ; Ober -
feldw . Alois Lang , z . Zt . im Laz . ,
u. Frau Liese! geb . Fahrner ; Ober
gefr . Erich Fahrner , z . Zt . i . Laz . ;
Willi Fahrner » Eugen Fahrner ,
z . Zt . RAD. , und alle Anverw.

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Heldentod eines Ib. , pflicht¬
getreuen Arbeitskameraden , dem wir
ein ehr . Andenken bewahren werd .

Fa . Haai * Messerschnjidt , Papier¬
großhandlung , Achern .

«
den Heldentod für sein ge¬
liebtes Vaterland starb infolge
einer am 10. August im Osten

erlittenen schweren Verwundung in
einem Heimailazarett mein heißge¬
liebter Gatte , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn, gut . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Eisenbarth
Gefr. in einem Gren .-Regt. im Alter
von 32 Jahren .
Rauental , Bischweier, 11. Sept. 1943.

In tiefer Trauer : Sofie Eisenbarth
geb . Herrmann mit Vater und Ge-
schwister ; die Eltern : Jakob Eisen¬
barth u. Frau Luise geb. Wester¬
mann; Adolf Eisenbarth , ZuHWacht¬
meister, z. Z . im Osten , mit Frau
und Kind ; Alber̂ Eisenbarth ; Ro¬
bert Eisenbarth , Panzerschütze , z .
Z . im Westen; Alfred Eisfcnbarth.

Die Beerdigung findet in Bischweier
am Freitag nachmittag statt .

Kurz nach seiner Rüdekehr
zur Front , fiach glücklichen
Urlaubstagen , .erhielten wir

die unfaßbare , schmerzl . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter Mann,
der glückl . u . herzensgute Vater s .
Jungen , unser lb . Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oskar Reus
Uffz. in einem Gren .-Regt. , Inh .
des EK . 2, des Stujrmabz., a . Verw .-
Abz ., der Rumän. Tapferkeitsmed .
und der Ostmed ., am 5. 8. 43 bei
den schweren Kämpfen im Osten ,
kurz nach seinem 30. Geburtstage ,
für uns u . s . Heimat s. Leben gab.
Stuttgart - Hofen , Sillawaldstr . 83,
Iffezheim , 8 . September 1943.

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Lisa Reus geb . Riesterer u . Kin4
Peter » die Eltern : Karl Reus und
Frau Frieda » die Geschwist . : Frieda
Dietrich geb . Reus mit Gatten ,
Gefr . Anton Dietrich » Hauptfeld¬
webel Erwin Reus, z . Zt . i . Felde ,
u . Frau Maria geb . Rösch; Soldat
Walter Reus, z . Zt . im Felde ;
Trudel Ganter -Riesterer .

Hart und schwer traf uns die
WW traurige u . schmerzl . Nach-

rieht , daß m . Ib., guter Mann ,
der gute Vater seiner zwei lb . Kin¬
der , unser lb . Sohn , Schwiegersohn
und Bruder

Walter StOdle
Uffz. in einem Gren .-Regt ., in den
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von 27 J . den Helden¬
tod erleiden mußte . Er wurde von
seinen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet . Br folgte nach zwei Jahren
seinem geliebten Schwager nach.
Varnhalt , 11. Sept . 1943.

In unsagbar . Schmerz : Frau Laura
Sttidle geb . Meier u . Kinder Re¬
nate u. Horst » Familie Wyder -
Stüdle (Schweiz) ; Ernst Stüdle
(Schweiz) ; Familie Louis Krum-
menacher (Schweiz) ; Großmutter ;
Fam. Wilh. Meier u. Verwandte.

Hart und schwer traf uns die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß kurz nach seinem Heimat¬

urlaub mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , der treusorg . Vater
seiner zwei Kinder , unser lb . Sohn ,
Schwiegersohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Karcher
Stabsgefr . in einem Grenad .-Regt. ,
im Osten am 16. 8. 43 im blüh . Alter
von 29% J . sein hoffnungsv . Leben
für die geliebte Heimat dahingab .
Er ruht in fremder Erde , fern der
Heimat .
Waldmatt , Bühl-Kappelwindeck ,
11. September 1943.

In unsagbar . Schmerz : Frau Martha
Karcher geb . Lang u. Kinder Re¬
nate u . Edmund » die Eltern : Joh .
Karcher u . Frau Veron . geb . Doli ;
Obgefr . Richard Karelier, z . Zt . i .
Felde , u . Frau Theresia geb . Zink ;
Obgefr . Alois Karcher , z . Zt . im
Felde ; Gefr . Josef Schofer , z . Zt .
im Felde , u . Frau Sofie geb . Kar¬
cher ; Franz Karcher » die Schwie¬
gereltern : Josef Lang u . Frau Softe
geb . Eppler ; Frau Maria Huber
Wwe . » Soldat Albert Oswald , z.
Zt . im Felde , u . Frau Hilda geb .
Lang , Weil a . Rh . ; Soldat Josef
Lechner , z . Zt . im Felde , u . Frau
Hedwig geb . Lang , Tettnang , sow.
alle Anverwandten .

Nach Gottes Ratschluß ist uns .
lieber Sohn und Bruder , Gefr .

Wilhelm Friedrich Buchholz
infolge der schweren Verwund ., die
er sich im Osten zugezogen hat ,
am 8. 9 . 43 in den ewigen Frieden
eingegangen .
Waltersweier , 15. Sept . 1943 .

Um seinen Heimgang trauern :
Fam. Alfred Buchholz , Landwirt ,
Waltersweier ; Fam. Franz Buch
holz , Eisenbahnassistent , Walters¬
weier ; Fam. Johannr Gaß , Land¬
wirt , Waltersweier , und Ludwig
Götz , Elektromonteur , Baishofen,
und Anverwandte .

Beerdig. : Freitag , 17 Uhr , in Wal¬
tersweier . Seelenamt Samst., 20 U.
Wir verlieren in Wilhelm Friedrich
Buchholz einen treuen und tapferen
Arbeitskameraden , dessen Heldentod
für un» alle eine große Verpflichtung
bedeutet .

Betriebsffihrung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum faßbare , tief¬
traurige Nachricht , daß unser

Ib. , unvergeßl ., hoffnungsv . Sohn ,
unser guter Bruder u . Neffe, Schütze

;Artur Gerber
in den harten Kämpfen im Osten
am 25 . 7. 43 im blüh . Alter von 19 J .
den Heldentod erleiden mußte . Fern
der Heimat , die er so sehr liebte ,
hat er seiî Grab gefunden .
Ottersweier -Hardt , 8 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Hermann Ger¬
ber , Oberpfleger , und Frau The¬
resia Gerber geb . Herr ; Martha
Gerber » Hermann Gerber , z . Zt .
RAD . und alle Anverwandten .

«
Statt eines frohen , baldigen
Wiedersehens erhielt ich die
kaum faßbare , bittere Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter
Gatte , der treusorg . Vater seines
so sehr -geliebten Kindes , unser lb .
Schwiegersohn , Schwager, , Onkel ,
Neffe und Vetter' Willi Schneider
Obgefr . in einem Gren .-Regt., im
Alter von , 34 J . und 3 Monaten ay.
einer schweren Verwundung , die er '
sich am 13. 8. 43 im Osten zuzog ,
am nächsten Tage den Heldentod
gestorben ist . Er ruht nun unver¬
gessen von seinen Lieben auf einem
Heldenfriedhof .
Kehl, Karlstr . 31, Rheinbischofsheim ,
Oberkirch , Straßburg , 6 . Sept . 1943.

In unsagbarem Trennungsschmerz :
Die Gattin : Frau Rosa Schneider
geb . Schnurr und Kind Gerhard
nebst allen Angehörigen .

Trauerfeier : 26. 9 . 43, nachm . 4 Uhr ,
in Kehl.

Der liebe Gott nahm meinen ge¬
liebten Mann, unsern guten Vater

Karl Friedrich ffofhelnz
Hauptlehrer , im Alter von 54 Jahr ,
zu sich in die Ewigkeit .
Wiesloch, 14. September 1943.

In tiefem Leid : Eugenie Hofheinz
geb . Vollmer; Margarete u. Bri¬
gitte u . alle Anverwandten.

Wir haben unsern lieben Entschla¬
fenen in seiner Heimat zur letzten
Ruhe gebettet .

Heute verschied uns. lb . Vater, Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Bäcker
Zimmermann, nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alte# von nahezu
77 Jahren .
Wolfartsweier , 14. Sept. 1943.
Schloßbergsträße 4 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Becker jun. , Wolfartsweier .

Beerdigung : Freitag , 3 Uhr , in
Wolfartsweier .

Unsere liebe kleine
Almut

folgte ihrem . Brüderlein nach.
Straßburg -Neudorf, 11. . Sept. 1943.
Schlageterstraße 3 .

In tiefem Leid : Pia Heinz geb.
Ruf ; Adolf Th. E . Heinz, z .
Z . im Osten.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kranz - u . Blumenspenden, die uns
bei dem schmerzl. Verlust uns. Ib .
Entschlafenen Frau Margarete Völ¬
liger zuteil wurden , sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus.

Im Namen aller Angehörigen :
Meta Helmel.

Karlsruhe , Roonstraßtf 19, 8. 9. 43 .

Statt Karten ! Für die herzl . Teil¬
nahme, sowie die viel. Blumen- u .
Kranzspend ., welche uns beim Hin¬
scheiden uns. lb . Tochter u.f Schw^
ster Marta zuteil ,wurden, sag . wir
uns. innigst. Dank. Bes . Dank d.
Kirchenchor St. Elisabeth für den
erh . Gesang, sowie H. Stadtpfarrer
Jung für die trostr . Worte u . nicht
zuletzt auch ihren Kameradinnnen,
die ihr das letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz: Familie Otto
Volz, sowie alle Anverwandten.

Karlsruhe , Vorholzstr . 12, 12. 9. 43.

Anläßlich des Soldatentodes auch
uns. jüngsten Sohnes Martin Mehle
sind uns so viele Beweise herzl, u.
wohltuender Anteilnahme zugegan¬
gen, daß wir außerstande sind ,
diese einzeln zu beantworten . Wir
bitten daher alle , die unser großes
Leid mitfühlten, auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank entgegen¬
zunehmen.

Wilhelm Mehle und Frau Anna
geb . Poff und Angehörige.

Karlsruhe , Nokkstraße 11, L

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Todes unseres lb . Verstorbenen
Wilhelm Beisel sage ich , auch im
Namen aller Verwandten, meinen
herzl . Dank. Insbes. danke ich H.
Stadtpfr . Loeb für die Krankenbe¬
suche, H . Stadtpfr . Meerwein für
die tröst . Worte u . all denen, die
dem Entschlafenen das letzte Geleit
gaben u . ihm durch Blumen den
letzten Gruß erwiesen .

Frau J . Beisel Wwe.
Karlsruhe , Gottesauerstr . 31 .

Für die uns in so reichl. Maße er - .
wies. Anteilnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unseres lb . unver-
-geßl . Sohnes, Bruders, Bräutigams,
Enkel« u. Neffen Oberleutnant Erich
Bauer sagen wir allen unsern herz¬
licht# Dank.

Familie Karl Bauer.
Karlsruhe , Lachnerstr . 3 .

Innigen Dank für alle Kranz- und
Blumenspenden und all denen, die
meinem lb . Gatten u . uns. Vater
die letzte Ehre erwiesen haben . Be-
sond . danke ich den Kameraden des
Städt. Werkes für die ehrenv. An¬
sprache , sowie Herrn Pfr . Hemmer
für seine trostr . Worte am Grabe ,

Frau Else Mork, Kinder u, Verw.
Karlsruhe , Klauprechtstr . 46 .

Für die "vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die uns während der
Krankheit u . b . Heimgang mein , ge¬
liebten Mannes, uns. gut . Vaters
Alfred Schlager, Amtsrat b . Rech¬
nungschef d . Deutschen Reiches, er¬
wiesen wurden, herzl . Dank. Bes .
Dank den Herren Rechnungsdirektor
Oppermann,

" sowie SA.-Sturmführer
Zuber R 8/109 f. die ehrenv. Nachr.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau "Berta Schlager geborene
Schuler Wwe.

Karlsruhe , 14. September 1943. •

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzt . Teilnahme an dem plötzlich.
Verlust meiner lb . Frau Lina Erb,
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden sage ich meinen aufrichtig .
Dank. Bes . Dank dem Herrn Orts -
gruppenleit . u . d . Frauensch . Ogru .
Hagsfeld, ihren Schulkameradionen
sowie Herrn Pfr . Stoltz- für die
trostreichen Worte .

Fritz Erb , Gärtner .
Khe.-Hagsfeld, 13. Sept. 1943.

Für die - vielen Beweise aufrieht.
Anteilnahme an dem schweren Ver¬

luste meinpf lh . Frau Emma Traub
geb. Engner , sagen wir hiermit uns.
Djy|k . Bes. Dank für dfc schönen
Kranz- u . tilumenspenden u. all
denen, dir ihr während ihrer lan¬
gen Krankheit Gutes erwies , haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eugen Traub Wwer.
und Angehörige.

Karlsruhe -Bulach, 10. Sept. 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des
Heldentodes mein, unvergeßl . Soh¬
nes , uns. Ib . Bruders , Schwagers
u. Onkels Ob .-Oefr. Hermann Speck
sagen wir hiermit allen uns. herzl .
Dank. Äs . Dank allen , die ihn durch
ihre Teilnahme am Trauergottes¬
dienst ehrten, ein herzl . Verg. Gott .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Anna . Speck Wwe. u . Kinder.

Ettlingen , im September 1943.

Für die viel. Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie die schönen Kranz-
u. Blumensp. , die uns anläßl . des
Heldentodes uns. allerliebst . Sohnes
Jgnaz zuteil wurden , sagen wir all .
uns. herzl . Dank. Ganz bes. Dank
Herrn Vikar Mangold für seine
trostr . Worte anläßl . der Helden-
gedenkleier, sowie der Musikkap.
u . dem Kirchenchor Sulzbach ein
herzliches Vergelts Gott .

Die tiefgeprüften trauernd . Hin¬
terblieb . : Familie Paul Heinzler.

Sulzbach b . Khe. , Bergstr . 14.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie die reich.
Kranz- u . Blumenspenden bei dem
schmerzl. Heimgang unserer lieben
Tochter , Schwester, Schwägerin u .
Tante Anna Greif sagen wir allen
ein herzliches Vergelts. Gott .

Familie Heinrich Greif, Förster .
Rotenfels, 11. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . . Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes meines lieb. Mannes, uns.
treusorg . Vaters , uns. Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Gefr .
Stefan Hirth sagen wir allen uns.
herzlichen Dank.

Frau Rosa Hirth geb . Weber
und Kinder.

Michelbach, 9. September 1943.

Herzl . Dank all denen, die uns bei
dem schmerzl. Verluste infolge des
Heldentodes meines über alles ge¬
liebten Mannes, uns. treusorgenden
Vaters , lb . Sohnes, Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Obergefr . Gregor
Keller ihre Teilnahme durch mit¬
fühlende Trostworte sowie durch
Kranz - u . Blumenspenden bekundet
Ebenso »11 den vielen, die . den
Seelenämtern beiwohnten.

In tiefem Leid: Anna Keller Wwe.
und Angehörige.

Neuweier, Haus Nr . 255 .

Statt Karten ! Anläßl. des Helden¬
todes meines lb . Mannes, uns. gut.
Vaters , Sohnes* Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers u . Onkels Her¬
mann Hahn sagen wir , da es durch
die überaus groß . Beweise herzl .
Teilnahme . nifht anders möglich ist,
an dieser Stelle uns. herzl . Dank.
Bes. Dank 5,llen denen, die mir in
mein . tief. Leid mit Rat und Tat
beistanden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Liesel Hahn geb.
Emmert,- und Kinder.

Gaggehau , Merkurstr . 22 , 10. 9 . 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
autricht . Teilnahme sowie für die
Blumen - u . Kranzspend . anläßl . des
allzufrühen Hinscheidens uns. lb.
Hildegard sogen wir allen herzl.
Dank. Bes . Dank den Mitgl . des
Stadtkirchenchors für den erh .' Ge¬
sang beim Trauergottesdienst und
nicht zuletzt den Schwestern von
St . Maria für ihre aufopfernde und
herzliche Pflege.

'
,

.Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Gottlob Braun und Frau.

Bruchsal , 10. September 1943^

Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl, das uns durch Wort und
Schrift beim Heldentod ufis . lieb.
Gefallenen Gefr . Anton Kopp ^on
allen Seiten zum Ausdruck gebracht
wurde , soMe für die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
ein herzl . Vergelts Gott.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Kopp und Anverwandte.

Rastatt , Sternenstr . 3 , 14. 9. 43.

•Statt Karten ! Tief bewegt von dem
Mitgefühl, das uns durch Wort u .
Schrift beim Heldentod uns. Ib . Ge¬
fallenen Gefr. Joseph Pfeiffenber-
ger von allen Seiten zum Ausdruck
gebracht wurde , sowie für die Be¬
teiligung am Trauergottesdienst , sa¬
gen wir herzlichen Dank.

In stiller Trauer : Rosel Pfeiffen -
berger geb . Reichert sowie alle
Angehörigen .

Rastatt , 13. September 1943. ,

Vielen herzl . Dank allen denen, die
uns bei dem so schmerzl. Verluste
durch den Heldentod uns. Ib. , einz.
Sohnes u . gut. Bruders Gefr. Franz
Zerr ihre aufr . Teilnahme durch
mitfühlende Worte bekundet haben.
Für die Blumenspenden, den Schul¬
kameraden für ihre Kranzspende.
Ferner danken wir all denen, die
an den Seelenämtern beiwohnten u .
seiner gedachten.

In tief . Leid : Fam . Franz Zerr .
Sasbach, Lindenhaus, 8 . Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns anläßl . des Hel¬
dentodes uns. unvergeßl , Sohnes,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen , Ob .-Gefr. Max Seebacher in
so großer Zahl zugegangen sind?
sagen wir innigsten Dank. Recht
herzl . Dank H . Geistl . Rat Sladtpf.
Häusler für seine trostr . Worte
beim Trauergottesdienst und all den .,die am Seelenamt teilgen. haben.

; Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Bernhard Seebacher.

-Baden-Baden, 14. September 1943,

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die uns anläßl . des
Heldentodes uns. unvergeßl . , einz.
Sohnes u. Bräutigams , Leutnant u .
Komp.-Führer Karl Herzog in so
großer Zahl zugegangen sind , sag.
wir unseren aufrichtigsten Dank.

In tiefem Schmerz: Familie Catl
Richard Herzog und Angehörige.

Baden-Baden, im September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme am Tode uns. lieb. Ge¬
fallenen Gefr . Josef Eckstein u . Ob .-
Gefr . Walter Kotalla sprechen wir
unseren innigsten Dank aus.

Frau Rosa Eckstein Wwe.,nebst Angehörigen.
B .-Oos , Schußbachstr. 28 , 9. 9. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufricht . Teilnahme an d . Helden¬
tode meins Ib ., unvergeßl . Man¬
nes, meines guten Vaters , Gefr.
Karl Böhner danken wir herzlich.
Bes . Dank Herrn Pfr . Günther für
die trostr . Worte to. Trauergottes¬
dienst, dem evgl. Kirchenchor und
allen, die daran teilgenommen ha¬
ben , sowie für die Blumenspenden.

In tief. Trauer : Frau Mina Böhner
und Kind und alle Verwandten.

Hörden, 13. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . schwer. Verlust uns.
lieb. Sohnes, Bruders . Schwagers,
Onkels u . Neffen ^ -Rttf. Kurt
Walter sagen wir uns. herzl . Dank.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Fam. Karl Walter , Autovermietg.

B.-Baden, Rheinstr. 36 , 12. 9. 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweise
innigster Anteilnahme an dem har¬
ten Verluste meines durch . Flieger¬
angriff tödlich getroffenen,

"herzens¬
guten Mannes und treubesorgten
Vaters Anton "Fritz , Posthalter , sa¬
gen wir innigsten Dank. Besond.
Dank für die ehrenden Nachrufe u.
Kranzniederlegungen .Frau Rosa Fritz geb . Barth ,

nebst allen Anverwandten.
Bermersbach, 10. September 1943.

Herzl . Dank für die Teilnahme an
uns. so schweren Leid. Trotz des
großen Beweises tiefen Mitgefühls
ist der Heldentod uns. herzensguten
Dipl .-Ing ,̂ Oberleutnant u . Kompa¬
niechef Werner Speck für uns hart
und unfaßbar .

Familie Speck und Angehörige.
Offenburg, 11. September 1943.

Allen, die mir bei dem schweren
Leid durch den Heimgang meiner
lieben Frau Ida Pföhler ihre An¬
teilnahme bekundeten, spreche ich
meinen herzl . Dank aus. Mein bes.
Dank gilt allen, die die liebe Ver¬
storbene durch Blumen u . Kränze
ehrten und ihr beim letzten Gang
das ehrende Geleit gaben.

Dr . L . Pföhler , Stud.-Rat.
Bühl, 11. September 1943.

Für die viel , wohltuenden Beweise
aufricht. Anteilnahme an d . schwer.
Verlust, der uns durch das Ableben
meiner lb . Frau , uns. gut . Mutter
Ida Wiirtenberger geb. Geck, betrof¬
fen hat , sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden, sage ich
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Berthold Wiirtenberger .

Achern i . Baden, 10. Sept . 1943.
Eisenbahnstraße 25.

Für die herzliche Anteilnahme, die
schönen Blumenspenden, die ehrend.
Nachrufe der Reichsb'ahndirektion u .
der Zimmerstutzen u . die so zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte beim Heimgang unseres lb.
Entschlafenen Karl Obrecht , O .-Lok.-
Führer , sagen wir innigen Dank.

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Marie ObrecBt u . Kinder Ernst
und Josefine.

Olfenburg, 13, September 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl.
Verlust uns. geliebt . , sonn . Kindes,
Schwesterchens und Enkelchens
Heidrun u. für die schönen Blumen-
u . Kränzspenden sagen wir hiermit
innigen

"Dank.
In tiefem Schmerz: Georg Stock-
lin u. Frau Minna, nebst Angeh.

Offenburg, 14. September 1943.
■ —

D.-Wollweste , schw ., am 9 . 9 . 43 a .
d Weg von Spöck nach Stutervsee
verl . Adresse erbet , an Frau Traub ,
Karlsruhe , Augertenstr . 33, 1. Hoha
Belohn ung Zug esichert . __

Scidenschal , schwarzweiß , in Bahn-
hofsgeg . verl . Geg . Bei . abrug « b .
Fundbüro KarIsrutve.

Dcimer,stockschirm , rot -blau kariert ,
13. 9. nachm . bei Friedhofgärt .
Steinbach verl . Abz . gea . Belohn .
Kornweg 17, Albsiedlg ., Karlsruhe .

S&Jiirm, blauer , gebr ., am Montag ,
den 13. 9. bei Drogerie Vetter ,
Zirkel , abh 'and . gek . Rückgabe drin¬
gend erbeten . Maria Kolb , Khe .,

_ Südend str . 7a , Garten haus .
Die Dame , welche am 14. 9. um 16.50

Uhr a . d . Toilette im Hotel Atlan¬
tik , B.-Bader », den Aquamariming
an sich genommen hat wird zw.
Vermeidung weiterer Verfol-guft-g
geb ., dens , b . Portier Abzugeben .

Vermißt wird Reisepaß u . Kleiderk .
3 u . 4 . Abz . geg . Bei . a . d . Fundb .

. Khe . Vor Mißb rauch wird gewarnt .
H.-Gummimantel verloren . Hagsfeld

— Karl -Wilhelm -Schole , Karlsrune .
Abzugeben gegen Belohnung .
Kraut, KarI -WIlfrefm-Schule . Khe. _

Bettvorlage gefunden . Abzuholen
geg . Einrückungsgebühr . Pforzhei -
merstr . 88 a , b-*I Stat . Busenbadh .

Vermischtes

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim To d̂e meiner guten
Frau , uns . Ib ., treusorgend . Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante Frau
Elisabeth Enderle geb. Räpp, sagen
wir allen herzlichen Dank.

Für die trauernd . Hinterblieben . :
Josef Enderle , Lok-Führer a. D.

Offenburg, 14. SeRfemöer 1943.

Heiraten
WUwer , 41 in guter Stellung , mit

Eigenheim auf dem Lande , sucht
Weht . Früul. od . Witwe mit Mäd¬
chen Im Alter von S2—40 Jahren
rw . Heirat kennenzulernen . Kl mit
»lld (wieder ri/rllck , Ehrensache )
W 41927 Führer -Ve rlag Krlewrtie .

Witwer mit Geschäft . Anf . 60 . weht
kath . tücht . Haus - i>, Geschäftsfrau ,
48—55 3., rwecks Heirat kennenzu¬
lernen H W 41812 Führer -Verl . Khe.

Verloren - Gefunden
Damenring mit 2 Brill ., V'Saphir , ver¬

loren . Hohe Belohmmg zugesich .
Abzugeben : Fun dbüro Kar lsruhe .

Armbanduhr , Dublee , von ^ chulmädel
Montag mittag v . V*6—V»7 Uhr a .
d . Jahrmarkt verloren . D . ehrl . Fin¬
der w . gebet ., dieselbe , da An¬
denken . geg . Belonn . a . d . Fund-

.btlro Rastati abzugeben
Brille Bahnpost Khe . liegen lassen .

Bitte am Schalter abgeben .
Geldbeutel mit größerem Betrag so¬

wie verschied . Marken am 14 . 9. 43
nachmittags Gerwigstr . verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnong
Gerwigstr . 29 im Laden , Karlsruhe .

Diejenige Person , die Donnerstag ,
9. Sept ., nachm . zwisch . 5 u . 6 Uhr
im Laden Pfannlcuch Gernsbach ein
schw . Lederportemonnai -e mit
größ . Geldbetrag a-n sich nahm ,
wird ersucht , dass . unverrügl . bei
Wafvnkuch od . auf dem Fundbüro
abzuliefern , andernfalls Anzeige
bei der Polizei erfolgt .

Wer nimmt Beiladung , Schlafzimmer .
Tisch u . Stühle n^ ch Günzburg b .
U'lm rrfit ? <33 64658 Führ .-Verl .JChe .

Wer nimmt Eßzimmer u . Couch von
Karlsruhe nach Rastatt mit ?
E3 64882 Führer -Verlag Karlsruh « .

Welche Transportfirma nimmt Bei¬
legung » einige Möbel u . Bücher ,
v . Karlsruhe nach Frei bürg 1. B-r.
mit ? C3 6/768 Führer -VerIag Karlsr .

Wer übernimmt Beiladung nach Mer-
dln -cen b .Ftf»ib .? IS 64890 F.-V. Khe.

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Bühlertann , Kr. Schwab . Hall,mit? CE364638 Führer -Verlag Khe.^

Wer nimmt als Beiladung Kleider¬
schrank von Karlsruhe nach ?ttlin >
gen mit ? IS1 64706 Führer -Verl . Khe/

Wer nimmt Schlafzimmer als Beilad .
mit von Karlsruhe nach Kürnbach
b . Flehingen ? gl 64717 Führ.-V. Khe.

Wer nimmt Bett u . Schrank v . Karls¬
ruhe nach Könl-gsbachmit ? Weniger ,
Bruchsal , Moltkestraße

Beilad . (Schlalz .JnachLangenstelnbach
ges . Desgl . Harmonium nach Dur¬
mersheim . Mitzuteil , an Frau Ella
Häfele , Khe .. Schumannst r. 11.

Wer nimmt als Beifad . nach Oppenau
einige Möbelsrücke mit ? IS 64769
Füh rer -Verlag Ka rlsruh e .

Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Birnentrester . Trock¬
nungsanlagen we -d . gestellt . El an
Pe ktlnfa b rik Neuenbürg/Württemb .

Kantine kann v. 2 Damert aus dem
Gastwirtschafts 'gewerbe sof . übern ,
werd . Ge Isert u . Probst , Bretten ,
Georg -Wö rn-er -Straße 54 ,

2 Zimmer . Weicher Wohnungsinhaber
tritt an ehemal . Badener Fam . (3
Pers .) m . Aufenthaltsgenehmigung
2 möbl . Zimmer (evtL m . kl . Küche
od . Küchenben .) ab ? Eig . Geschirr
u . Bettwäsche . 13 BA 3466 Führer»

_VerJag Baden -Baden .
Helm von alleinst . Frau , 52 mit

T5J. Sohn , in Khe . od . Umgeb . ges .
BP 64754 Führer -VTlag Karlsruhe .

Geldbeutel von Penslonbr verloren . Heim , angenehm , wird Sit ., ctvarak-
Montag mittag zw . Sofien - , Kriegs - - — --
u. Ritterstr . . Pl . d . SA , Schützenstr .
Abzug , geg . Bei . b . Jos . Bogen
schütz , Khe, , Schützenstr . 96 .

Briefumschlag (gelb ) m . Lohn u . Ab¬
rechnung verl . zw . Khe . - Eggen -

__sie in . Abzug eb . Fundbü ro Karls; .
Brieftasche , enth . Geld , Lebensmit¬

telkarten u . Kleiderkarle mit dem
Namen Leuschner am 12. 9. 43 im
Staatstheater verloren . Abzug , bei
Stichs . Bahnhof stf . 38, Karlsruhe .

Raucherkarte F^ verlor , i . Gaggenau .
Abzugeb . geg . Belohn . Gaggenau ,
Degierstra &e 33. ^ (2310)
I .. . a. .HOpapPAuf den

Namen L. Jooß am 4. Sept . ferior .
3. u. 4. Reichskleiderkarte ai

t .
L. Jooß ,Abzug , geg . Bei . bei

Putlit zs'traße 1, Karls ruhe
Kleiderkarte verloren auf d . Namen

Hannelore Schätzte . Abzugeben
auf dem Fundbüro I sruhe .

Photoapparat (Kleinbildkamera ) in
rot . Ledertasche abhanden gekom¬
men . Hohe Belohnung dem Wieder¬
bringer oder demjenigen , welcher
zur Wiedererlang , beitrügt . Notar
Monzen , Khe, , Moltkestr . .31b ,

Aktentasche am 7. Sept . vorm , im
Wagen der Linie 6 .leg . geblieb .
Es wird ers ., dieselbe b . Bahnfund - Wer

terf
'

Hrr . qeb . E3 H 42415 ? .-V. Khe .
Heim , schön , in Schwarzwaldstädt¬

chen findet friedlieb ., fleiß ., jung ®
Frau mit ein . Kleinkind . Nähkennl «-
nisse und Stricken erwünscht . E3
H 42593 Füh rer -Verl ag Karlsruh e .

Unterkunft , gute , bei ruh . Familie
sucht Frau . Näharb . wird übernom .

_ J2I BR 3823 Füh rer -Verlag Bruchsal .
Wer Übersetzt Spanisch In Deutsch

u . umgekehrt ? El 64861 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Schneiderin , welche einige Kleider
ändert , ges . Häusermann , Karlsr .,
Au gust -Dü rr-St ra ße 7. (64633)

Dreharbeiten laufend zu vergeben
für Revolver bis 40 mm , Automaten
2—30 mm . Material wird gestellt .
Eil -gl D 42569 Führer -Verlag Khe .

Turnhalle Lessingschule . Nach voll¬
ständiger Räumung derselben , ha¬
ben sich meine fehlenden Bilder
u . Bücher , bis auf eines , nictii vor¬
gefunden . Zur Vermeidun -g von
Ungelegenheiten . ersuche ich je¬
den , der versehentlich im Besitz
solcher Gegenstände ist , diese
Karlsruhe , Yorckstraße 55, II ., bei
Schellha as abzugeben .

im Schwarzwald oder Älbtaf
büro ' od . b . Ster>g« l, TaubeÄtr . 5, braucht Hilfe z . Nähen u . Flicken ?
Karls ruhe -We ihe rfel d ab zug eben . EI 64749 Fü hrer --Ver lag Karlsruhe .

D.-Hantftasche , br ., mit Inh . (Geld , w e r strickt Kinder -Oamaschenhosa ?
Schlüssel , Lebensmittelkart ., / üli- f 64789 Fürtrer-Verlag Karlsruhe .

Wer Übernimmt Flickarbeiten für
Berufstätige ? El 64787 Führer¬am Hauptbf . Khe . verl . Abzugeb

Redtenbacherstr . 14 Ruf 5326 Khe .
Rucksack m . Inhalt auf der Straße

Ottenburg !—Ortenberg —Zunsweier
verl . Abzug , geg . Befohn . Schwarz -
waldstr . 23. C Stock .

Kleid , dunkel rot , am 1. f . In der
Straßenb . Ettlinger Tor—Ad .-H .-Pl .
verl . Abzugeben geg . gute Belohn . I
Im Fundbüro Karlsruhe . J

Verlag _ Karlsruhe .
Soldatenfrau , jg ., mit 2' /,jähr . Kind,

sucht Unterkunft a . d . Land , gegen
Vergütung . Uebernehme evtl . Haus¬
arbeit . EI 64613 Führer -Verl . Khe.

Klavier f . Kriegerwalse über Kriegs -
dauer zu leihen gesucht , 121 64636
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekannimachungen

Stellen - Angebote

Kdrlsruaie . Die regelmäßige cmscnat -
, zung zur Gebäudeversicherung er¬

folgt im November u . Dezember .
Sie erstreckt sich auf sä mtl . im lau¬
fender » Jahre neu êrrichteten Ge¬
bäude , soweit sie unter Dach ge¬
bracht und baupolizeil . genehmigt
sind ; ferner bei scfion versicherten
Gebäuden auf Änderungen mit ' Wert -
erhö hungert (durch Verbesserung ,
An - und Ausbau «) oder Wertminde¬
rungen (durch Alter , BaufälMgkei 't ,
Abbruch ) , von mind . 200 Ml nach
bau, »reisen von 1914. Die Gebäude¬
eigentümer haben alle entsprech .
Neubauten od . Veränderungen bis
spät . t . Okt . 43 bei der Städt . Ge¬
bäudeversicherungssteile , z . Z. Karl-
Wilhelm -Schole — Eing . rechts , ZI . 4
— mürvdl . od . schriftl anzuzeigen .
Ein Ve , Säumnis karw» 3trate sowie '
Verlust . ' ,t- Schadensfall t zu - Folge ;
rtatv */ *>** farct , Felndeinwl .-kungf
zersttf ^ -H od beschädigt « (Jebäyf .e
au - der Gebäudeversicherung zuvor
ganz oder teilw , abgeschrieben , 1
aber in 1*943 wieder hergestellt wor¬
den sind , ist dies ebenfalls anzu¬
melden . Gebäude für nur vorüber¬
gehende Zwecke wie Bauhütten ,
Baracken usw ., werden bei der
Ge b ä ud e ve rs ic he ru n gs a n s ta 11 nicht
versichert . Karlsruhe , den 15. Sep -
tember 1945. Def Oberbürgermeister .

Unternehmen der eisen - u . metall¬
verarbeitenden Industrie (Boden¬
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar¬
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienpianung ,
Terminverfolger . Ausführl . Bewer¬
bungen mit Angäbe der Gehalts¬
ansprüche und der Freigabemög¬
lichkeit unt . 40320 Führ .-Verj Khe

? fl#g « rtn brv . fSugTTngwKwesfer
sof . ges . Klinik Dr . Schmidt , Khe .,
Südl . Hildapromenade 1, Ruf 5742

Kaufmann , jg . , strebs . (kriegsvers .) ,
für aus sieht sr . , vielseit . Stellung
(Buchhaltung u . Organis ., Groß - u .
Kleinhandel ) ges . Handschr .Bew . an
Postschließfach Karlsruhe 279.

Kinderschwester od . Kindergärtnerin
zu 2 Kindern zum 1. Oktober in
Schwarzwald gesucht . El 42004 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester zur Pflege v . Säug¬
lingen auf sofort gesucht . Staatl .
Examen Bedingung . ® B 41718 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Helferin , perf ., für größere Zahn¬
praxis in Khe . ges . Änlernhitfe wird
ebenfalls eingestellt . El mit Bild
63972 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufm . Bearbeiter aller Art , für ver¬
schiedene Arbeitsgebiete für in¬
teressante u selbständige Tätigk .
vo ; Wer ' 'ie - Meta Hindu st rie zu
-L ô .-. oo späte » ges Bewerbung ,

nflfe übliener Unterlagen erb .
unte - Kennv ' c^ , ,WWf t05/5 ' unt .
39282 Führer \ Venao Karlsruhe

Mädchen , arbeitsfr ., zuverlässiges ,
welches mit allen .Arbeiten vertr .
ist , auch zur Mithilfe im Geschäft
gesucht . Frau Julius Götz . Gerns¬
bach , Adolf -Hitler -Str . 2.

Mädchen , Weißiges , freundliches , als
Aushilfe zum Bedienen , auch An¬
fängerin , gesucht . EI 42042 Führer -
Verlag Karlsruhe .

lagerfUhrer und Wachmann « fürl Pappel alle « 3/1C
Aiiplän ^ ArlsnAP aiil 0Afnr4 « rtPIirK I n _ _Jl h"i. U4

Mädchen , Jüng . , freund !., für Bedie¬
nung in m. Tageskaffee u . leicht .
Hausarbeit sofort gesucht . A. Bor -
toluzzi Rh ei n st ran ds iedl ung . Khe ..

(64165)
Ausländerlager auf sofort gesucht
Alter licht übe . 60 ) . 13 41719
Führer -Verlag Karlsruhe .

Petroleumbewirtschaftung . Die Pe¬
troleum -Bezug sausweise sind im
Winterhalbjahr (1. Oktober 1943 bis
31 . März 1944) mit nachstehend ge¬
nannten Monatshöchstmengen zu
beliefert »: B 1 B 2 B 3 K. H.
Okiober 1943 1 2 4 6 7
November 1943 2 3 5 6 10
Dezember 1943 2 3 5 6 10
Januar 1944 2 3 5 6 10
Februar 1944 1 2 4 6 10
März 1944 1 2 4 6 7

Insgesamt 9 15 27 36 54 Ltr .
Die Petroleum -Einzelhändler wer¬
den angewiesen , die Verbraucher
mit vorstehend genannten Höchst¬
mengen zu versorgen und die Ab¬
gabe jeweils monatl . auf den Be¬
zugs ausweisen e in zu trag e n .
Die von den Ausgabestellen im 3.
Vierteljahr verausgabten Berechti¬
gungsscheine für Petroleum der
Serie „ G " (Farbe gelb ) dürfen
vom Einzelhändler sowohl als auch ,
vom Petroleum -Großhändler nur bis
spätest . 50. 9. 45 eingelöst werden .
Für das 4. Vierteljahr >943 werden
neue Petrol .-Berechtigungsscheine
der Serie „ H" (gelbes Papier mit
rotem Aufdruck ) durch das Wirj -
schaftsarrvt bereits ab 20. 9. 1943 an
Verbraucher ausgegeben . Die Ein-,
lös ung kann sowohl beim Einzel¬
händler als auch beim Großhändler
ebenfalls ab 20. 9. 1943 erfolgen .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Wlrtschafts -
amt II . Der Landrat des Kreises
Karlsruhe , Wiftschaftsamt . Der Land -
rat des Kr. Bruchsal , Wii tschaftsamt .

Erfassung v . Angehörigen d . Geburts¬
jahrgangs 1925 der weibl . Jugend
für den Reichsarbeitsdienst . Auf
Grund des Reichsarbeitsdienstge¬
setzes v . 9. 9. 39, der VO . über die
Durchführung der Reichsarbeits¬
dienstpflicht für die weibl . Jugend
v . 4. 9. 39, der VO . zur Durchführung
und Erfassung der VO . über die
Durchführung der RAD .-Pflicht für
die weibl . Jugend v . 21. 9 . 39, der
VQ , über dje Erfassung der weibl .
Jugend für den RAD . v . 28. 6. 40 u .
RdErl . d . RMdl . v . 24 8» 43. haben
sich die weibl . deutschen Staats -
an geh . des Geburtsjahrg . 1925 am
20 u . 2T. Sept . 8—12 Uhr od . 14—17
Uhr beim RAD.-Meldedienst 136 in
Rastatt Schloß , linker Flügel , zur
Anlegung des Pfllchtstammblattes
zu melden . Befreit von der Melde¬
pflicht sind : 1. Verheiratete . Ver¬
witwete u . Geschiedene ; 2. Perso¬
nen , die am 15. 8. 43 im Bes . eines
Arbeitsbuches waren ; 3. Personen ,
die bereits den RAD. abgeleistet
haben (Inh . des RAD .-Passes ) . Die
Meldepfllchtlgen haben persönlich
fcu erscheinen , die erfordert . Aus¬
künfte zu geben und die notwend .
Ausweise mitzubringen : 1. Geburts¬
schein (Familienbuch , Ahnenpaß
Taufschein ) ; 2. Schulabschlußzeugn .,
Lehrverträge , Nachweise über die
Berufsausbildung ; 3. Ausweise oder
Bescheinigung über Zugehörigkeit
zum BD<M ., zur NSDAP ., zum RLB.,
zu einer Gliederung des Deutschen
Roten Kreuzes (dazu auch Nach
weis über die Ausbiklung , Sani
tätsscheln oder Personalausweis
des ORK.) ; 4. Nachweis über den
Besitz des Reichssportabzeichens ;
5. Frefschwlmmerzeugnls , Rettungs¬
schwimmerzeugnis , Grundschein ,
Leistungsschein , Lehrschein der Deut¬
schen Lebe n s reit un g >sg eme in schaff
( DLRG .) . Wer durch vorübergehende
Abwesenheit ) von ihrer Wohnung am
Erscheinen verhindert ist , hat dies
d . Reichsarbeitsdienstmeldeamt 136
in Rastatt unter Angabe der Gründe
und der Dauer der Abwesenheit
anzuzeigen . Bei Verhinderung des
Erscheinens infolge Krankheit ist
ein ärztliches Zeugnis einzureichen
Fahrkosten werden vom Reichs
arbeitsdienst nicht sjerstattet . Wer
dieser Aufforderung nicht oder nicht
pünktlich Folge leistet oder sonst
den Vorschriften zuwiderhandelt ,
wird bestraft und hat außerdem
polizeiliche Zwangsmaßnahmen zu
gewärtigen . Der Polizeidirektor in
Baden -Baden . Der Landrat in Bühl .
Der Landrat In Rastatt . L (?Z! *)

Holzküfermeister , auch älteren Jahr¬
gangs , für Ueberwachung und Her -
richtung größerer Faßläge r ges ,
Hilfskräfte vorhanden . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
41738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gärtner . Für eine Gemüse - u . Obst
gärtnereianlage mit 10 000 qm
Fläche sowie gr . Gartenanlagen
werden für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSPAP . in der
Westmark dringend ges . : 1 fach
kundiger Gärtner u . 3 Gärtnerei¬
gehilfen . Bewerb . m . Llchtb ., hand¬
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr ,
unter S . 1202 an Ala , Mannheim .

Schneider . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark werden für die Schnei¬
derwerkstätte u . Nähstube 1 tücht .
Schneider u . arbeitsfreudige Nä <
herinnen , für d . Maschinenschuster -
werkstätte 2 flotte , sauber arbeit .
Schuhmacher , sowie für die Kam¬
mern 2 zuverlässig gewissenhafte
Kammerarbeiterinnen dring , ges ,
Bewerb . m . Llchtb ., handgeschr
Lebensl ., Zeugnisabschr . u . R. 1201
an Ala , Mannheim .

1 Tischler , 1 Schlosser , 1 Tapezierer ,
1 Maler zur selbständ . Führung d ,
eingerichtet . Werkstätten ; für das
Kesselhaus 2 Heizer sowie -zur
Wartung der Maschinen - u. elektr .
Anlagen 1 Maschinisten u . 1 Elek¬
triker für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark zum alsbald . Eintr . ges .
Bewerber mögen Lichtbild , kurzen
handgeschr . Lebensl ., Zeugnisab¬
schriften unter P . 1200 an Ala ,
Mannheim , einreichen .

Schweinemäster . Für <Jie Viehwirt¬
schaft einer Dienstst . der Reichs¬
leitung der NSDAP , in der West¬
mark wird für die Aufzucht und
Wartung von Schweinen , Ziegen
u . Hühnern 1 tücht . u . fachkundig .
Schweiriemäster zum sobald , Eintr .
ges . Bewerb . mit Lichtbild , hand¬
geschr . Lebensl . u . Zeugnisabschr .
unter U. 1204 an Ala , Mannheim .

Mann f. Brandwache , evtl . nur halb -
monatl ., für größ . Anwesen ges .
EI 64376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachleute von Industriebetrieb In
Karlsruhe sofort qe sucht . El 41988
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bedienung , tücht ., sof . ges . Gast¬
stätte Tivoli , Achern .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzusteil . ;
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel -
Straße 21. Ruf 606.

Serviermädchen . Für eine Dienst¬
stelle der Relchsleit . der NSDAP .
In d . Westmark werden gewandte ,
flinke u . an große Sauberkeit ge¬
wöhnte Serviermädchen z . alsbald .
Eintr . ges . Bewerbungen m . Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschr . unter O . 1199 an
Ala , Mannheim .

Personal . Für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark werden dringend für
die Haupt - u . Personalküche Herd¬
mädchen , Küchenhilfen , Geschirr -
spülfrauen qes . Bewerb . m . Llchtb .,
kurzen handgeschr . Lebensl . und
Zeugnisabschriften unter N. 1198
an Ala . Mannheim ^

Hausangestellte oder Wirtschafterin
für frauenlos . Haushalt zum bald .
Eintr . ges . a 42160 Führ .-V. Khe .

Haushälterin , tüchtige , für frauenlos .
Haushalt nach Ettlingen gesucht .
El 63890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausfrau , gute , die selbst kochen !«
und den Hauhalt tadellos , führen )
kann (auch Geschäft ) sucht Ver - (
trauensstelle in frauenl . Haushalt .
131 5489 Führer -Ver lag Offenburg .

Tausch

Pflichtjahrmädel , kinderlieb , sucht
Stelle In B.-Baden oder Umgeb .
Arbeitsamt !. Berechtigte schreiben
an Stadtrat a . D. Strobel , z . Z.
Baden -Baden , Hotel Salmen .

Verkäufe

Brautkleid , Gr . 42, geg . Sportwagen
( Korb bevorz .) zu tauschen . ^
63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche und Kleider , gut erh .,
für 11jähr . Mädchen und 5jähr .
Jungen zu kaufen gesucht , evtl .
Tausch gegen Damengarderobe .
Ei 42116 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wellensittich , grün , entflogen am 9
9 . Bitte geg . Belohn , abzugeben

Schupp , Karl -Wiihelm -Str . 1b , Khe .
Wellensittich , jg ., grüngefied .. ent¬

flogen . Abzugeben geg . Belohnung
bei Armbruster , Haizingerstraße 13
Karlsruhe . Ruf 8386 . (64597)

Wintermantel 48 zu t . geg . Hausjacke— 50 u . Herrenschuhe 40 gegen 42.
H.-Anzug , Gr . 46 48, 90 M , H.-Hut, | Schritt !. El 64589 Führer -Verlag Khe .

Kopfw . 55/56 . 14 JM, _ gut erh ., ^ D.-Wintermantel , Gr . 42, geboten .
verkaufen . Anzüs . v . 12—2 u . 18—20
Uhr . Körnerstr . 52/3 . lks ., Khe .

Wohnzimmer 550 Ml , Schlafzimmer
450 M , Küche 250 m wegen Auf¬
gabe der Wohnung zu verk . Ver¬
kaufszeit von 10 Uhr an . Maxau -
Straße 47 . H., Karlsruhe .

Suche kl . Teppich oder Brücke ,■EI BA. 3434 Führer -Verl . B.-Baden .
Pelzmantel , schw ., Gr . 44, nicht ge -

tra <g ., geb ., ges . Schlaraffia -Ma -
traze f . 2 Betten od . gute Nähr¬
maschine od . 2 gute Daunen -
steppdeck . EI P 41380 Führ .-V. Khe .

Immobilien
Einf.-Haus , 2 Stockwerke mit etwas

Stallung u . Garten in Umgeb . von
Khe . od . Ettlingen ges . 6000 — %tl
Anzahlung . ^ 64718 Führer -V. Khe .

Elnfamilien - oder Landhaus mit 4—5
Räumen , Zubehör , Garten , in Ba¬
den , auch Schwarzwald z-u kaufen
(auch pacht .) gesucht . W . Schreit -
mülter Inh . E. Schlosser Immob .,
Freib urg i . B., Ad .-Hitler -Sir . 145.

Hausgrundstück sof . geg . bar ges ,
EI RA 4268 Führer -Verlag Rastatt .

Flurgarderoben In verschied . Aus - ^ derpumps . schw ., Gr . 40 m höh . i^ nkstelie mit unterirdischen Tanks ,
tührungen u . Preisten sofort , he - ;

« P
gTeichw . ! abseits des Verkehrs Hegend . * kkaum geir . , geg . gieichw .

Dckabsatz zu tausch
Füh>rer -Ve<rl«ag Karlsruhe .
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Tepplthe . Spezialgesch . In Karis - . runrer — j 2<u mieten gesucht . Ei 41635 FGh-
ruhe . Am Werderplatz u . Kaiser - Lederpumps , schw ., m . höh . Absatz rpr Verlan Karlsruhe
Straße 86 Verkauf nur am Werder - '

gebot . Suche , gieichw . m . Block - ^ Mr , w
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eignetes Hotel . Kurhaus . Pension
oder ähnliches zu kaufen . Anzah¬
lung kann h jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter DO 10525 an Ala
Anzeigen G . m . b . H., Dortmund ,- ^ («2074)

Lautsprecher 50 JM u . aparte Kette ! weiße Leineppumps , Gr . 37 geb .
für 15 W , zu verkaufen . EI 64841 i Ges . schw . glatter Pumps , höh .
Führer -Verlag Kartende . I Absatz oder Korkschuhe , Gr . 37.

Konzertgeige , alte . Preis 250 3ÜÜ zu ' <3 1415S 7 FUtirer -Ver lag Kartsr .
2 P .verkaufen - Khe ., Herderstr . 5, III . P .-toderschuhe , 2 P ., <Jr . 38, geg .

schwarze Kork schuhe , Gr . 3«Photoapparate (Platten ) , f3X18 und , schwarze Kork schuhe , Gr . 38 hj
10X15 , s . gut erh ., Busch - u . Roden - I tausch . H 63482 Führer -Verl . Khe . Reinoldlstraße 19.
»tock -Objekt , m . Stat ., Entw .-Scha - d

"
.. Spangenschuhe , schw ., Größe 41,

len , Plattenstander , Kop .- l$ahrT>en ,
z, Pr . v . 120 u . 150 HU zu verkauf
Rl« g , Karlsruhs , Werderstr . 5. ,

Kaufgesuche
R.A.D.-Stiefelhose od . lange R A D

Hose m . schwarz . Biesen , Größe
1.72 dring , für meinen Sohn ges .
El 64026 Führer -Verlag Karlsruh ^ .

Fliegerdolch u. Fliegermütze , Gr . 57,
f . Uffz . gesucht . H. Berger II .,
Oberachern b .Achern , Schulstr .53,11

Silberfuchsschweif gesucht . EI 64050
Führer -Vertag Karlsruhe :

D.-Skl - od . Trainingshose , Gr. 42,
neu od . gut erh ., zu kaufen ges .
13 64135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stütze für Hausarbeit (auch allein -
steh . Frau , die aufs Land ziehen
will ) gesucht in Landhaush . Im
Schwarzwald (Nähe Achern ) . 0
H 41477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Frl., alleinsteh ., rur Füh¬
rung d . Haushalts u . Pflege eines
mittl . Gartens a . Land qes . EI mit
Lohnanspr . an Frau Major Eltester
Bödighelm/Landikr . Buchen (Bad %

Fräulein oder Witwe zur Führung m.
frauenlos Haush . gesucht . EI 63952
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau in frauenlosen Haushalt ges .
El 64751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , die etwas nähen und
bügeln kann , ges . Frau Fr , Klumpp ,
Kurhyus Ruhestein , SchMfrarzwald .

Wachmann für unsere Betrlebsanla
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro He Im ho Hz-
str . 1. Khe ., Pfannkuch & Co .

Ke |il . veff entliche Mahnung . Grund¬
steuer 1943. Am 15. August war das
2. Viertel der Grundsteuer 1943 fäl¬
lig . Die noch im Rückstand befind¬
lichen Zahlungspflichtigen werden
hiermit aufgef .. die verfallen . Be¬
träge bis zum 25. Sept . zu ent¬
richten . Nach Ablauf dieser Frist
werden die rückst . Beträge zuzügi .
der entstand . Säumniszuschläge u .
Kosten von den Säumigen im Post -
nachnahme -Verfahren od . erforde <
Im Vollstreckungsverfahren einge¬
zogen . Eine pers . Mahnung erfolgt
nicht mehr . Kehl . 14. Sept . 1943.
Stadtkasse Kehl .

Offenburg . Sicherung von NAturdenk -
malen . Der Doppelbau # i an der
Straße nach Goldscheuer beim
RAD .-Lager auf Gemark . Offenburg
ist nach der Verordnung des Land¬
rats Offen bürg vom 25. August 1943

(>,Führer " v . 28. Aug . 1943) in das
Naturdenkmalbuch eingetragen und
hat damit den Schutz des Reichs¬
naturschutzgesetzes erhalten . Ich
bring ") dies zur allg / Kenntnis mit
dem Hinweis , daß die Verordnung
des Landrats an der Rathaustafel
angeschlagen ist . Offenburg , 11.
Sep . 1943. Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe .

Für die Angaben in [ ] keine Ge¬
währ ! Veränderungen . Eintrag vom
6 9. 43. HRA . 1027. Otto App , Khe .
[Eisen waren ha ndla ., Marienstr . 52] .
Margarete App , Karlsruhe , ist Ein¬
zelprokurist .
Eintrag vom 6. 9. 43. HRB. 75. Ba¬
dische Pfe rdeversii che rungs -An s ta It
A G . ru Karlsruhe , Khe ., [Kriegs -
str . 45] . Dem Hans Baumann , Sub -
direktor , Mainz , ist Prokura erteilt .
Er vertritt die Ges . in Gemeinsch .
mit einem Vorstandsmitglied .
Eintrag vom . 7. 9 . 43. HRB . 199.
Ebers 'berger & Rees , G .m .b .H ,̂
Karls ruhe [Leben s mit tel g roßha nd Ig .
u . Zucke rw arenf ab rik , Wielandtstr
25] . Die Prokura für Franz Vögele ,
Karlsruhe , ist erloschen .

B.-Baden . Handeisregistereintr . Abtl .
A Band 4 OZ . 271 : Firma Otto
Schröer ir» B.-Baden . Ge & hättsin -
haber Handelsvertr . Otto Schröer
In B.-Baden . B.-Baden , 7. Septem -

Hausarbeiter . Für eine Dienststelle
der Reichsleltung der NSDAP . In
der Westmark werden gesunde ,
kräftige u . besonders arbeitswill .
Hausarbeiter z. alsbald . Eintr . ges .
Bewerber mit Llchtb . . handgöschr ,
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
T. 1203 an Ala , Mannhelm .

Hausbursche gesucht . Wohnung Im
Hause . Konditorei Fr . Nagel , Karls¬
ruhe . Waldstr . 41—45. ,

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A .-G .. Karlsruhe . Frltz -Todt -Str .65/67

Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬
beitende , nicht über 30 Jahre , von
Kindersanatorium Kohlermann , Bad
Dürrheim (Schwarzwald ) gesucht .

Kontoristin mit Keiyvtnissen i. Steno
u . Maschinenschr . (auch Anfäng .)
f . uns . Dri| ckereibüro auf sof . od .
1. 10. 43 ges . C3 o . persönl . a .
Buchdruckerei Streckel u . Co .,
Rastatt , b . d . Hauptpost .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und im Reich wer¬
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antiittstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per -
sonalamt , Berlin -Charlottenburg 13.

Hausgehilfin nach Herrenalb ges
CB3an Postfach 244 Karlsruhe .

Hausgehilfin , tüchtig , die möglichst
selbständig kochen und den Haus¬
halt führen kann , wegen Erkran¬
kung meiner jetzigen Hausgehilfin
für meinen Privathaushalt mit drei
Kindern . 5 4 u . 1 3., gesucht .
Elisabeth Harmuth , Slcherer 'sche
Apotheke , Hellbronn a . N., Kai -
»erstraße 52. (42058)

Hausgehilfin , selbständ ., zuvertäss .,
für meinen Geschäftshaus ^ , ges .
Krieg , B. -Baden , Eichstr . 6 . Ruf 748 .

Hausgehilfin gesetzten Alters , ver¬
traut mit allen Sparten des Haus¬
halts , Kochen , Nähen u . Wäsche -
behandlurvg , als Vertrauensperson
In frauenlosen Haushalt gesucht .
W . Veser , Direktor , Bühl/Baden ,
Eisenbahnstraße 51.

Mlidchen , In Maushalt u . Küche erf .,
gesucht , ta 64215 Führer -Vdrl . Khe .

Putzfrau gesucht , zuverl ., alle 14
Tage einen Haus gang putzen .
H 64230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 3mal wöchentl . vorm . ges .
Bunsenstr . 16, MI., Karlsruhe .

Lehrmädchen , kaufm . , zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Walter
Jödicke , Karlsruh » , Kaiserstr . 67.

M.-Wintermantel für 160 .. schlank ,
gut erh ., Knabenwintermantel f .
6 3. gesucht . Scheuerpflug , Karls¬
ruhe , Weltzienstraße 42.

H.-) portanzug , mitH . Größe , mögl .
dunkel , gesucht . E3 63595 Fllh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhemden , einige sehr gut erh .
Gr . 40/42, ges . El 42007 Führet
Verlag Karlsruhe .

Burschenfilzhut , Touristenform , gut
erhalten , Größe 53, zu kauf . ges .

63857 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Pumps m. höh . Abs ., 57/36 , ges

EB3 63630 Führer -Ve rlag KSrlsru he .
Reitstiefel , Größe 41, zu kaufen ge -

Lucht , evtl . Tausch . ^ RA. 4201
Führe r-Ver lag Rastatt

Finanz - AnzeigenLederhafKjtiasche (Eictechs ) , geb .
Gesucht D.-Hausschuhe , Größe 42,
gr . Handkoffer . EI 63504 Führer - 20°0 RM. gegen monati . Ruckzahlung
Verlag Karlsruhe . I !of - zu leihen gesucht . S 64526

Wildlederschu he , duntolbl ., GrS ^ '
^ ^

'ag -z-
37/38 , geg . eben f. gut erhattene :150 000 zwecks Ablösung der
Leder schuhe , Gr . 38—38'/ , zu tau
sehen . Khe ., Wimterstr . 15, III .

Bergschuhe , Gr . 44, Schreibmaschine
mit Kasten geb . , ges . Skihose . Ski
für 15jähr . Jungen , Bücherschaft od .
Regal , Fotoapparat 6X6 od . 6X9 .
Khq ., Ruf 3213 . Klauprechtstr . 33 , I .

H.-Skistiefel (Maßarbeit ) , prima
zwiegenäht , Gr . 43, geg . ebens .
Mädchen -Sportstiefel , Gr . 35/36 , zu
tausch , ges . Khe ., Kreuz str . 31, II .

H. Kohrstiefel . Gr . 43, geg . braune
H.-Halbschuhe , 38 zu tausch , ges .
Khe ., R.-Wagner -Allee 36, V., lks .

Hypothek auf gr . Geschäftsanwe¬
sen v . pünktl . Zinszahler auf 1. Jan .
gesucht . Angabe des Zinssatzes .
Amortisierung mögl . EI 42474 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Teilhaberschaft . Kaufmann , 54 3. alt ,
sucht sich mit etwa 20 000 JM bis
60 000 Wh evtl . auch mit mehr an
einem Geschäft zu beteiligen .
Evtl . auch als Betriebsführer In
einem Hotel od . größ . Gast betrieb .
Suchender ist ledig , auch Einheirat
erwünscht . Jos . Kiefer , Immobilien ,
Freiburg/Brsg ., Ringstr . 18.

Zu vermieten

S—4 Zimmer -Wohnung In Bühl -Achern
od . näh . Umgeb . von einheimisch .
Ehepaar sofort zu mieten ges .,
evtl . auch zur Not mit 2 möbl .
od . unmöbl . Zimmern mit Kücnen -
benütz ., ferner geeign . Unter¬
stell räum für Möbel gesucht .
El 41921 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung , sonn ., in gut . H.,
1. od . 2. Stock bevorz ., v . Beam -
tenfam . {4 erwachs . Pers .) ges .

Führe r-Ve r lag Khe .
5—4 Z.-Wohnung od . E1infam .-Haus

mit Garten in Ettlingen , Albtal , B.¬
Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kaufen

'
gesucht . Eil -El 63887

Führer -Ver laig Karlsruhe .
Werkstätte , 10—15 qm groß , in Karls¬

ruhe gesucht . El mit Preisangabe
unter 64560 Führer -Ver lag Khe .

Raum , Brocken , od . Keller zur Ein¬
lagerung v . Textilwaren gesucht .
El R 42S62 Führer -Verlag Khe .

Raum , kl ., verschließb ., z . Unterst ,
v . Koffern , im Albtal , mögl . Bahn¬
stat ., ges . H 64658 Führer -V. Khe .

Raum , evtl . Garage , z . Unters tel len
v . Möbeln Nähe Karlsr . gesucht .
B ? 64641 führer -Verlag Khe .

UFA-THEATER und CAPITOl . telrter
Tag 2.45, 5 .00, 7.30 Uhr „ Geliebt « '
Schal » . . . I" Jug . nicht ruO« l*g !

UfA -THEATER und CAPITOl . At> f<-
der TerTa -FlIm „ Wenn die Sonn
wieder scheint " mit P. Wegen er '
P . Klinger . B. Löbel , M. Koppe "'

höfer . Regie : B. Barlog . Ein wun *

der volles Epos der Landschaft u'na
der Menschen Flanderns .

UFA-THEATER. Z» m letzten Mal Sonht .
11 Uhr ,,Der frohe Sonntag vorm '»*

tag " . 2 Stunden Lachen unter ciem
Motto „ Kinder , wie die Zeit vor-

geht " . Jugend nicht zugelassen ^
KAMMER-LICHTSPIELE zeigen -ta-

Lustspiel „ liebe streng verböte " •
Beg . : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Jug :_ I >!SL

ATIANTIK. „ Der junge Groll ".
Verbot ! 3.00, 5.15, 7.30 Utir . 5° -
2.30, ^ >5, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. - Heute letztmals 3 °° '
5.15, 7.30 Uhr „ Kora Terry " .
chenschau . >ugend nicht riWW **.'

SCHAUBURG . Heule letitmal « 3 « ,
5.15, 7.30 U. „ tVInlernachtstraum •
Wochenschau . Jugend nicht zug ^ b

Raum , l>eerer , trockener , I. d . Nähe
v . Karlsruhe , Bahnsta -tion , z . Ein
stellen von Wahren von Geschäfts¬
haus ges . £*3 64631 Führer -V. Khe

Lagerraum , trocken , ca . 30—100 qm .
auf dem Lande gesucht . EIL 41888
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Wohnungstausch od . Hauskauf . Ab

zugeb . in Karlsruhe 2 Wohnungen ,
1X3 ZIm . u . 1X6 Zim ., Bad , Zentr .-'
^ 9 -, geg . 4—6 Zimmer auswärts ,
Landhaus Alibtalgeg . bevorzugt .
Großzüg . Tausch , Pacht , Kauf » ev .
mit Versicherung , ta W 42570 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 größere , m. Küche , auf
d . Lande , jedoch an oder Nahe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z . Tausch .
EI 42001 Führer -Verlag Ka rlsruhe

Schlafcouch , gut erh ., 2 türiig.. Klei
derschrank , Nähmaschine ges .
Biete Geige , Kleid , Gr . 44 , D.- Mansarde , leer , mit Bad , kl . Neben -
Schuhe , Gr . 37, evtl . Aufzahlg .
C*3 63410 Führer -Verlag Karlsruhe .

räum , an allst . Pers . sof . zu verm ,
Kußmaul , Khe ., Zirkel 25a .

Holzkinderbett , weiß , m .rMatr ., für
25 M zu verk ., evtl . Tausch geg .
Mädchenmantel od . Bettwäsche .
EI j 63550 Führer -Verlag Kar lsruhe . [zimmer . leer , an berufst . Person zu

Zimmer , gut . möbl ., sowie möbl
Mansarde , evtl . mit Kost zu verm ,
Khte., Gartenstraße 32, IM.

Küchenwaage , kl . ges . Geb . • Steh -
pult . ^ 63532 Führer -Vertag Khe .

Kohlenherd , sowie elektr . Hrerd ,
evtl . kom 'b ., gesucht , ta 64018 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Wohn - oder Schlafzimmer , Küchf ,
etektr . H* rd , 220 Volt , Teppiche ,
Läufer , Klubmöbel , Lampen , Ra¬
dio , Radios ehrank , Kleinmöbel ,
elektr . Bügeleisen , Hausrat , dring ,
gesucht . P . Tilking , Khe .-Land I,
Kreisstraße 23, Ruf 6675 .

Schlafzimmer , gut erhatten , ges .
3 S 41376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafdecke , Kleinstkind - Wäsche ,
Korbsessel , Bodenteppich , 2X3 m,
dringend gesucht . H 65862 Füh
rer -Vertag Ka rlsruhe .

Chaiselongue , 2 Polstersessel , Herd
neuwertlq oder gebr .. Tisch , 2
Stühle von Kriegs/ersehriem ges .
ta 64150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , gebr . , zu kauf , gesucht .
Mugg

'
en s türm , Wi Ih e Im st ra ß e 9.

Tisch , poliert , m. Stühlen gesucht .
Weisflog , Khe . . Buschwiesenweg 18

Kinderwagen aus einei 'n guten Haus
gesucht . Sl 64575 Führer -Verl . Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., ges .
S K 41804 Führer -Verl >ag Karlsruhe .

Lehrmädchen , welches Lust hat , das
Putzmacherhandwerk zu erlernen ,
auf sof . od . spät , gesucht . Frau
Scheele -Krischer . Gernsbach . Hof¬
stätt e 6. (1397)

Steilen - Gesuche
Jungingenieur (Maschinenbau ) sucht

in Offenburg oder Umgebung Be¬
tätigungsfeld . E3 2389 Führer -Ver -
lag Lahr ,

Kaufmann , erfahren , tüchtig , in der
Betreuung bestens bewand ., sucht
Stelle als Lager - oder Rechnungs¬
führer . S 63922 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 50 3., bilanzsich .. sprach¬
kundig . s . Vertrauensstellung (a .
Außendienst ) . Beste Zeugnisse . CS
RA 4205 Führer -Verlag Rastatt .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen Sekretärin , höh . Schule , sorgfältige
v. größ . Unternehmen (Bodensee - ' U!,-J

gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehaitsansprüwhe u . der Frei -
gabemögll ^ hk . u . 40321 Führ .-V.Khe .

Die Organisation Todt sucht Nach -
rlchtenhelferinnen für die besetz¬
ten Gebiete , Alter zwischen 20 u .
35, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -,
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbet , an Organisation
Todt , Zentrale -Personalamt . Berlin -
Charlottenburg .

kaufm . Ausbild ., 6jährige Praxis ,
sel 'bständ . Arbeit ., gewandte u .
zuverl . Mitarbeiterin , sucht Wir¬
kungskreis in Karlsruhe . Freigabe
ab 1. Oktober gesichert . EI 64108
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perf ., übernimmt Nach -
tragung der Bücher . El 63946 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskräfte , jüngere weibl ., mit
guter Vorbildung sofort gesucht .
Schriftl . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften an Deutsche Bank
Filiale Karlsruhe . Kaiserstr . 90.

Buchhalterin , bilanzs ., übernimmt
Führung v . Büch ., Abschlußarb .,
Bilanzen f . Std . od . halbe Tage .
EI B 41968 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin (Maschinen - u. Durch -
schreibebuchführ .) , perf ., vertr .
mit allen sonst . Büroarb ., sucht
ab 1. »10. Vertrauensstellung in
Baden -Baden . El BA. 1277 Führer -
Vertag Baden -Ba d en

Jl ° ,S ^ , lÄ : " * Ato ' l»« « ÄteendtoesehJUtta .,für Bank ganztägig gesucht . Ma¬
schinenschreiben erforderi .. Ein¬
arbeiten gewährleistet . E3 42170
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürogehilfin und Anlernling (2jähr .
Ausbildung ) für sofeyt oefer später
gesucht . El 41904 Fünrer -Ve rl . Kh e .

Verkäuferinnen od . weibl . Hilfskräfte
für unsere Verkaufstellen gesucht .
Meldung auf uns . JContor Helm -
holtzstr . 1, Pfannkucff & Co ., Khe .

Laborant (in ) ges . für Fabrik ehem .-
techn . Baustoffe in Baden zum
baldigen Eintritt . Erfahrung in Ze¬
ment - und Mörtelprüfungen er¬
wünscht . Handschriftliche EI 63751
Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester oder Kinderfrau *
lein , jüngere , oder ältere , welche
auch etwas Hausarbeiten über -

eventl . Heimarbeit .
rer -Verlag Karlsruhe .

64107 Füh -

Kontoristin sucht Beschäftigung für
halbtags , ta 64025 Fü hrer -Verl . Khe

Vertrauensstelle In wichtigem Be¬
trieb sucht junge , tüchtige , auch
organisatorisch gewandte Arbeits¬
kraft mit höherer Schulbildung und
abgeschlossener Banklehre zum
1. November . Karlsruhe und Um¬
gebung bevorzugt , aber nicht Be¬
dingung . ia mit Angabe der Art
der Stellung und der Gehaltsbe¬
züge 64129 Füh re r-Ver lag Khe .

Fräulein mit gut . Handelsschulkennt¬
nissen sucht bis Nov . Anfaragssteüe
in Hotelbüro . B.-Baden bevorzugl .
EI 65984 Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schriftl . , von jg . Frau
gesucht . S 64263 Führ .-Verl . Khe .

Bretten , V\̂ ißhofe rstraBe 58
Kindersportwagen gesucht . Ei 65855' Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddig -Kinderwagen , gut erhalten ,
mit Wachstuchdach f . 50 Ml zu
verk . od . geg . schw . D.-Schuhe ,
Gr . 38V?, nied . Abs . zu tausch . Zimmer , möbl ., «auf 1. 10. 43 en Hrn
Ausgl -Zl g . EI 63408 Führ .-V. Khe . zu verm . Khe ., Jo llystr . 5 , 2. St .

verm !et . Frieda Pupka , Karlsruhe ,
Kriegsstr . 87, IV. (64522)

Zimmer , g . möbl ., fl . Wass ., sep . Ein
gang , oh . Wäsche u . Bed . sof . zu
verm . Khe ., Rüppurrerstr . 19, II .

Klavier , gut * ges . Gebot , schwarz . Zimmer , gut möbl ., auf sof . an be
Pelzmantel , fohlenart , Hänger, ! rufstät . Frau od . Frl . zu vermiet
sehr schick . Ille , Kirchfelds 'iedtg . | K'he .-Mü hl 'burg , Gl ümerstr . 14, Ii , >
bei Neureu 't , Rwf 5036. (A351-4) zimmMTmöbl ., zu vermieten . Ktie .

Akkordeon geb ., gesucht gut erh .
H - od . D.-Fahrrad m . Bereifg . so¬
wie Zimmereien , evtl . Aufzahlg .
Stork , Weisental , Stefanstraße 3.

Volksempfänger , 110 Volt , Gleich¬
strom , geg . Wechselgerät , 220 V.,
zu tauschen . Karl Mättler , Nie¬
derschopfheim . (3488)

Herren -Armbanduhr , H.-Taschenuhr ,
V« Schülergeige geboten . SucJie
Damen -Fahrrad , nur mit gut . Be¬
reifung , mittl . Teppich , evtl . Aufz .
EI 42002 Führ er -Verlag Karl sruhe .

Schreibmaschine , Mignon , gegen
Fahrrad -Bereif , zu tauschen ges .
El 63480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium m. Anl . (Heiz , usw .) , gut
erh ., ges . Biete 2 s . gut,erh . Vo
gelikäfige mit Zubehör und zwei
Kanarienvögel . EI an 1. Schindler ,
karlsru he , Roggenbachstraße 9.

Leiterwagen , ca . 70 Ztr . Tragkraft ,
sehr gut erh ., f . leichten Kasten¬
wagen mit Leitern zu tausch , ges .
Grünwettersbach , Wiesen str . 13.

Kindersportwagen ges . F.\ Kickartz, . $ | roih g Dung zu tausch . A. Nagel ,

Schützervstr . 66, III .
Zimmer , möbl ., zu vermieten .

Steurer , Khe . , Karlstr . 93 .
Näh

Zimmer , gut möbl ., an solid . Herrn
sof . od . auf 1. 10. 43 zu vermiet
Karlsruhe , Herrenstraße 29, II .

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche zu ver -
mieten . Khe .. Viktoria str . 4, IH.

Zimmer , möbl . (Stefanlenstr .) mit
Küche , oh . Bed . u . Wäsche , an
all einst . Person zu vermieten . Zu
erfrag , zw . 11—3 Ohr bei H. Kehl .
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 44,

Blankenloch , Walter -Köhler -Str . 81.

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl . (H.
od . Dame ) , Südweststadt , Bad
Zentraihei 'zg ., zu vermieten .
64470 Führer -Ver lag Kartsruhe .

Wohn - u. Schlaf »., gut möbl ., an be¬
rufst . Herrn auf 1. 10. zu vermiet ,
Karlsruhe , Amalienstr . 21, III .

Wohn - u . Schlafzimm . , evtl . 2 Bett .,
u . Küchenben . auf 1. Okt . zu vm
EI 64614 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , leer , mit Küche an eine
Pers . od . Fhepaar sof . zu vermiet .
O . Vogel , Khe ., Luisen str . 70.

4 Gummisportwagenräder , ne «| od .
gebraucht , gesucht . Karlsruhe ,
We ltzienst raße 8. (63539)

K.-Dreirad zu kaufen ges . EI mtt
Preis 64045 Führer -Verlag Khe .

Klelnstklndaustattung aus gt . Hause
gesucht . EI 63950 Führer -Verl . Khe .

Liegestuhl u . große Puppenküche
zu kaufen gesucht . Hilde Schlafen ,
FeUx -MoHI -Str . 11. Karlsruhe .

v Rad od . Rah -nen zu kauten g« s
Wächter , Khe .. Yorclcstraße ^ 47.

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 125 cem , gesucht . Gebot .

Anruq und Atilzahlurrg . ta 42338
Führer -Verla g Karlsruhe

NSU .-Motorrad , 1K ccm , neu CKjer
gebraucht , zu kaufen gesucht .
— A42226 Führer -Verlag Khe

Moderne Personenwagen in- u . aus¬
ländische Fabrikate bis 5 Ltr . teuft
geg . Kasse Standort . — Ge¬
brauchtwagen Kurtürstendamm 156,
Berlln -Hatensee . Ruf 97 54 12.

DKW. od . ühnl . Kleinauto , In gutem
H.-Fahrrad , a . oh . Gummi , gesucht . Zustand , bereift , ru kaut , gesucht .

0 44125 FUhrer -Verlag Karlsruhe . I Autohaus Dilzer . Khe ..Amalienstr ,

1 leichtmotorrad , 1 Hobelbank , gut
erhalt ., 1 Schul,ranzen zu kaufen
gesucht . Frieör . Schneider , Fur -

Tl er markt

2 Zimmer , gut möbl . , mit Küche ,
oh . Wäsche u . oh . Bedienung , im
Zentrum d . Stadt , sof . od . auf 1
Okt . an 2 Damen od . EhjBp . z . vm .
EI 64674 Führer -Vertag Karts ruhe .

Mietgesuche
Zimmer . Für die Schülerinnen der

Lehrerbiidungsanstalt Karlsruhe,Bis -
marckstr . 10, werden auf 15. 9. 43
möbl . Zimmer ges . Anmeldungen
bei dem Hausmeister .*

Zimmer , möbl ., in Neureut Nähe
Bahnhof , nur z . Schlafen sof . ges .
El 64555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. in Durlach in ruhig .
Lage . v . 30j ., led .. solid . Angest .
In leit . Pos . , ca . V3 bis Vs der Zeit
auf Reisen , gesucht . El 42198 Füh -
rer .-Verla g Kar lsruhe .

schenbach d. Achern (Bd .) , H-s . 34.
lräch | . m,jt 6 Ka|,b z,u verkauf Zimmer , ar . leeres , auch Mansaide ,
- 1 v berufstätiger Frau ges . S 64603

Führer -Ver lag Karlsruhe .
Rahmenbau f . Herrenrad , neu oder

gebraucht , jedoch gut erh . ges .
EI 63902 Pü h re r-Verl . Karlsruhe .

Klavier sucht ,dringend krjegsve ' - ^ '
auchTür Molkerei geeign

sehrter Musikstudent EI K 41863 ^ verk Kapp e |Windeck , Kappel -

Peter
"

Schmitt , Wiesental '/Baden ,
Oberdortstraße 75 . (64ÄÄ8)

Nutz - u. Fahrkuh , hochträcht ., ältere ,

FOhrer -Verto g Karlsr uh « . ! windeckstr . 68 (Riegel ) .
Oltarre od . Mandotine (auch Bala - Ka|b | n SChöne , 38 Wochen trächtig ,

leite ) , zu kaufen gesucht . El 41754 yer |< Haueneberstein Nr . 244.
Führer -Verlag Karlsruhe . : !K. ,bl n y R.

'
scheck , eingef ., 38 Woch !

I trächtig , zu verkaufen . Au a Rh
Haus Nr . 207. (64758)

Vi Geige zu kaufen ges . 0 64028
Führer -Verlag Karlsruhe

Ziehharmonika zu kaufen gesucht .
ta BR. 3798 Führer -Verlag Bruchsal .

Plättenspieler od . Grammophon m .
Platten gesucht . EJ BA. 1263 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Eine größere Sendung

Zimmer , g . möbl ., mögl . N . Hardtw .
v . ruh . Ivtieter ges . EI an Bantle ,
Reichsbauamt , Khe . , Moltkestr . 10.

Zimmer , möbl ., f . sol . Herrn , Werk¬
meister , auf sof . gesucht . El 64728
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . sep ., von
Herrn sofort gesucht . ta 64711
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . kfm . Angest . a . 1 .

Photoapparat , 6X9 , sofort , gesucht ,
ig 64784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dungtiere zu verkaufen . EI 42577
Führer -Verl ag Karlsruhe

Nähmaschine , gebr ., und ein Papier -
hocher , ferner 2—3 gebr . Schnell¬
hefter gesucht . E3 41822 Führer -Ver - . , .
lag Karlsruh « . « attentiinger guter , zu verkaut b

iiilhent, . - herstellbar , mit „ 1. ,̂
Ma ' '

Zeichenmaschine "
, neu od . gebr ., Mörsch , Fr .edenstr a .

jedoch gut erh .. gesucht . 13 41823 Schnauzer (gut . Rattenfänger ) ges .

Führer -Verlag Karlsruh e . _ _ J Karlsruhe . Ruf 4926

schöne , starke sind eingetroffen 10. 43 ge «. Sl 64657 Führ .-V Khe .
und stehen zum Verkauf . Karl Zjmmerf g ^ tj möbl ., für sofort od .
Hauser , Vimbuch, ' Ruf Bühl 554. später von jg . Frau gesucht . C3

Deutsche Doggen . Herri . gefleckter 64620 Führer -Verlag Karlsruh e .
Rüde , 11 Mon ., 92 Rückenhöhe,Limmer in Rastatt f. auswärt . Ar
Vater Reichssieger , Mutter 11 erste beitskräfte f . sof . ges . El RA 4231
Preise , ebenfalls 3 Monate alte - - - •

nimmt . In kleineren Haushalt ge - ' i ^ —— —
.« „ hCrau u « :i Friseuse , tucht ., verh ., sucht ange -

Handwerkzeug f . Herrenfriseur ges . 1a Schnauierhund (Rüde ) , 3jährig ,
B Fahrer , Kleinsteinbach b . Khe . j rassenrein , mit Stammbaum zuver -

„ . . läss Wachthund , ru verk . 120 JOl.
Wassermesser , /» , gut erhall od . ! 420C5 Füh, e , -veilaq Karlsruhe .

«/ «sniq repnraturbodurft . . oesuCht . —= — . . „ ^ r .—

Ang . an Dipl .-Irvg. Jul . Rössler , Spitz , rein weiß , sehr schön , 2 ;» :

Karlsruhe , Kriegsstraße 107. I 34 cm. hoch , guter Wächter zu verk .

Kotl9r
~~öd Schiießkorb alt] Fraü ' F'°"7 ^

ann,Bäck .,Schutterwald .

dring , ges . B . 64756 Führ .-V. Khe . Mz . Zt
Karl Schindler , B.-Baden -& eroWsau ,Trlx-Bahnanlage , elektr . . Spur 00,

gesucht . E3 63811 Führer -Verl , Khe .
1 DosenschlieOapparat sof . gesucht .

a 64785 Führer -Ve rlag Karlsruhe .
RKucherofen , gut erhalt ., zu kauf ,

ges . Ei 63831 Führer -Verlag Khe

Schatzgraben 5. (3480)

Deutscher Kurzhaarfox , selten sch ,
2' /i }. zu verk . Ruf 91812, Durl ach .

H. Gr. Silber -Zuchttiere u . W. Wiener ,
einige zu verk . Anzus . Samstag u .

sucht . Frau Gisela Fuchs , Hell r " "
h
u *" '

v - ,̂ er -f«
'
!7

'
nTden Drehbank , neu od . gebr .. mögl . mit ! Sonnta

'
q nachmittag . Gernsbach

bronn a . N., Robert -Mayer -Str . 15. Ä
'

hm Motor , eben -so SchaepIngmaschineLlotlenauerslr . 3 __ (42563)
Erzieherin , gute , mögl . sprachen¬

kundig und musikalisch , in einen
frauenlos . Villenha jshalt für die
12jährige Haustochter gesucht .
S mit Lebenslauf . Gehaltsansprü¬
chen u . Bild erbeten an Georg
Steig # iberger , Baden -Baden . Wer -
derstraße 7. (41713)

Hilfskraft , ortsansässig , mit guter
Handschrift , für Dentistenpraxis ge¬
eignet , zur Ausbildung als anerk .

• Sprechstundenhelferin in einjähr .
Ausbildungszeit gesucht . V 63502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin od . ältere gebild . Frau zu
alleinsteh , pflegebedürftiger (nicht
bettläg ., doch Im Gehen behind .)
älterer Dame gesucht . QS 42034
Filhrer -Vtrlag lUrlifuhe .

Umgeb .
1268 Füh rer -Verla g Baden -Ba den .

Frau, junge , sucht Vertrauensstel
hing In Hotel — jahrelang schon
Im Hotelfach tätig — auf 1. oder
15. Okt ., möglichst Karlsruhe od .
Umgebung , iunge von 5 Jahren
muß mitgebracht werden können .
E<3 64167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettfräulein sucht Stelle z . 1. 12
43 od . 1. 1. 44 (nicht in Hoielbe -
trieb ) fn Rastatt od . Umgeb . CE2
BA 1283 Führer -Verlag B.-Baden .

Prau , 50 Jahre , sehr tüchtig , sucht
Stelle in frauen losem Haushalt .
C3 64061 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau mit 5jähr . Kind sucht Beschäfti¬
gung gleich welcher Art hier oder
auswärts auf 15. 10. od . 1. 11.
OB 64884 Führer ^ « rlag Karlsruh «,

gesucht ^ EI 64556 Führer -Verl . Khe . Häsin , 1jähr ., mit 9 Jungen , 3—4 Wo .
Faß , gutes , 100—200 Liter od . klei¬

ner zu kaufen gesucht . El A 41915
Führer -Verle g Karlsruhe .

Weinfässer in allen Größen ge¬
sucht . Angebote an Weinhändier
J . Kloh , Franken thal .

Obstmühle f . Kraftbetrieb , Futter¬
schneidmaschine . Häckselmasch , f .
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht .
El 41806 FUhrer -Verlag Karlsruhe .

alt , zu verkaufen . Helmut Schreck ,
Forchheim , Adol ^ Hltler -Straß -e 177 .

Hasen , junge , geb . , ges . 2—3 junge
Hühner . M. Franz , Daxlanden ,
Agathenstraße 16. (64955)

3—4 Hühner , junge , gegen Hasen zu
tausch , ges . Achern , Schillerstr . 15.

4 Truthuhnkücken , 3 Tg . alt , abzug .
Beck , Karlsruhe , Schubertstr . 14.

Wohnbaracke , zerlegbar ; zu kt , ges . Zugelaufen - EntflogOn
El 63810 Führer -Verlag Karlsruhe . j agdh (lnd entlaufen . Deutsch -Kurz -

Handwagen , gut erhalten , gesucht . j haar mit Platten , hört auf .. Rex " .
El 64022 Führ er -Verl ag Karlsruhe . ! Meldung an Malermeister Stemmer ,

Mist , jede Menge , kauft laufend . Durmersheim . ^ 3̂2)
Schorpp , Karlsruhe , Kaiserallee Hund , weiß mit gelb , zugelaufen .
Nr. <7« Ruf 7220, (41607) ' Z.erfr , b . Rledlngef,ScNJdcstr .?,Khe .

Führer -Verlag Rastatt .
Schlafzimmer , möbl ., zwei , m . Wohn¬

küche , für sof . gesucht in Rastatt .
El RA 4244 Führer -Ve rlag Ra s ta tt .

2 Schlafzimmer , möbl . , u . 1 Wohn¬
küche f . 2 Frauen u . 3 Kinder im
Murgtal od . UmA . f . sof . gesucht .
ISl RA 4249 Führer -Verlag Rastatt ,

1 od . 2 Einzelzimmer auf 1. 10. 43
ges . Gartenstadt od . Nähe Haupt -
post Khe . angen . EE364656 F.-V. Khe .

Frau mit Kind s . 1—2 möbl . Zimmer
für sof . in Rastatt näh . od . Umgeb .
El RA 4245 Führer -Verlag Rastatt .

1—3 Zimmer , gut möbl . od . leer , m.
Bad und Kochgelegenh ., dringend
gesucht im Gau Baden . BA 3465
Füh rer -Ver lag Baden -3 a den .

2 Zimmer , etwas möbl ., mit Kü-
chenbenütz ., in B.-Baden od . Um -
geb . ges . El 64587 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , leer , für ält . Frau , eines
heizb ., evtl . mit Kochgelegenh .,
sof . auf dem Lende gesucht . E3
64615 Fühi er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer u. Küche , nicht möbl .,
mögl . Nähe Hochschule , v . kriegs¬
versehrt . Student gesucht . E3 an
E. Hägle , Khe ., Schützensir . 56, III .

2 Zimmer u. Küche (evtl . Teilwohn .)
sucht berufstätige junge Frau . El
64617 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche a . d . Lande v .
ält . Dame ges . Würde einsamen
Menschen Haushalt führen , z . Z .
Straßburg , Julius -LÖgei -Straße 2,
bei Hamann .

2 Zimmerwohn , «auch Teilwohnung v .
Geschäfts ! , mit Sohn auf 1. Okt .
ges . El 64097 Führer -Verlag Khe

2 Z.-Wohnung in der Umgebung v .
Khe . v . jung . Ehepaar gesucht .
&9 64663 FOhrer -Verlag Kitt ,

2 Zimmer , Bad . Mans ., Bhf .-Gegend
(Neubau ) , geg . eine nur ebens .,
evtl . 3 Z., auf 1. Nov . zu tausch .
ta 64646 Führer -Verla g Karlsru 'he .

2^ Z.-Wohnung f Zentraihzg . , Miete
50 T&l , Warmw . , Bad , Balkon , fr .
Lage in Khe ., geg . gieichw . zwi *.
B.-Oos bis Bühl zu tausch ., evtl .
kaufe kJ. Häuschen . ® 64725 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung in Karlsruhe oder
näh . Umgeb ., ev . leere Zimmer
mit Notiküche , in gut . Hause ges .
Geb . mod . 3 Z.-Wolnung In Khe .
od . 3V- Z.-Wohnung in Augsburg .
El 64008 Führer -Verl 'aig Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , Oststadt , 42 JM , ge¬
boten . Suche in Mühlburg oder
Weststadt 3 Z.-Wohnung . EJ 64562
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schöne , sonn ., WesF -
stadt , Preis 40 JM , geboten . Ges .
gr . sonn . 3 od . 4 Z.-Wohng ., West -
stadt , mit Bad . ta 64712 F.-V. Khe .

3 Zim .-Wohnung in Rastatt gesucht .
Gebot , wird 2 Z.-Wohg . daselbst .
EI RA 4216 Führer -Vertag Rastatt .

Karlsruhe — außerhalb . Biete 3 Z.
Wohn . m . Wohndiele , Dauerbrand
ofen , Bad , Garage , Ziergarten .
Suche 2Vj—4 Z.-Wohnung , mögl ,
Kleinst , d . Altreichs . Näh . Müller ,
Prag Vli , Langemarckstr , 20, E. 4.

Durlach . Skala . Heute letztmals 3.00,
5.15-, 7.30 „ Der Schimmelkrieg von
Holledau " . Wochenschau . Jug ®na
über >14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Letzter Tag . 3, 5.15 u.
7.30 Uhr das Ludwig -Thoma ;
Lustspie ! „ Moral " , dazu „ Der
als Jagdgehilfe " und Tonwoch ®*
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5, 7.30. Sonntags ab 3 Uhr
bespremiere " . Dazu Kulturfilm
Wochenschau . Jugend nicht

Rastatt . Schloß -Lichtspiele .
letztmals 20 Uhr ,„ Nacht ohne A0 -

schied ". Jg . verboten . Wochense n.

Rastatt . Resl . Heute 20 Uhr. L« " !
*

mals „ Maske in Blau " . Jg . verbot ;

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele 2&W ?
ab Fr. bis Mo . „ 7 Jahre Glück ♦
Anf . Werkt . 20 U., So nnt . 17 u . 20^

B.-Baden . Aurslia - lichtspiele . 16 »
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der liebej

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u . 17.30 >
Die Landstreicher "

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 LI.

„ Die Macht der Verwandlung '^ .
Bühl . Lichtspielhaus . „ 5000 Mark **'

lohnu ng " . Jugen dl . nicht zugelg gi
Achern . Tivoli -Lichtspiele .

..Ein Winternachfstraum "i —

Konzerte
Das Schneiderhan Quartett aus W'fP

spie Iii heute Donnerstag , den
Sept . , 18.15 Uhr , im Karlsruher Frleo -

richshofsaal Beethoven ! Op .18 Nr. #
Op . 95, Op 59 Nr . 1. Karten A
6.60, 5.50, 4.40 (num .) , 3 .30 (0 ^
und 2.20 (Stud .) bei Kurt Neufelj » '
Waldstr , 81 und a . d . Abendkas se ;

Lieder - und Klavierabend in »•Jf1
*

18. Sept ., 20 Uhr in der Stadthall « -
M'itw . : A . Spang , Waiblingen -StW
gart (Bai» ; E. Wieland , Stüttgen
(Klavier ). Lieder und Balladen ve
Schumann , Loewe , Brahms u . Kia

n
"

ser ; Kiavierwerke von Beelhove '
Schubert , Schumann u . Llszt . Kar !f a
zu 1.—, 1.50 und 2.— M sm a

noch an der Abendkasse zu habe •

Konzertgemeinschaft blinder Kuns
Ier , ,Südwestdeut 'schland " ,

4 Z.-Wohnung mit Mansarde u . Bade¬
raum geg . 3 Zlmmerwohng ., auch
außerhalb , zu tauschen , ta 64566
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , geg . gleich¬
wert . in der Weststadt zu tausch .
ges . CE3 64593 Führer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohnung m . Küche , einfach . In
Offenburg gebot . Suche 3 Z.-W . In
Rastat t . CE3 4259 Führer -V. Rastatt .

Straßburg Karlsruhe . Für Beamt .
v . CDZ . mod . 4 Z .-Wohnung , Zen -
tral -h ., Bad , 67 .50 JM , in Straßburg
gebot . 3 Zim ., evtl . mit Bad , in
■Khe . ges . El 64687 Führer -V. Khe

—6 Zimmerwohnung in Vorort von
Karlsruhe od . Umgebung B.-Baden ,
Rastatt od . Albtal gesucht . Mod .
4 Zimmer wohn ung mit allem Zub .,
vollst , renoviert , in 2 Fam .-Haus in
Straßburg kann in Tausch gegeben
werden . EJ 64188 Führer -Verl . Khe .

- 6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
in Gegend Lahr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z .-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , E+ag .-Hzg .
usw . — in best . Wohnlege Stras¬
burgs wird in Tausch gegeben .
O 41087 FÜhrer -Ve rlag Ka rl s ruh e .

In Öberschlesien , Nähe Kattowitz ,
schöne komf . 5 Zimmer -Wohnung
mit Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , in guter Wohnlage geboten
gegen 3-—5 Zimmer -Wohnung in
Bühl/Bd . od . näh . Umgebung zu
tauschen gesucht . E3 41920 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . %

Unterricht
Private Lehraänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Mitte September so¬
fort erbeten .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . H»"!®

19.30 Uhr unser neues Varle +fP
' ^

gramm „ Kumt — Humor — Artls » »

mit A. Loy mit Ihren P"jszte -_U"
Mal 'teserhunden , Wang Hong »ehr
chin . Reck -KombinaMon der S° Y_
derlei ., Kurt u . Walter , Tempookr '-

batik . F. Joachim , Grot ^ sk -Hurn
rl« t , L. Ferry , Muslkakchau , W . Buc^
holz führt un « tarnend um °
Wert , Ly Lai Fan und Assist «** !;

'

das Jugendl . Elas +Ikwunder . Ore » ■

exrentr . Kombinat , mit Orlg .-Tri"
^

Kap . F. Martens bringt eine
schöne BUhrrenscha ĵ . Vor verk
ab 17 Uhf an der Kaste .

REGINA Karlsruh * . Cabaret . Variet ®.

Programmanfang tägl . 19 *3 ® HC.'
Mittw u Sonni nachm . 15.30 u -

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Vier grolle bunte

in der Festhalle Freitag , 17., » / J
18., So . 19., Mo . 20. Sept ., je w ^
19.30 Uhr „ Meisterabend " o "

Unterhaltung " . Spitsenleistung
erster Variet6 -Künstler , u . ^
Claudlne und Ihre Schlingel /
großmusika »iische Attraktion .
trittskarten von 1.— bis 4.—r , .
in d . KdF .-VorverkaufssteHe . *[a ^
straße 40a und bei den öetrw
obm . und KdF.-Warten .

Bruchsal . Konzertgemeinde . ^
sterkonzert 21. 9., 19.30,
Hans -Schemm -Schule . Liederav »

^
von G . Pitzinger , am Flüg « '
Pucheht , Lieder von Schubert ,
Loewe u . Reger . Vorverkauf • f
3.—, 2.50, 2 - , 1.50 u 1.- « 7
Kreisd .-St .Wikferichstr .34,

ISG. KdF. Rastatt . 21. Sept ., 19
erste RingveranstaHurvq ln kn0 d
Carl -Franz -Halle „ Ein Meisterab ®

froher Unterhaltung " . Karten v
bis 4 .- rn ab 15. ? . in den W '

handl . Kronenwerth und

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
aiMee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmeld , frü hz . P rospek te .

Französ . Sprache . Wer erteilt Unter¬
richt auf mögl . rasche Art , da
berufl . erforderlich . E3 64654 Füh -
rer -Verlag Ka rl sruhe .

'

Französischer Unterricht wird erteilt .
Zu erfr . E3 64816 Führer -Verl . Khe .

ital . Einzelunterricht gesucht . E ! BA
3481 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wer erteilt Klavierunterricht abends
nach 19 Uhr ? El 64879 Führ .-V. Khe .

Gesundheitswesen
Dr. Schneider , Arzt , Khe . Zurück I

Verelnsanzelg ^
B.-Baden . Gemeinschaft d .Ruhestand *

beamton etc . Mitgliederversa
lung : Sonntag , .16. 9. 45. 16 u .^ 75)
Blo ' zer ' s Saalbau .

Geschäftliche
Empfehlungen

Schindele , Khe ., Kaiserstr . W ,
Wild -

verkauf : Fr. 17. 9., vo r>
Nr . 3801—4100 . Gegen Abgabe
haIben Fleischmar ken .

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Grolles Haus .

Do ., 16. Sept ., 18 Uhr , 1. Do .-Miete ,
„ Die Freier ". Lustspiel . — Fr.. 17.
Sept ., 18 Uhr , 1. Fr .-Miete , „ Der
Wildschütz " , komische Op er .

BADISCHES STAATSTHEATER. Klassiker¬
zyklus (6 Vorstellungen ) :• Oedipus
— Leben ein Traum — Kabale und
Liebe — Prinz von Homburg —
Nibelungen (2 Abende ) . Lustspiel -
zykjus (6 Vorstellungen ) : Dieses
Wasser trink ' ich nicht — Wenn
der junge Wein ' blüht — Schwarz¬
künstler — Der Haklm weiß es —
Der teure Tanz — Für die Katz .
Erwerben Sie rechtzeitig den Klas¬
siker - oder den Lustspielzyklus !

Filmtheater
GLORIA — PAL!. 2.4S, S M , 7.30'

„ Die
Wirtin zum Weiflen RöB 'l". Ein
köstl . Lu'stsp . Jug . ab 14 J . zugel .

GLORIA — RESI. Heute letztmals 1 00
Märchen Vorstellung „Schneewitt¬
chen und die sieben Zwerge ". Da¬
zu der lust . Kasperlfllm „ Die lau -
berkists " . Eintr . . Kinder ab 0.30,
Erwachsene ab 0.50 XU .

RESI. Erstaufführung . „ Dunkelrote
Rosen " , ein eleg . Lustspiel Beg
2.45 . 5.00 . 7.30. 3g . üb . 14 J . zug

PALI. Frühvorstellung . Oes großen
Erfolges wegen wiederholen wir
Sonntag vorm . 11.00 die herrliche
Blldlolge „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n" . Jugend zugelassen .

A. Klaiber , Khe . Ruf 8073 . Do k,
10—12 Uhr a . d . Outenbergm
Wildabgabe geger halbe Fie
marken , a uf Nr 171 bis fZ2i - affgjj

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND "

schützt das Holz .: Carl G . Wo
^

Kailsruhe , Sllcherstr . 25, Ru ',. „ ,igi
Tarnung u . ImpriiorrierunA .—

Strümpfe zum Ansohlen v' ®rcl? "
e in

genommen , halber Punk i , rhjruh9 -
Paar ! Färbers ; Prinlz <» r,s '
Annflhmpcfftllfln überall . _

Briefmarkenqeschäft Kappes , r - , n.
Baden , Neuheiten , Auswahlen , "

kauf von Briefmarken . — — Tti *^
Mülter ! Wichtig : die kur ?« Koc

der Säuglingsnahrung . .^ ,
'
soeis « -

vollen Komi Pauly s , Kai -
Reformhaus Alpina / f/ ^ s!!^ .piat ^
serstraBe 68, am Adolf -Hi !ic —

Hopper vers . alles . Khe ., ^
Fetokopien , orlginalgetr Wlede 'g.^^
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